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Umſchan im Auslande.
Aus halbamtlichen Verlautbarungen von deutſcher undſiſcher ate wiſſen wir jetzt, daß die angeblichen

tſee- Verhandlungen nicht das Meer ſelber,
dern bloß ſeine Küſtenländer zum Gegenſtand haben.
ankreich und England, die während des Krimkrieges
hweden als Glied in der zur Einſchnürung Rußlands ge

haffenen Kette benutzen wollten, hatten 1855 den damaligen
ſizſtand SchwwedenNorwegens garantiert. Durch die Los-
jung Norwegens und die Garantie ſeines Gebiets ſeitens

r vier nordeuropäiſchen Großmächte (2. November 1907)
nun Schweden benachteiligt worden und es will feine
renzen wenigſtens durch ein Einvernehmen mit den beiden
nachbarten Großmächten ſichern. Da Dänemark an den
rhandlungen nicht teilzunehmen ſcheint, ſo kommen
niſches Gebiet und die dazwiſchen liegenden Durchfahrten

r nicht in Frage, noch weniger natürlich unſere eigenen
ſten. Jm Kaiſer Wilhelm-Kanal haben wir uns einen
enen OſtſeeEingang geſchaffen und in unſeren Kriegs
iffen und Torpedobooten beſitzen wir ausreichende Werk
uge, um im Ernſtfalle alle anderen Eingänge gleichsfalls
t fremde Flotten zu ſperren.

Ebenſowenig kann uns daran liegen, unſere Nord
eküſten, die durch deutſche Schiffe, Küſtenbefeſtigungen
d Truppen wie mit dreifachem Erz umpanzert ſind, noch

it den papierenen Schutzmauern beſonderer Verträge zu
geben. Wenn Londoner Blätter zu melden wiſſen,

tſchland wünſche ein Abkommen über die Sicherung des
atus quo in allen Nordſeeſtaaten zu treffen, ſo verbergen

hinter ſolchen mit ſchlauer Berechnung ausgeſtreckten
ihlern nur ihre eigenen Wünſche. Engländern und Fran-
en käme nämlich nichts gelegner als eine deutſche Bürg-
aft für die Aufrechterhaltung des beſtehenden Zuſtandes
Holland und Belgien. Die beſte Bürgſchaft, daß dort

ine gewaltſamen Eingriffe Deutſchlands zu befürchten ſind,
tet unſere oft genug bewieſene Friedensliebe und Achtung
mder Rechte. Sobald wir aber unſere Hände noch durch

en beſonderen Vertrag binden ſollten, werden die beiden
ſtmächte fich ſofort an dieſem Punkte entlaſtet fühlen, um

nderwärts um ſo größere Rührigkeit zu entfalten, mit
ſie wohl die eigenen Angelegenheiten, aber ſchwerlich die

ſſeren ſördern werden.
Anders als an den Geſtaden der Oſtſee und Nordſee

es ja an denen Marokkos und der europäiſchen
ürkei, alles fraglich, unſicher, verworren. Der marok-
niſche Gegenſultan Mulay Hafid macht entſchieden Fort-

itte gegen ſeinen Bruder und die hinter dieſem ſtehenden
tanzoſen. Mulay iſt jetzt in Marrakeſch, Mekines, Fes und
aſſar anerkannt und durch den Anſchluß der Chorfas und
t als heilig geltenden Waſans, der mächtigſten Familie

rdmarokkos, erheblich geſtärkt. Am 15. Januar hatte
kneral d'Amade die Stadt Settat beſetzen laſſen, doch müſſen
ine Truppen inzwiſchen eine Schlappe erlitten haben, denn

h Meldungen, die in Paris außerordentlich beunruhigend
rkten, befindet der Platz ſich jetzt in den Händen eines
kherrn des Gegenſultans.
An den Küſten der Balkanhalbinſel kreuzen ſich öſter
ichiſche Intereſſen mit italieniſchen Aus
hnungsbeſtrebungen. Eine ziemlich unbe
nene Rede des italieniſchen Dichters d'Annunzio und die
ßerungen eines öſterreichiſchen Admirals über den
ben Beruf“ der öſterreichiſch- ungariſchen Flotte haben
en und drüben die Gemüter der Phantaſiepolitiker er-

Von italieniſchen Wühlern angezettelte Unruhen im
shafen Pola haben ſchon den Miniſterrat in Wien dem

h der Verhängung des Ausnahmezuſtandes näher-
ten laſſen.
Eine ſtarke Gärung erhält auch das mit Ungarn ver
en Krogtien. Die Verſuche, die magyariſche
teſprache innerhalb der rot weiß grünen Grenzpfähle
all in den inneren Eiſenbahndienſt einzuführen, haben
Viderſtand des kroatiſchen Landtages Hervorgerufen.
Landtag wurde aufgelöſt, Neuwahlen finden Ende

uar ſtatt. Bisher hatten die magyarenfreundlichen
ioniſten“ im kroatiſchen Landtage unter 88 Sitzen nur
inne, und trotz aller Bemühungen des Banus, Baron

t
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Rauch, wird die Neuwahl die Regierungspartei ſchwerlich
ſtärken, eine wiederholte Auflöſung daher kaum zu ver-
meiden ſein. Die bevorſtehende ungariſche Wahl-
recht s-Reform, die dem Reichstag in OfenPeſt im
April zugehen ſoll, hält alle kleineren Mationalitäten ohne-
hin in ſtarker Erregung. Obwohl Ungarn nicht gleich
Oeſterreich das allgemeine Wahlrecht, ſondern bloß ein
MehrſtimmenSyſtem einführen will, ſo wird durch die
große Vermehrung der Wähler doch ſicher auch die Zahl der
nichtmagyariſchen Abgeordneten bedeutend zunehmen, die
herrſchende Unabhängigkeitspartei daher mit einer er-
ſtarkten Minderheit einen ſicheren Stand haben. Um von
dieſer Minderheit kroatiſcher, deutſcher, rumäniſcher Abge-
ordneten nicht mit der früher ſo erfolgreich gegen die Ge
mäßigten angewendeten eigenen Waffe, d. h. mit der
Obſtruktion, bekämpft zu werden, will die Unabhängigkeits-
partei rechtzeitig eine verſchärfte Geſchäftsordnung ein-
führen.

Jn Rußland iſt die Duma wieder eröffnet worden.
Während bisher alle Verhandlungen einen ganz glatten
Verlauf nahmen und nur mitunter durch die ruſſiſche Träg
heit verſchleppt wurden, droht in der Frage der Flotten-
vermehrung ein ernſter Konflikt mit der Regierung auszu-
brechen. Miniſterialpräſident Stolypin iſt leicht erkrankt,
doch werden ihm wohl nur fälſchlich Rücktrittsabſichten nach
geſagt. Jm Port Arthur-Prozeß haben ſich zwiſchen den
Zeugenausſagen des früheren Höchſtkommandierenden
Kuropatkin und ſeinen Kriegsberichten an den Zaren ſolche
Widerſprüche herausgeſtellt, daß ſchon daran gedacht wird,
ihn nebſt ſeinem ganzen Stabe ebenfalls unter Anklage zu
ſtellen.

England iſt unter der Herrſchaft der Liberalen zum
Schauplatz von Ausſtänden, weitgehenden Forderungen der
Gewerkvereine und Arbeiterkongreſſe und Kundgebungen
der Frauenrechtlerinnen geworden.

Die Schweiz beginnt in der ungehinderten Zu
laſſung ruſſiſcher Studierenden ein Haar zu finden und denkt
an Beſchränkungen, wie ſie auf der Univerſität Genf bereits
eingeführt ſind. Jn Lauſanne mußten 21 ruſſiſche
Schreckensmänner hinter Schloß und Riegel geſetzt werden.

Jn einer Regierungskriſis befindet ſich ſchon ſeit einigen
Wochen unſer Nachbarland Holland. Von der Königin
iſt Dr. Heemskerk, ein Führer der proteſtantiſchen „Anti-
revolutionäre“ und der Klerikalen, mit der Neubildung des
Kabinetts betraut worden. Auch in Bulgarien iſt
durch den Rücktritt des Kabinetts Gudew, dem der make-
doniſche Bandenkrieg große Verlegenheiten bereitet hat, eine
Kriſis eingetreten.

Um die Nachfolge Rooſevelts bewarb ſich bis-
her als ausſichtsvollſter republikaniſcher Präſidentſchafts-
kandidat der Kriegsſekretär Taft, doch iſt ihm in Hughes,
dem Gouverneur von New-York, ein gefährlicher Mit-
bewerber aus den Kreiſen der eigenen Partei erſtanden.
Rooſevelt ſchließt ſeine Amtstätigkeit mit einem, im Jn-
tereſſe des deutſch-amerikaniſchen Zollabkommens vorge-
ſchlagenen Amendement zum Zollgeſetz ab. Sein Wunſch,
daß der Kongreß dieſe Angelegenheit raſch und ent-
gegenkommend erledigen möge, dürfte ſich jedoch ſchwerlich
erfüllen.

Eine Rede des Prinzen Heinrich an die Studenten.
Auf dem Kieler Univerſitätskommers

zur Vorfeier von Kaiſers Geburtstag hat Prinz-Admiral
Heinrich von Preußen, der bis 1216 Uhr nachts im Kreiſe
der Studentenſchaft weilte, eine Anſprache für
Jdealismus und gegen Egoismus gehalten,
die ſicher auch in Kreiſen über die akademiſche Jugend hin-
aus mit Jntereſſe vernommen werden wird. Der Prinz
ſagte:

Sie haben ſich heute hier verſammelt zu einem Feſte, welches
der Jdeale genug in ſich birgt. Jch freue mich, konſtatieren zu
können, daß 700 Studenten unſerer Univerſität zur Feier des
Geburtstages Sr. Majeſtät hier erſchienen ſind, und unterlaſſe es
nicht, Jhnen meinen Dank auszuſprechen für die Einladung
meiner Perſon wie auch anderer Vertreter der Kaiferlichen
Marine. Ganz beſondere Freude bereitet es mir, dies Feſt in
einer Periode mitfeiern zu dürfen, in der das Rektorat in den
Händen eines Mannes (Prof. Dr. Niemeher. Red.) liegt, mit dem
mich manches Jahr freundliche Bande verbunden haben und noch
verbinden. v ich in Jhre lebensluſtigen Geſichter, ſo drängt
ſich mir die Frage auf: „Wie wird ſich die Zukunft
durch Sie geſtalten?“ Vorhin wurde eines der ſchönſten
Lieder geſungen, die des Menſchen Herz bewegen können:
„Deutſchland, Deutſchland über alles.“ Warum
geht uns Deutſchland nun über alles? Wodurch iſt Deutſchland
groß geworden Durch die Menſchen, die in ihm geboren, die
es hat aufwachſen ſehen; nicht zum mindeſten durch die ſtudierende
Jugend. Was birgt das Lied in ſich? Iſt es nicht eine Mahnung
an alle, namentlich an die Jugend, daß das Vaterland Männer
bedarf, die nicht nur mit Kriegswaffen, ſondern auch mit geiſtigen
Waffen kämpfen können zum Schutze des Vaterlandes? Was aus
Jhnen noch werden mag und welche Wege Sie auch gehen mögen,
laſſen Sie den Egoismus nicht aufkommen, ſondern
trachten Sie danach, mit den geiſtigen Waffen, die die Univerſität
Jhnen in die Hand gibt, nicht allein zu Jhrem eigenen Nutzen zu
wirken, ſondern r Nutzen des ganzen deutſchen Vaterlandes.
Das ſind meine
ſchaft ans Herz legen möchte.
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Der ſich daran anſchließenden Bitte an den Präſes, zu
Ehren der alma mater Christiana Albertina einen Sala-
mander reiben zu laſſen, wurde begeiſtert entſprochen. Den
Worten des Prinzen folgte brauſender Beifall.

Aus dem Reichstage.
Zur Beratung in der FreitagSitzung ſtanden die Zu

ſatzakte der Brüſſeler Zuckerkonvention nebſt
den Protokollen über den Beitritt Rußlands zur Konvention
und dem Abkommen mit Rußland über den Zuckerverkehr.
Jn Verbindung mit dieſer Vorlage wurde der Antrag des
Grafen von Schwerin-Löwitz (konſ.) betreffend Er
mäßigung der Zuckerſteuer erörtert. Staatsſekretär Frei
herr von Stengel empfahl die Genehmigung der vor
liegenden Verträge und ſprach die Bereitwilligkeit der ver
bündeten Regierungen aus, unter Umſtänden dem Wunſche
nach Herabſetzung der Zuckerſteuer Rechnung zu tragen.
Der Abg. Graf von Schwerin ſtellte ſich auf den Stand-
punkt: entweder Verlängerung der Konvention und Herab-
ſetzung der Zuckerſteuer, oder keine Konvention und keine
Herabſetzung, dafür aber Zulaſſung der Selbſthilfe durch
Kartellbildung. Goetz v. Olenhuſen (Welfe), Dr. Wiemer
(freiſ.), Dr. Paaſche (natlib.) ſprachen ſich für An
nahme der Vorlage ſowie auch des Antrages Graf Schwerin
aus, ebenſo der Abg. Dr. Südekum (Soz.), v. Grabski
(Pole) und Gothein, die den Gegenſtand noch ausführlicher
in der Kommiſſion zu erörtern wünſchten. Der Abg. Vogt
Hall (wirtſch. Vgg.) warnte davor, die ruſſiſche Konkurrenz
zu unterſchätzen und ſchloß ſich im übrigen den Vorſchlägen
des Grafen v. Schwerin an. Das tat auch der Vertreter der
Reichspartei, Abg. von Oertzen, der Vorteile und Nachteile
der neuen Konvention gegeneinander abwog. Nach einigen
Bemerkungen des niemals ſchweigenden Abg. Neumann-
Hofer (freiſ. Vag.) war die Rednerliſte erſchöpft und wurde
ein Antrag auf Kommiſſionsberatung angenommen. Nächſte
Sitzung Mittwoch, 29. Januar, nachmittags 2 Uhr: Marine.
etat, Flottengeſetz.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jn der 17. Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes, am

24. Januar, wurde in der zweiten Beratung des Landwirt
ſchaftsetats fortgefahren. Das Extraordinarium der land
wirtſchaftlichen Verwaltung wurde nach kurzer Debatte ange-
nommen. Es wurde dabei vom Miniſter von Arnim die mög
lichſte Berückſichtigung der Wünſche auf Regulierung der Hoch-
waſſer führenden ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe zugeſagt. Auch der
Titel „Einrichtung und Durchführung eines öffentlichen Wetter-
dienſtes in Norddeutſchland“ wurde nach kurzer Beratung und
Befürwortung durch den Berichterſtatter von Arnim-Züſe-
dom (konſ.) bewilligt. Es folgte die Beratung über den „Oſt
fonds“ und den Fonds zur Förderung der Koloniſation in
Pommern und Oſtpreußen. Nach Befürwortung durch den Be
richterſtatter Abg. von Arnim (konſ.) und alle Redner, welche
zu dieſen Titeln das Wort nahmen, wurden die beiden Fonds
unverändert nebſt den Kommiſſionsanträgen, welche die
Regierung auffordern, auch für die innere Koloniſation im
anderen Provinzen Mittel bereit zu ſtellen, bewilligt. Der An
trag Dr. Heydweiller (natlib.) wurde der Agrarkommiſſion
überwieſen. Die Anträge von Biberſtein (konſ.) und von
Bockelberg (konſ.) waren zurückgezogen worden. Der Abg
von Biberſtein (konſ.) wies bei dieſer Gelegenheit die
Aeußerung des Regierungskommiſſars in der Kommiſſion, daß
derartige Anträge wie ſeiner des Redners geeignet wären,
die Begehrlichkeit der Oſtpreußen zu wecken, energiſch zurück.
Solche Aeußerungen wären geeignet, das Vertrauen zur
Regierung zu erſchüttern und müßten vor dem ganzen Lande
feſtgenagelt werden. Auf das Erſuchen des Redners an den
Miniſter, ein beruhigendes Wort über das Schickſal der Ent
ſchuldungsvorlage für Oſtpreußen zu ſprechen, erwiderte dieſer,
daß die Vorlage beim Juſtizminiſter auf erhebliche juriſtiſche
Bedenken geſtoßen ſei, die eine Abänderung der Vorlage not-
wendig machten. Ueber dieſe Aenderungen könne er heute noch
nichts ſagen. Es folgte noch die Beratung über den Etat der
Geſtütverwaltung und deſſen Annahme. Bei der Debatte wünſchte
Abg. Burchhard (konſ.) die Lieferung erſtklaſſiger Vollblut-
deckhengſte für die Geſtüte Oſtpreußens, an denen fühlbarer
Mangel herrſche. Oberlandesſtallmeiſter Graf Lehndorf
erwiderte, daß Mangel an erſtklaſſigem Material herrſche und
ſelbſt für Geld nichts zu haben ſei. Hierauf vertagte ſich das
Haus auf Sonnabend, den 24. Januar, vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung: Kleine Etats, Landwirtſchaftsetat.

Kandidaten für das Herrenhaus-Präſidtum.
Man hat gemeldet, daß der Fürſt Richard zu Doh na

Schlobitten vorausſichtlich als Nachfolger des ver
ſtorbenen Fürſten zu Jnn und Knyphauſen zum Präſidenten
des preußiſchen Herrenhauſes gewählt werden würde. Wie
unſer Berliner ng.-Mitarbeiter von gut unterrichteter Seite
hört, hat in der Tat Fürſt Dohna die meiſte Ausſicht, von
ſeinen Kollegen in der preußiſchen erſten Kammer auf den
Sitz des erſten Präſidenten berufen zu werden. Fürſt
Dohna, der früher Vize-Oberjägermeiſter am Berliner Hofe
war und deſſen Fürſtentitel vom 1. Januar 1900 her
ſtammt, erfreut ſich, wie man weiß, der beſonderen Freund-

ſchaft des Kaiſers, den er oft als ſeinen Gaſt auf ſeinem
if Schloſſe Pröckelwitz empfangen durfte. Jn-h de ſag de Neuwahl neben dem Fürſten Dohna

ünſche, die ich am heutigen Tage der Studenten- J der Herzog Viktorvon Ratibor in Frage, der
ſo mannigf Verdienſte durch ſeine vielfältige und
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aufopferungsvolke Tätigkeit auf den verſchiedenſten Gebieten
des Allgemeinwohls errungen hat. Und an dritter Stelle
nennt man den ingktiven Staatsminiſter Grafen Botho
zu Eulenburg. Es iſt auch nicht unwahrſcheinlich, daß
der überaus verdienſtvolle erſte Vizepräſident Freiherr von
Manteuffel von einer Gruppe ſeiner Freunde für das
Präſidium in Vorſchlag gebracht werden wird, doch ſcheint
bei der Mehrheit des Hauſes die Stimmung dahin zu gehen,
einen fürſtlichen Magnaten mit der Erbſchaft des
Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen zu betrauen.

Parlamentariſches.
Antrag auf Herabſetzung der Zucker-ſteuer. Jm Reichstage hat der Abgeordnete Graf

v. Schwerin-Löwitz, unterſtützt durch die deutſch-konſer-
votive Fraktion und durch die Fraktion der Reichspartei,
bekanntlich einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach die
Zuckerſteuer für den Doppelzentner Reingewicht von 14 Mk.
auf 10 Mk. herabgeſetzt werden ſoll. Der Antrag, der
geſtern bereits zur erſten Beratung gelangte, erbittet noch
folgendes: Sollte der Nettoertrag der Zuckerſteuer
in den Etatsjahren 1909 bis 1911 den Betrag von
140 Millionen Mark nicht erreichen, fo ſoll der Fehlbetrag
durch Anleihe gedeckt, ſollte ſpäter der Ertrag die obige
Summe überſteigen, ſo ſoll der Mehrbetrag zur Tilgung
dieſer Anleihen benutzt werden. Das Geſetz ſoll am 1. April
nächſten Jahres in Kraft treten.

r

Einkommenſteuer-Ermäßigungen.
Die freikonſervativen Abgeordneten v. Dewitz (Olden-

burg), Krauſe (Waldenburg) und Freiherr von Zedlitz und
Neukirch traten dem Zentumsantrag zur Erweiterung der
Steuerermäßigungen bei und beantragten, unterſtützt durch
ihre Fraktionen, die Ueberweiſung des Antrages zur Berück-
fichtigung. Der Antrag erſucht die Königliche Staats
regierung, in der laufenden Seſſion einen Geſetzentwurf zur
Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes
vorzulegen, durch welchen erſtens die Beſtimmungen des
8 19, welcher die Grundlagen für Steuerermäßigungen
ſchafft, erheblich weiter ausgebaut werden, insbeſondere
a) die Grenzen, innerhalb deren hier Steuerermäßigungen
vorgeſehen ſind, erweitert werden, b) der pro Kopf der unter
haltsbedürftigen Familienangehörigen abzugsfähige Be
trag von 50 Mark, den Koſten der Lebenshaltung ent-
ſprechend, weſentlich erhöht, und die Zahl der Familienange-
hörigen in weiterem Maße berückſichtigt wird; zweitens für
die durch vorſtehende Abänderungen verurſachten Ausfälle
durch ſchärfere und weitere Ausgeſtaltung der Progreſſion

17) ein Ausgleich geſchaffen wird.
Der Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch veröffentlicht

zu dem Antrage noch folgende Erklärung:
Der Antrag des Zentrums, die Steuererleichterungen für

Familien mi: einer größeren Zahl nicht erwerbsfähiger Glieder
entſprechend den höheren Koſten der Lebenshaltung zu erhöhen,
deckt ſich im weſentlichen mit Anträgen, welche auf meine An-
regung von der freikonſervativen Fraktion in den Jahren 1904und 1905 dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet worden P Sie

konnten in der Novelle zu dem Einkommenſteuergeſetze nur in be
ſchränktem Maße berückſichtigt werden, weil von weitergehenden
Steuerermäßigungen zu ungünſtige Rückwirkungen auf den Haus-
halt zahlreicher Gemeinden befürchtet wurden. Nachdem jetzt
unſere Anträge von dem Zentrum wieder aufgenommen ſind, ent
ſprach es dem Geſichtspunkte ſozialer Gerechtigkeit, von dem wir
uns ſtets leiten laſſen, den Zentrumsantrag nach Kräften zu
unterſtützen. Bei dem hiernach geſtellten Antrage, die Zentrums-
anregung der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, iſt
die freikonſervative Fraktion auch von dem Wunſche geleitet
worden, den ſtarken Arbeiterfamilien einen billigen Ausgleich für
die genauere Veranlagung infolge der Anzeigepflicht der Arbeit-
geber zu gewähren. Um gleiches Recht für alle zu ſchaffen, ſoll
endlich bei Beſprechung der Sache angeregt werden, die Dekla-
rationspflicht auf Einkommen unter 3000 Mk. vielleicht bis herab
zu Einkommen von 1500 Mk. zu erſtrecken.

Deutſchland und der Kongoſtaat.
Der belgiſche Sozialiſt van der Velde will von einem

franzöſiſchen Politiker erfahren haben, Deutſchland habe der oſt preußiſchen Landſchaft hat zur Entſchuldungs

auf dem Wege über England angeregt, den Kongoſtaas
zwiſchen Deutſchland, England und Frankreich aufzu-
teilen, Frankreich aber habe wegen ſeines Vorkaufsrechtes
und wegen ſeiner freundlichen Beziehungen zu Belgien
dieſen Vorſchlag abgelehnt.

Wenn, ſo ſchreibt man uns aus Berlin, Herr van der
Velde wirklich ſolche Angaben gemacht hat, ſo iſt er einfach
das Opfer eines ziemlich durchſichtigen Manövers geworden.
Der franzöſiſche Politiker hat geflunkert; denn weder direkt,
noch auf dem Umwege über England iſt Deutſchland an
Frankreich mit Aufteilungsvorſchlägen hinſichtlich des
Kongoſtaates herangetreten.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer empfing Donnerstag mittag den

Fürſten Wied zur Rückgabe der Orden ſeines ver-
ſtorbenen Vaters. Zum Souper waren geladen: General
Feld marſchall v. Hahnke, Generaloberſt v. Lindequiſt, Fürſt
Fürſtenberg, die Generaladjutanten v. Pleſſen, v. Scholl,
Graf Hülſen-Haeſeler. Freitag morgen beſuchte der Kaiſer
den Reichskanzler und den Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts, gewährte im Königlichen Marſtall dem Bildhauer
Profeſſor Tuaillon eine Sitzung für ein Reiterſtandbild und
hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des
Admiralſtabes der Marine. Nachmittags wohnte der Kaiſer
einer Vorführung von durch den Königlichen Hofkapell-
meiſter Dr. Strauß einſtudierten Märſchen durch das Muſik
korps des 2. Garde- Regiments bei und nahm im Weißen
Saal die alljährliche Vorſtellung der Kadetten entgegen.

Nagelung von Fahnen. Am 27. Januar findet im Berliner Zeug
hauſe im Anſchluß an die Paroleausgabe die Nagelung und Weihe
der Fahnen derjenigen Truppenteile ſtatt, welche am 1. Oktober
vorigen Jahres errichtet worden ſind. Es ſind dies das
3. Bataillon Jnfanterie- Regiments Nr. 172, das Pionier-Bataillon
Nr. 23 und das Telegraphen-Bataillon Nr. 4.

Neuregelung der Beamtenbeſoldungen des Reiches.
Auch die „Neue polit. Corr.“ beſtätigt, daß die Kommiſſion
ihre Arbeiten in wenigen Tagen beenden werde. Allerdings
finden dann erſt noch die Verhandlungen des Staats
miniſteriums ſtatt und füglich die Beſchlüſſe des Bundes-
rats. Jmmerhin kann mit Sicherheit darauf gerechnet
werden, daß die Vorlage noch in dieſer Tagung vor den
Reichstag kommen wird.

Zur Reform der Zivilprozeß- Ordnung bringt das
ſoeben zur Ausgabe gelangte „Juſtiz-Miniſterialblatt“ in
ſeinem nicht amtlichen Teil das Ergebnis ſtatiſtiſcher Er
hebungen, welche ſtattgefunden haben, um den gegen die
Juſtizverwaltung erhobenen Vorwurf der „Fiskalität“ zu
widerlegen. Es heißt hier u. a.:

Man hatte behauptet, daß die Abänderung des amtsgericht
lichen Verfahrens ſowie der Gerichtskoſten- und Gebühren-
Ordnung eine erhebliche Verteuerung der AmtsgerichtsProzeſſe
herbeiführen werde, und es wurde ſogar ausgerechnet, daß das
rechtſuchende Publikum durch die Reform um mehrere Millionen
Mark, die Rechtsanwälte dagegen um mindeſtens eine Million
Mark pro Jahr geſchädigt würden. Nach den amtlichen Er
hebungen wird gerade das Gegenteil eintreten: nicht der Juſtiz
fiskus wird von der Reform profitieren, ſondern das Publikum,
und zwar wird ſich die Differenz zugunſten der Parteien jährlich
auf rund eine halbe Million Mark Gerichtskoſten ſtellen. Was
die amtsgerichtlichen Prozeſſe anbetrifft, ſo dürfte ſich ein Aus
fall von 1300000 Mark ergeben, den das Publikum jährlich
weniger an Gerichtskoſten zu zahlen haben wird. Und dieſer
Ausfall wird nun zum Teil dadurch ausgeglichen, daß in den
jenigen Prozeſſen, deren Streitwert die Summe von 800 Mark
überſteigt, alſo in den landgerichtlichen und oberlandesgericht
lichen Rechtsſtreitigkeiten, die Koſtenbeträge entſprechend höher
feſtgeſetzt werden ſollen. Jmmerhin dürfte ſich für den Juſtiz-
fiskus insgeſamt eine jährliche Minder- Einnahme von rund einer
halben Million Mark ergeben. Was ſchließlich die Rechtsanwälte
anbetrifft, ſo wird zahlenmäßig bewieſen, daß auch ſie durch die
Neuregelung des Verfahrens und der Gebührenordnung keines
wegs geſchädigt, vielmehr jährlich eine Mehreinnahme von etwa
700 000 Mauk haben würden.

Zur Entſchuldung und inneren Koloniſation. Das am
21. d. Mis. zu einer Tagung zuſammengetretene Plenarkollegium

h Nachdruck drrdoren.
Rariele.

Skizze von Fritz Sänger.
Wenn Theo in den Sommerferien zu Hauſe war, ſo

ſtand er jeden Morgen vor Sonnenaufgang auf und ging
hinten an den Kirſchgartenrain; dort hatte man einen präch-
tigen Ausblick.

Rechts lagen die Schwarzwaldberge, viele dunkle Gipfel
dicht beiſammen, von denen niemand im Dorfe auch nur die
Namen wußte. Nur die drei höchſten kannte man. Direkt
unten, da lag das Flußtal, und auf Stundenweite ſah man
das kleine Flüßlein ſich durch blühende Wieſen ſchlängeln
und links, wo die Sonne aufging, da war die Buchenhalde.
Die Sonne ſtieg hinter dichten Bäumen empor, nachdem
man ſchon lange vorher an den Berggipfeln ihr Licht geſehen
hatte und ihr Glanz verwandelte in wenigen Minuten das
düſtere, wilde Gebirge in ein heiteres Stück Erde mit
friſchem, lebendigem Grün überall und mit weißen Häuſern,
die da und dort zwiſchen Obſtgärten verborgen waren.

Theo ſaß mitten drin in dieſer Sommerfreude und ſah
das alles nicht, und er war doch ein junger Menſch mit ſo
viel ſtiller Lebensſehnſucht, und er hatte doch ein paar klare
Augen, klar wie der Bach dort unten im Tal. Aber er ſah
nicht hin, er ſah immer an eine Stelle dort auf der anderen
Seite des Tales. Dort lagen zwiſchen Obſtgärten einige
Häuſer und das eine ſtand ganz vorn an der Straße. Dort
ſah Theo Baumann hin, wenn er auf dem Raſenhügel ſaß
und hinter der Buchenhalde die Sonne aufging.

Geduldig und ſtill ſtarrte er auf dieſe eine Stelle, und
er wartete, bis oben aus dem Kamin ein leichter, blauer
Rauch aufſtieg. Der Rauch aus dem Kamin wurde langſam
ſchwächer und verſchwand gewöhnlich gan z.

Dann ſtand Theo auf, ſah frohgemut mit glücklichen
Augen in den neuen Tag hinein und ging querfeldein über
Wieſen und durch Gärten, durch eine kleine Gartenpforte
und in eines der großen Bauernhäuſer. Dort ſtand dann
gewöhnlich der Kaffee auf dem Tiſch und Theo aß und plau-
derte mit den anderen, ging ſpazieren, manchmal arbeitete
er, wie er gerade Luſt hatte.

Zuweilen auch ging er am Nachmittag ins Tal hinunter
und auf die andere Seite, wo das Haus ſtand.

Es war ein Gaſthaus; aber die Stube war eine ein
fache, greundliche Wohnſtube, wie deren in anderen Häuſern

auch waren. Vor dem Fenſter ſtanden Blumentöpfe, und am
Fenſter ſaß am Nachmittag Mariele mit einer Stickerei oder
irgend einer anderen Handarbeit beſchäftigt.

Mariele war ſechzehn Jahre alt, ein kleines, friſches
Mädchen mit dunklem Haar und hellblauen Augen. Sie
lachte, wie Kinder lachen; man wußte ſelten warum, und
doch klang es ſo herzlich, ſo recht innerlich, dieſes Lachen.

Theo ſaß manchen Nachmittag ganz allein mit dem
Mädchen in der Stube, Mariele am Fenſter mit der Hand-
arbeit, er hinten am Tiſch bei ſeinem Glas Wein. Es wurde
wenig geſprochen und lauter harmloſe und unbedeutende
Sachen. Manchmal erzählte Theo aus der Stadt; aber er
war ein ſchlechter Erzähler und wußte oft überhaupt nichts
zu ſagen. Er beneidete oft die Bauernburſchen, die kamen
und ſo viel zu ſagen hatten und auch manchmal einen Scherz
wußten, ſo, daß Mariele laut auflachte.

Er wußte nichts derartiges, und wenn er mit ihr allein
ſaß, ſo lachte ſie wenig, und gerade ihr Lachen war doch ſo
koſtbar. Das klang ſo hell in ſeine ſtillen Ferienmonate
hinein, und das klang noch viel weiter. Das klang in den
ernſten Winternächten, wenn Theo in der Stadt in ſeinem
einſamen Zimmer über Büchern ſaß, müde war und doch
nicht befriedigt mit ſich und ſeiner Arbeit. Da klang auf
einmal Marieles Lachen in das einſame Zimmer, und Theo
lächelte dann und ſchloß die Augen.

Und dann ſah er den Rauch aufſteigen aus dem Kamin
drüben auf der anderen Seite des Flußtales, der Rauch
verſchwand langſam, ganz langſam, und Theo machte die
Augen auf und war wieder in ſeinem Zimmer; aber dann
war er wieder friſch bei der Tbeit. v

So gingen drei Jahre hin, drei ſtrenge Studienjahre
und dreimal ſchöne, angenehme Sommerferien. Theo hatte
ausſtudiert, das Examen beſtanden, und er hatte eine Stelle
gefunden, die ihm zuſagte. Drei Wochen wollte er nun noch
zu Hauſe zubringen.

Er ging wie ſonſt jeden Morgen hinten an den Rain,
und er ging viel öfters als ſonſt am Nachmittag hinunter in
das Tal. Und jetzt wußte er mehr zu erzählen bei Mariele,
und ſie hörte ihm auch ſehr gern zu und fragte ihn dies und
das, die wunderſamſten Dinge.

Aber jetzt drängte ſich ihm auf einmal eine Frage auf,
eine ernſte, heilige Frage für ihn, und darauf mußte er von
dem Mädchen die Antwort haben.

und inneren Koloniſationsfrage folgenden Beſchluß gefaßt.
Plenarkollegium der oſt preußiſchen Landſchaft ſpricht ſein
Bedauern darüber aus, daß der Herr Landwiriſchaftsmintt t
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 18. Januar 1906
nähere Begründung erklärt hat, es lägen gegen die Befürworte
der Allerhöchſten Genehmigung der Entſchuldungsborlage den
preußiſchen Landſchaft nach den Verhandlungen mit den h t.
Reſſorts Bedenken rechtlicher Natur vor, die ſich als unüher, d
lich erwieſen hätten, und die Landſchaft demgemäß auf ngn
Jahr vertröſtet hat. Bei der einſchneidenden Bedeutung der
ſchuldungsvorlage für die wirtſchaftliche Wohlfahrt der äußern
Oſtmark und angeſichts des lebhaften allgemeinen Intereſſes
von Anfang an der Vorlage, als erſtem praktiſchen Entſchuldi
verſuch im großen Maßſtab, weit über die Grenzen Oſtpreuß,,hinaus von der geſamten deutſchen Landwirtſchaft, von baut
Publiziſtik und Praxis entgegengebracht iſt, würde die de
preußiſche Landſchaft wohl haben erwarten dürfen, daß derMiniſter die anſcheinend auf formalen juriſtiſchen Erwä, da
heruhenden unüberwindlichen Bedenken rechtlicher Natur h d
Lande öffentlich dargelegt und begründet hätte. Das Ple
kollegium ſpricht der Regierung ehrerbietigſt die Bitte aus w.
dieſe Unterlaſſung bei der nächſten geeigneten Gelegenheit

geholt wird.“ tDer Kampf um die Oſtmark. Daß der p olniſqh,
Boykott gegen den deutſchen Handel im Sande verläuft
haben wir bereits mitgeteilt. Jn Ruſſiſch-Polen hatdie ruſſiſche Zenſur, wie die „Schleſ. Ztg.“ berichtet v
Polenblättern, die trotz des Fiaskos weiterhetzen, n
„freundſchaftliche Warnung“ zukommen kaſſen, den Bohtae
weiterhin übermäßig ſcharf zu betreiben; die Behörde m
blicke darin eine Schädigung der internationalen We
ziehungen des Staates und werde fortan alle uf.forderungen und Aufreizungen zum Boykott mit Geld
und Gefängnisſtrafen belegen, eventuell auch de
Weitererſcheinen des betreffenden Blattes verbieten

Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung. Nach dem
Gebäudeſteuergeſetz vom 21. Mai 1861 muß alle 15 Jahte
die allgemeine Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung g.
folgen. Die zweite Reviſion fand in den Jahren 1893
ſtatt, ſo daß die dritte Reviſion 1908 und 1909 durchge.
führt werden muß, damit die neue Veranlagung mit den
1. Januar 1910 in Kraft treten kann. Die bereits einge.
leitete Reviſion rechnet mit einer inzwiſchen um 18 v.
vermehrten Zahl der Gebäudeſteuerrollennummern m
einer Vermehrung der ſteuerpflichtigen Gebäude um 29 von
Hundert.

Nochmals: der Erzbiſchofſtuhl in Poſen. bereit
dementierte Preßmeldung, daß der Domherr Kloske in Poſe
demnächſt auf den Erzbiſchofſtuhl von Poſen und Gneſen berufen
werden ſolle, wird ſich, wie nunmehr auch die „Neue politiſche
Correſpondenz“ aus katholiſchen kirchlichen Kreiſen beſtätigt
nicht bewahrheiten. Domherr Kloske würde nach dieſe
katholiſchen Quelle für dieſe Sedisvakanz überhaupt nicht in
Frage kommen, obſchon er Kandidat des Poſener Domkapitels iſt
er wirkte früher als Erzieher in einer nationalpolitiſchen
Familie, deren politiſche Ueberzeugungen er teilt.

Der Rückzug Kardinal Fiſchers. Aus den Termin- Feſt
ſetzungen für die Prüfungen der katholiſchen Theologen in Vom
ergibt ſich, daß Kardinal Fiſcher im Kampfe mit der Bonner
theologiſchen Fakultät noch weiter auf dem Rückzug bleiht,
Bekanntlich hatte der Kardinal die vorjährige Prüfung für die
Aufnahme in das Prrieſterſeminar eigenmächtig na
Köln verlegt und unter nichtakademiſche Aufſicht geſtellt; ſämt
liche diesjährigen Termine ſind der „Frankf. Ztg.“ zufolx,
wieder für Bonn angeſetzt.

Bebels Reiſe über den großen Teich. Der Vorſtand der
amerikaniſchen ſozialiſtiſchen Partei wurde vom Genoſſen
Bebel benachrichtigt, daß er ſeine für dieſes Frühjahr geplante
Amerikareiſe aus Geſundheitsrückſichten auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben habe.

Die engliſchen Sozialiſten an die preußiſchen „Ge
noſſen“. Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Parte
Englands (Sozialdemokratiſche Föderation) hat folgende
Reſolution beſchloſſen:

„Die ſozialdemokratiſche Partei Großbritanniens ſendet der
Sozialdemokratie Berlins ihre brüderlichen Grüße, bekundet ihre
herzliche Sympathie mit ihrem Kampfe um das gleiche Wahl
recht zum preußiſchen Landtage und hofft zuverſichtlich, daß die
Altion der Berliner Arbeiter gegen die deſpotiſche

Die

Dieſe Frage brannte ihm ſchließlich auf der Zung,
wenn er da ſaß, und ſie trat vor ihn hin in ſtillen Nächten
Sie war ſo einfach, und doch brachte er ſie nicht heraus. Sir
mußte davon wiſſen, er konnte es ſich nicht anders denken.
Aber es galt ja nur zwei Worte zu wechſeln, mehr nicht.

Eines Tages ging er mit dem feſten Entſchluß hin, ſie zu
fragen. Sie ſaßen auch mehrere Stunden allein, und zwan
zigmal kam ihm die Frage auf die Zunge. Er ſpülte ſe
zwanzigmal hinunter mit dem Wein, den ihm Marie
brachte. Auf dieſe Art bekam er etwas mehr Wein als ge
wöhnlich, und nach und nach vergaß er die Frage überhaupt

Mariele ſaß im Licht der Abendſonne; und jetzt lachte ſe
oft ſo hell und ſo klar wie ſonſt, ganz ungezwungen, und ihre
Augen glänzten, wenn ſie ein neues Glas Wein brachte. Und
einmal ſtand er auf, es hielt ihn nicht mehr, und er trat hin
zum Fenſter, wo ſie arbeitete.

„Mariele, gib mir die Hand.“
Mariele lachte und gab ihm die Hand nicht.
„Jch muß doch ſticken,“ ſagte ſie.
„Was mußt Du ſticken, Mariele, Du kannſt ein ganze

Jahr lang ſticken, ehe ich wiederkomme, gib mir jetzt die
Hand.“ Er faßte nach ihrer Rechten.

Mariele neigte den Kopf noch tiefer auf die Arbeit und
ſah unten vor.

„Jch ſtech! Jch ſtech,“ ſagte ſie und kehrte die Nadel
nach außen.

„Stich zu, Mariele, mir iſt alles einerlei,
will ich haben.“

Mariele ſprang auf und lachte viel heller als je und
hüpfte davon viel friſcher als je, und huſch war ſie in der
letzten Ecke des Zimmers.Theo aber ihr nach, und noch immer haſchte er mm
ihrer Hand. Das Mädchen wehrte geſchickt ab und lachte un
kicherte. Einmal ſah ſie hinter den vorgehaltenen Händen
hindurch und ſah ihn mit ihren hellen Augen an, und
war ein Blick, der mehr ſagte als hundert Antwortken a
fünfzig Fragen ſagen können.

Theo war einen Augenblick ſtarr, und dann drehte i
das Mädchen raſch um, um aus der bedrängten Ecke zu r
fliehen. Wieder wollte er ihr nach; aber da ging die u
auf und es kam irgend jemand. GlogenTheo wollte keinen Augenblick länger Marieles Se
wart mit einem anderen teilen. Er trank ſeinen Wein ab
und ging fort.

Deine Hand
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vülows und der Regierung und ihre militäriſche Polizei Erfolg
haben und die ausbeutenden Klaſſen zwingen wird, die friedliche
und konſtitutionelle politiſche Reform zu bewilligen, die unſere
preußiſchen Genoſſen fordern.“

Die „friedliche und konſtitutionelle Reform“, die mit
giegelſteinen, Latten und Spaten die Polizei attackiert!

Der Fall Lynar-Hohenau. Graf Lynar hat die gegen
ihn ausgeſprochene Strafe von 1 Jahr 3 Monaten Gefäng-
nis angenommen und auf jedes weitere Rechtsmittel ver-
zichtet. Das Urteil wird jetzt dem Kaiſer zur Beſtätigung
vorgelegt; bis die Entſcheidung von dieſer Stelle fällt, bleibt
Graf Lynar im Unterſuchungsgefängnis. Was die Frei-
ſprechung des Grafen Hohenau betrifft, ſo heißt es
in der ausführlichen Urteilsbegründung: „Bezüglich des
Herrn Angeklagten Grafen Hohenau hat das Gericht nicht
wegen erwieſener Unſchuld, ſondern wegen
nicht erwieſener Schuld, alſo mangels an Be-
weiſen, auf Freiſprechung erkannt. Zweifelsfrei feſtgeſtellt
iſt, daß er un ſittlicher Vergehen ſich ſchuldig
gemacht hat, doch fallen dieſe nicht unter den S 175
des Str.G.B.

Ausland.
Spanien. Bei der Anfrage eines liberalen Abgeordneten in

der Kammer, warum das Rathaus in Barcelona beim
Namensfeſte des Königs nicht dekoriert geweſen
ſei, kam es zwiſchen dem Miniſter des Jnnern und mehreren
oppoſitionellen Abgeordneten zu einem Wortwechſel, der in einen
lärmenden Auftritt ausartete. Als es dem Präſidenten
gelang, die Erregung zu beſchwichtigen, brachte der Unterrichts
miniſter einen Geſetzentwurf zur Beſchränkung der Ausfuhr von
Kunſtwerken ein. Jm Senat brachte der Juſtizminiſter einen
Geſetzentwurf zur Bekämpfung anarchiſtiſcher An-
ſchläge ein, der der Regierung geſtattet, Zeitungen zu verbieten,
anarchiſtiſche Klubs und Vereinslokale zu ſchließen und die Ver-
breiter anarchiſtiſcher Jdeen auszuweiſen.

Portugal. Die Nachricht von der Verhaftung eines Feſtungs-
kommandanten und ſeines Perſonals iſt erfunden. Die Re-
gierung kann zum Militär volles Vertrauen haben und iſt über-
zeugt, daß die Aufrechterhaltung der Ordnung geſichert iſt.
Der Wechſelkurs hat am 24. Januar eine Beſſerung erfahren.

Norwegen. Der Verein der Linken des Storthing hat
ſich aufgelöſt. Die Mehrzahl ſeiner Mitglieder wird ſich zu einem
neuen Verein zuſammenſchließen, der auf dem Boden des Pro-
gramms der Linken gelegentlich der letzten Storthingswahlen
ſteht und ein parlamentariſches Zuſammenarbeiten mit der
Rechten und den Sozialdemokraten ablehnt.

Wie der Kaiſer mit dem Kanzler arbeitet.
nge. Für die glatte Abwickelung der Geſchäfte iſt es ſelbſt-

verſtändlich von größter Wichtigkeit, daß der Kaiſer den einzigen
verantwortlichen Reichsminiſter, den Reichskanzler, möglichſt
häufig ſieht, oder daß in den Fällen räumlicher Trennung ein
tadellos funktionierender Kurierdienſt zwiſchen ihm und dem
Reichskanzler beſteht. Daneben werden die Anweiſungen des
Monarchen an den Kanzler, wird der Austauſch der Meinungen
zwiſchen ihm und dem Kanzler natürlich auch brieflich oder durch
offene oder chiffrierte Telegramme oder telephoniſch beſorgt. Aus
den Hofberichten ſehen wir, daß Kaiſer Wilhelm, wenn er in
Berlin oder in Potsdam weilt, ſehr ſelten einen Tag vorüber-
gehen läßt, ohne „beim Kanzler vorzuſprechen“. Jn der Ge-
pflogenheit des Kaiſers, ſich ſelbſt zu ſeinem erſten Ratgeber hin-
zubegeben und nicht deſſen Beſuch bei ſich zu erwarten, iſt eine
liebenswürdige Rückſichtnahme auf die große Arbeitsleiſtung zu
erblicken, die der erſte Beamte im Reiche zu bewältigen hat. Der
Kaiſer fährt meiſt morgens gegen zehn Uhr an der kleinen Garten-
pforte des Reichskanzler-Palais in der Königgrätzerſtraße vor oder
trifft zur ſelben Stunde zu Fuß dort ein, nachdem er mit der
Kaiſerin oder mit Herren ſeiner Umgebung ſeinen ausgedehnten
Spaziergang im Tiergarten unternommen hat. Der Kanzler, der
vorher telephoniſch von dem Kommen des Monarchen unterrichtet
worden iſt, empfängt den Kaiſer am Portal des Hauſes und meiſt
wird ſogleich über Geſchäfte geſprochen. Der Kaiſer hat bereits
morgens die für ihn zurechtgemachten Preßausſchnitte, er hat die
Tageszeitungen geleſen, die unausgeſchnitten im Schloß für ihn
gehalten werden, hat die für ihn beſtimmten Poſteingänge durch-
geſehen und von den für ihn eingetroffenen Privatbriefen, unter
denen die mit fürſtlichen Perſonen überwiegen, Kenntnis ge-
nommen. Die Anregungen, die ſich aus dieſer Morgenarbeit er-
e

Jetzt hatte er nichts mehr zu fragen, jetzt hatte er un-
gefragt die Antwort auf alle Fragen. Es handelte ſich jetzt
für ihn nur darum, draußen in der Welt etwas zu gelten,
zu erwyrben und dann wieder zu Mariele zu kommen und ſie
zu holqn.

e

Diesmal wurden es aber zwei Jahre, ehe Theo wieder-
kam. Aber, er war inzwiſchen vier Jahre älter geworden;
das Peben reift ſchneller als die Schule, und es lehrt mehr,
wenn man zu lernen weiß.

Theos Mutter freute ſich außerordentlich über ihren
ja, das ganze Dorf war ſtolz auf ihn. Man hatte von

ſeillen Arbeiten ſogar im Provinzblättchen geleſen:
Zu den vielen Neuigkeiten, die er nach zwei Jahren zu

erfahren hatte, gehörte auch die, daß Fluegers Mariele im
Tal einen Pfarrer vom Walde geheiratet habe.
ſei Wann? Nun, es mochte ſchon bald ein halbes Jahr
ein.
Theo wußte ſich gut zu beherrſchen. Aber am Nach

mittage ging er hinten in die Berge auf den Wald, wie man
ihm geſagt hatte, und ſuchte ein kleines Pfarrhaus auf. Was
er da wollte, wußte er nicht und erſt, als er an der Pforte
der Gartenmauer ſtand, die zu dem Hauſe führte, da beſann
er ſich darauf, was er wohl da wollte, und da fiel es ihm gar
nicht ein.

Und er ſchlich ſich der Mauer nach wie ein Einbrecher,
und er legte ſich in die Sonne hinten, wo die Mauer am höch-
ſten war und ſah geradeaus in die Berge, die rings das
Pfarrhaus umgaben. Er ſah nicht einmal hinauf in den
Garten, denn er wußte auch jetzt noch nicht, was er da wollte
und ſollte, und doch war es ihm, als müßte er da bleiben, als
müßte er weinen wie ein Kind, wenn man ihn da wegtreiben
wollte. Er hielt die Hand über die Augen und ſaß vielleicht
ein Stunde, für ihn eine Ewigkeit.

Unten fuhr ein Wagen vorbei, irgend ein Wagen, und
der Fuhrmann knallte mit der Peitſche, daß es durch die
Berge ſchallte und widerhallte. Da ſchrak Theo Baumann
auf, und er ſtand auf und ſah nicht mehr zurück und ſah nicht
links und nicht rechts, und geſenkten Hauptes ging er fort.

Jn dem Augenblick, als er aufgeſtanden war, war hinter
ihm eine Roſe niedergefallen, eine matte Sommerroſe mit
blaßroten Blättern, aber Theo hatte auch das nicht geſehen.

Die geknickte Roſe aber fiel zwiſchen Feldhlumen, die an
der Mauer blühten. Dort blieb ſie liegen, keine Menſchen-
ſeele fand ſie. Jmmer blaſſer wurden ihre Blätter, immer
blaſſer, bis ſie ganz verdorrte und ſtarb.

geben, beſtimmen zumeiſt, was der Kaiſer dem Kanzler zunächſt
mitteilt oder vorſchlägt. Dabei ſtehen die aktuellen Tagesereigniſſe
naturgemäß in erſter Reihe. Bei gutem Wetter beſpricht ſich der
Kaiſer mit dem Kanzler während eines Spazierganges im Park
des Kanzlerpalais. Der Kanzler hat ſeinerſeits vorher die Menge
des zu erledigenden Arbeitsmaterials vorbereitet, das er in der
ihm eigenen leichten und eleganten Art vorzubringen verſteht.
Meiſt wird nach der Ausſprache über alle einzelnen Fragen gleich

die Entſcheidung über ſie getroffen. Bei ſchlechtem Wetter ſpielt
ſich dieſer „Vortrag in zwangloſer Form“ im Arbeitszimmer des
Kanzlers ab, in das der Kaiſer ſofort nach Ankunft geführt wird.
Von dem Hofzeremoniell, nach welchem ſonſt ſtets nur der Kaiſer
das Geſprächsthema anſchlägt, wird bei dieſen Beſprechungen im
Intereſſe der Arbeit abgeſehen. Der Kanzler kann alſo von ſich
aus über alle Gegenſtände zu ſprechen anfangen, die er dem
Monarchen zur Kenntnis bringen oder ihm zur Erledigung vor-
legen will. Häufig beſucht der Kaiſer, ehe er das alte Palais
Radziwill betritt, das jetzt Kanzlerpalais iſt, erſt den Staats-
ſekretär des Aeußeren. FDies geſchieht an den Tagen, an denen
der Kaiſer über Angelegenheiten des auswärtigen Reſſorts nach-
her mit dem verantwortlichen Reichskanzler die Entſcheidung
treffen will. Bei ſehr ſchlechtem Wetter, oder wenn der Kaiſer
vom Schloß direkt zum Fürſten Bülow fährt, kommt er. des
näheren Weges weger am Hauptportal in der Wilhelmſtraße mit
dem Automobil vorgefahren. Der Kanzler empfängt den Souverän
dann im Veſtibül und geleitet ihn ins Arbeitszimmer. Es iſt
auch ſchon dageweſen, daß der Kaiſer, ohne ſich anzumelden, im
Palais der Wilhelmſtraße eintraf und den Kanzler am Arbeits-
tiſche überraſchte. Auch als Kaiſer Wilhelm den Kanzler bald
nach deſſen Unfall im Reichstage in Norderneh aufſuchte, kam er
ganz unangemeldet. Der Kanzler, der ſich zu Pferde am anderen
Ende der Jnſel befand, traf gerade noch rechtzeitig ein, um den
Kaiſer an der Landungsbrücke zu begrüßen. Die Herrichtung
eines Jmbiſſes für den Monarchen war damals ebenfalls mit
großen Schwierigkeiten verknüpft und gelang nur dadurch pünkt-
lich, daß alle Beteiligten ſich dieſes wichtigen Programmpunktes
mit fieberhaftem Eifer annahmen. Wenn der Kaiſer auf Reiſen
iſt, wird, wie ſchon geſagt, ein recht praktiſch organiſierter Kurier-
und Telegraphendienſt eingerichtet, der es ermöglicht, alle
ſchwebenden Staatsangelegenheiten mit verhältnismäßig nur ge-
ringen Verſpätungen zu bewältigen. Zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und ſeinem vierten Kanzler iſt, ſo oft der Kaiſer fern von der
Reſidenz weilt, ein regelmäßiger lebhafter Briefwechſel im
Gange, der ſich, wenn er auch zugleich die Staatsgeſchäfte zum
Gegenſtande hat, doch aus der aufrichtigen, freundſchaftlichen
Empfindung erklärt, die der Kaiſer dem Kanzler entgegenbringt.

Landwirtſchaftliches.
Obſt- und Gartenbau.

Jm Jahre 1908 werden am Königlichen pomologiſchen
Jnſtitute (Gärtnerlehranſtalt) zu Proskau folgende Kurſe im
Obſt- und Gartenbau abgehalten: 1. Lehrerkurſus 27. April
bis 9. Mai und 3. bis 13. Auguſt; 2. Baumwärter- und
Baumgärtnerkurſus 9. bis 21. März und 20. bis 29. Juli;
3. Baumſchnittkurſus 24. bis 29. Februar und 9. bis
14. November; 4. Kurſus für Liebhaber des Obſt- und
Gartenbaues 25. bis 27. Mai; 5. Gartenbaukurſus für
Damen 23. bis 25. April und 8. bis 10. Oktober; 6. Kurſus
für Schulaufſichtsbeamte 22. bis 24. Juni; 7. Kurſus
für Kreisbaumeiſter 15. bis 17. Juni; 8. Kurſus für
Förſter und Forſtaufſeher 6. bis 11. Juli; 9. Kurſus
für Obſtweinbereitung 132. bis 13. Oktober. Damenſteht es nach einem miniſteriellen Erlaß frei, auch als Hoſpi-
tantinnen den zweijährigen Kurſus durchzumachen.

Nähere Auskunft durch den Direktor der Anſtalt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
24. Januar. „Walderſee“ 23. Jan. in NewYork an. „Rugia“
22. Jan. von Liſſabon ab. „Aragonia“ 22. Jan. nach Colombo
ab. „Parthia“ 283. Jan. von Oran ab. „Savoia“ 23. Jan.
von Caſtletown ab. „Segoviga“ 22. Jan. von Port Said ab.
„C. Ferd. Laeiſz“ 22. Jan. von Moji ab. „Ambria“ 23. Jan.
von Manila ab. „Swakopmund“ 22. Jan. in Gabun an.
„Tropea“ 22. Jan. von Cuxhaven ab. „Vandalia“ 24. Jan.
von Shanghai ab. „Sambia“ 24. Jan. von Suez ab. „Piſa“
23. Jan. von Rio de Janeiro ab. „Hiſpania“ und „Prinz Oskar“
23. Jan. in Havang an. „Naſſovia“ 23. Jan. in Rio Grande do
Sul an. „Troja“ 23. Jan. von Oporto ab. „Gevrgia“ 23. Jan.
von Antwerpen ab. „Patricia“ 23. Jan. Dover pafſ.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
24. Januar. „Thüringen“ Donnerstag von Port Said ab.
„Gneiſenau“ Donnerstag in Adelaide an. „Schleswig“ Freitag
in Neapel an. „Amerika“ Freitag in

in Halle a. S.:

Bremerhaven an.
„Skutari“ Freitag in Smyrna an. „Bayern“ Freitag in Sinyrna
un. „Prinzeß Jrene“ 23. Jan. in Neapel an. „Prinz Ludwig
23. Jan. von Antwerpen ab. „Bülow“ 23. Jan. in NewYork an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 24. Jan. von Southampton ab.
Tampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd, Bremen, in der
Zeit vom 26. Januar bis 1. Februar. Ab Bremerhaven:
„Prinzeß Alice“ am 30. Januar nach Oſtaſien. „Caſſel“ am
1. Februar nach NewYork und Baltimore. „Würzburg“ am
'1. Februar nach Braſilien. „Franken“ am 1. Februar nach
Auſtralien.

Halleſches Kunſtleben.
Nochmalige „Totentanz“Wiederholung. Um auch den

weniger bemittelten Muſikfreunden Gelegenheit zu geben, ſich den
Genuß des herrlichen Werkes zu verſchaffen, wird die Robert
Franz-Singakademie unter Leitung des Herrn Profſeſſors
O. Reubke am Montag, den 3. Februar, abends 7 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ eine nochmalige Wiederholung des Myſteriums
„Totentanz“, welches bei den bisherigen beiden Aufführungen hier
ſo großen Erfolg hatte, zu kleinen Eintrittspreiſen
(1,55, 1,05 und 0,55 Mk.) veranſtalten. Billetts vom nächſten Montag

ab in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der neue Wochenſpielplan bringt für den Sonntag zwei muſi-
kaliſche Werke, zunächſt nachmittags 34 Uhr eine Repriſe der
beliebten Operette „Die luſtige Witwe“, und zwar bei
kleinen Preiſen, während abends 716 Uhr Erna Fiebiger
vom Hoftheater in Deſſau nochmals als Mignon in der gleich-
namigen Oper von Thomas gaſtiert. Die Preiſe ſind trotz des
Auftretens des Gaſtes nicht erhoht worden. Eine intereſſante
Novität bereitet das Schauſpiel-Enſemble für den Montag vor,
und zwar Hermann Anders Krügers Hohenzollerndrama „Der
Kronprinz'“, das nach ſeinem großen unbeſtrittenen Erfolge
am Hofthegter zu Koburg ſofort von einer ganzen Reihe von
Bühnen (z. B. Stadttheater Hamburg, Magdeburg, Stettin) im
Manuſkript angenommen wurde. Die Vorſtellung geht zur Feier
von Kaiſersgeburtstag bei feſtlich erleuchtetem Hauſe in Szene;
vorhex wird Richard Wagners Kaiſermarſch geſpielt. Dienstag
findet die ſechſte Aufführung von „Gin Walzertraum'“,
der erfolgreichen Operetten-Neuheit, ſtatt. Mittwoch nachmittag
wird „Wilhelm Tell“ bei Schülerpreiſen (Parkett 1,05 Mk.)
zum letzten Male gegeben. Abends 728 Uhr letzte Aufführung von
„Der Wildſchütz“. Donnerstag, zum erſten Male wieder-
holt: „Der Kronprinz“. Freitag in neuer Einſtudierung:
„Salome“ von Richard Strauß.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr
geht „Flachemann als Erzieher“ in Szene, während abends
die Erſtaufführung der ſpannenden Novität „Staatsanwalt
Alexander“ ſtattfindet. Das Werk in ſeiner echt modernen Tendenz
hat das Publikum auch bei ſeiner letzten Aufführung in Wiesbaden
bis zum Schluß in Spannung erhalten. Die nächſte Aufführung der
„Reiterattacke“ findet am Montag ſtatt. Die in der vorigen
Saiſon ſo beliebten Mittwoch-Nachmittag- Vorſtellungen werden jetzt
wieder aufgenommen. Die erſte Vorſtellung findet am Mittwoch, den
29. er., nachmittags 4 Uhr ſtatt zur Aufführung gelangt Henrik
Jbſens „Nora“. Billetts ſind bereits jetzt an der Kaſſe zu haben.

Liederabend. Unſere heimiſche Konzertſängerin und Geſangs-
lehrerin Fräulein Mimi Knaut gibt nach längerer Pauſe wieder
einen Liederabend, der am Freitag, den 31. Januar, in den „Kaiſer-
ſälen“ ſtattfindet. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung

Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße.
Das fünfte philharmoniſche Konzert des Winderſtein

Orcheſters findet am 4. Februar unter Mitwirkung von Profeſſor
Emil Sauer, eines ganz hervorragenden Pianiſten, ſtatt. Karten
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Die ſtändige Kunſtansſtellung von Tauſch Groſſe hat für
Februar eine große Sonderaueſtellung von Profeſſor Artur Volk-
mann- Rom vorbereitet, welche Plaſtik, Gemälde und Graphik, zu
ſammen über 60 Nummern, umfaſſen wird daher werden die jetzt
ausgeſtellten prächtigen Gemälde aus den Alpen c. von Profeſſor
Carl Heyn und Adalbert Wex nur noch kurze Zeit zu ſehen ſein.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Richard Schmidt, Ackerſtr. 1a und

Eliſabeih Ceranka, Schloſſerſtr. 14. Der Kernmacher Albert Kohlmann,
Adolfſtr. 7 und Johanne Thiel, Kl. Ulrichſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Fritz Krandt, Forſterſtr. 50 und
Hulda Pitz chke, Zörbig.

Geboren: Dem Direktor Hans Lamm, Königſtr. 20, S. Rolf. Dem
Schloſſer Georg Hagemeier T. Lieſelotte, Klinik. Dem Schloſſer Otto
Nitzer, Torſtr. 38, T. Elſe. Dem Bäcker Karl Eckardt, Steinweg 36,
T. Elſe. Dem Stadtbahnſchaffner Emil Bierbaum, Freiimfelderſtr. 84,
S. Emil. Dem Former Otto Renner, Spitze 30, S. Walter. Dem
Kaufmann Max Fiſcher, V. Vereinsſtr. 13, S. Heinz.

Geſtorben: Des Kranführers Johannes Bieſecker S. Hans, 1 J.,
Charlottenſtr. 13. Des Bergmanns Albert Kirmeß Ehefrau Anna geb.
Müller aus Hettſtedt, 30 J., Klinik. Des Schuhmachers Paul Heger
S. totgeb., Ankerſtr. 7. Des Buch und Zeitſchriftenhändlers Karl
Döbel S. Heinz, 1 Mon., Lerchenfeldſtr. 12. Des Bierfahrers Kurt
Mucke S. Ernſt, 1 Mon., Ratswerder 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Bautechniker Hermann Dröge, Halle
und Luiſe Härtel, Kahla. Der Poſtbote Richard Deckert, Halle und
Anna Volkmann, Aſeleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Otto Rehhaum, Amsdorf und

Klara Werner, Gr. Wallſtr. 4.
Geboren: Dem Tapezierer und Dekorateur Karl Geilert, Georg-

ſtraße 3, S. Kurt. Dem Architekten Alfred Malpricht, Friedrichſtr. 27, S.
Dem Kontoriſten Otto Herrmann, Gr. Goſenſtr. 9, T. Katharina.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartofſfeln, pro Ztr. 34 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 23 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 25--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Welſchkohl, 1. St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25—30 Pfg. Haſen, pro St. 3--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5- 8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10- 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8- 15 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 ppfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,25 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. iBirnen, 1 Mdl. 30--50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Ceneralmajor von Oven nebſt

Gemahlin aus Torgau. Oberſtleutnant Diener aus Kaſſel.
Fabritbeſitzer Schimmelbuſch aus Kaiſerslautern. Ritterguts
keſitzer H. Ebeling aus Biesdorf. Landwirt M. Ebeling aus
Biesdorf. Kreis-Wieſenbaumeiſter J. Bragck nebſt Gem. aus
Mohrungen. Amtsrat Lücke aus Packiſch. Bergmeiſter Hoff
mann nebſt Gem. aus Eisleben. Frau Hilda Schirmer aus
Chriſtianiga. Geſchwiſter Koch aus Braunſchweig. Landwirt
Frhr. von Fritſch aus Kl.-Corbetha. Rittergutsbeſitzer v. Rochotv
aus Pleſſow. Pianiſt B. Hinze- Reinhold aus Berlin. Miß
Bolton aus Berlin. Geh. Kommerzienrat Eugen Frankfurter
aus Nürnberg. Direktor Dr. Krey nebſt Gem. aus Webau.
Subdirektor Karl Hamann aus Frankfurt. Oekonomierat Kraaz
nebſt Gem. aus Gr.Kayna. Kaufleute: A. Ochs, Sigm. Marks,
beide aus Köln, Guſtav Lippe aus Dresden, Max Franke,
L. Lißner, beide aus Hamburg, Aug. Peill, Delhaes, beide aus
Aachen, Wollank aus Friedenau, Alfred Mayer aus Bielefeld,
Alfred Kaßner, Guſtav Saatz, beide aus Chemnitz, J. Sauer aus
Kaſſel, Ettlinger aus Frankfurt, Hugo Schütte aus Greiz, Aug.
Holzapfel aus Koblenz, Georg Burgtorf aus Hannover, Emil
Laſch aus Wien, Karl Oellers aus Krefeld, Karl Kimmer aus
Kreuznach, Willy Walter, Robert Noffke, Löb, Hans Hofer, Rob.
Otto, Rob. Eiſenberg, Jul. Jacoby, Paul Ranfehof, ſämtlich aus
Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Darwträgheit, Stublverstopfung leisten

Dr. med. W. Gotthilf's Laxatiuv Piien
unschätzbare Dienste. [943

Wohbltätig für den ganzen Organismus milde, aber intensiv wirkend.
Glänzende Anerkennungen!

In Apotheken à Schachtel 1.50 Mk. ungefähr 2 Monate ausreichend.

DF Hier zu baben: Löwen-Apotheke. W
Best.: Ac. eath. 0,4, Hag. Jal, Extr. Soc. as 3,25, Sap. m. Rir. Led. Gent. Cal. Fr. Cops

Ag. ab. ol. Nenth. pp. Foen. aa. 0,065, NMfyl. 50 obd. sacch.

Generaldepot Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.

RheinischesTechnikum B 3 Maschinenhau, Elektrotechnik
In en zöatomebiibau, Brückenbau.
Ohauffenrkurse.
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dauert fort.
Derselbe umſasst:

Seidene und wollene Kleiderstoffe, Waschstoffe und Posamenten, Kleider, Konfektion und Hüte für Damen, Herren
und Kinder, Damenwäsche, Herrenwäsche und Kinderwäsche, Leinen waren,
Schürzen, Unterröcke, Schirme, Schlipse, Trikotagen, Pelzwaren, Korsetten, Fächer, Handschuhe, Taschentücher,

Möhbelstoffe, Teppiche, Portièren, Gardinen, Tisch- und Schlafdecken. (1037

Kchlafzimmer-Finrichtungen, Bettstellen und einzelne DUMUs- Möbel

zu so Wesentlich herabgesetzten Preisen, dass mein Räumungs- Verkauf
als eine der allergünstigsten Kauf- Gelegenheiten bezeichnet werden kann.

Aug. Polich, leiprig
Mein Räumungs- Verkauf

Tisch-, Bett- und Küchenwäsche,

Für den Räumungs- Verkauf gelten
folgende Bestimmungen

Nur Barverkauf
Keine Zurücknahme!

Kein Umtausch l
Keine Ansichtssendungen!

Aenderungen werden berechnet!

i l ohr-Atelier
m ür feine Damen-
zuhneiderei n, d.
i. In- u. Ausland
ges. gesch. präm.

Dresdener
„„Triumph-

Methode“.
Tages- u. Abend-

kurse. Anfertig. d. eig. Garderobe
Referenzen aus den feinsten Kreisen.
Prospekt gratis. Sehaittmu ferverkauf.

Direkt. Frau Berta Linke,
Gr. Ulriohstr. 63, II. ö6

Landw. Privatschule
Leipzi igerſtraſte 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, rer eFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig Stellung

wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. 1307ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Gr. -Lichtertelde-Berlin.

Wilitär-Vorber.- Anstalt

V. Major a. D. Benädler,
früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.

1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:Nur Profeſſ. und Akademiker.

Jahrelang kein Mißerfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

S echterKorubranntwein
chön wie Kognak. Fl. 1.50, Fl. 1,20,

Ta. Franz, Hoflief., Märkerſtr.

e

Mein unter vorſtehendem Namen und Zeichen geſetzlich geſchütztes Starkbier
wird vom

1. Februar d. Js. ab
zum Verſand gelangen.

Ich empfehle dieſes beliebte, gehaltvolle und feine Bier geneigter Abnahme und bitte
gefällige Beſtellungen entweder an die unterzeichnete Firma oder deren Vertreter zu richten.

München, im Januar 1908. cus77Gabriel Sedlmayr,

Leipriger-

Strasse 7.

Brauerei zum Spaten.
Topfreiniger.,
Topranſasser,
Spültücher, [607
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kafſeebeutel,
Tellerdeekechen.

H. Sehnee Hachf. c ba

WMollene Da
Pferdedecken,

Louis Bö
Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in Ia. Qualitäten zu anerkannt billigsten Vreisen.

Hochzeitsgeschenke

mit Leinenfutter beſetzt und mit
Namen u. Ort verſehen, offeriert
ſolange Vorrat reicht,

à Stück 90 X.
M. Wehr,

Säcke, Planen u. Deckenfabrik,
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 81.

Gegr. 1856. Fernruf 2647.

mer
empüehlt

Königstädtische höhere Madchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. U Anmeldungen werden Montags und
Donnerstags 2—3 Uhr angenommen W 354

L. Staabds, Schulvorfteherin.

Oherrealschule i. E. zu Delifzseh.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 23. April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt

1387] Direktor Dr. Wahle.
00000090000000000vieitier sches ingüitut zu Jena

Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis ein jähr. Dienſt berechtigt, beginnt das

z r Michaeliscoetus, ſowie das neue Schul
jahr des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Auffſicht,
C ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

Prof. Pfſeiffer.

in Naarpflegemittel
e ist d. seit 20 Jabr glänzend erprobte

e Peruan. Tannin-Wasser.
i

Ertnder und alleinige Fabrikanten:
E. A. VhlImann Co.

Zu baben mit Ferta ehalt oder fett-
frei in Flaschen à Mk. I. 75 und

Mk. 3.50, sowie Literflaschen
à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,
Parfümerie- und Priseurgeschüften.
Engros-Lager, Generalvertriehb

Banmann Iedderoth,

e Gr. Steinstr. 79. Tel. 2605.X Paul Stolverg, Magdeburgerstr. 68.
J Fri z mischke, An der Universität l.

K. Reuter, Reilstrasse 133. [1370
0. Stiebritz, Friseur, Merseburg.
F. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.
Cari Reichert, Merseburgerstr. 161.K. G o treon alle 8

Masken- u. Theatergarderobe
Ver leih Jnſtitut

jetzt nur Gr. Wallstr. 7
yalt ſeine reichhaltige Auswahl neuer fei

V. Masken-Koſtüme V
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

lin iel

friſch durch mein
Plakat bekannte Bäckereien

im Fabrik Verkaufslotal 7—12 und i 7 Uhr.S „Franz,
D.Telephon 808

Blüthner Flügelund Pianinos empfiehlt in grösster s Vermietung,

Reparaturen und Stimmungen. [751
Balthasar Döll,

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

ne Künstliche Zähne,Plomben, Stirtz ähn e in tadelloser Ausführung

ws r.Leipzigerstrasse part. vart. 37. II

Für Zuckerkranke.
Römer's Diabetiker-Weinse,

weiß und rot. Garantiert reines Naturprodukt.
Generalvertretung BahnhofsApotheke Halle a. S., e len 3,Fernſpr. 463 Kari Klee KorpsStabsapoth. a. D. Nahrungsmittel

vis-àa-vis „Rotes Ross“.
Mit 3 Beilagen
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Sonntag

Landeszeitung für

Gedenktage.
26. Januar.

1347. Gründung der Univerſität Prag.
1781. Der Dichter Achim von Arnim geboren.
1823. Der Entdecker der Schutzpockenimpfung, Edward Jenner,

geſtorben.
Der Bildhauer Erdmann Encke geboren.
Die dramatiſche Sängerin Wilhelmine SchröderDevrient
geſtorben.

1878. Der Anatom und Phyſiolog, Begründer der Wellenlehre,
Ernſt Heinrich Weber geſtorben.

1894. Kaiſer Wilhelm II. empfängt den Beſuch des Fürſten
Bismarck in Berlin.

7

Jch will die lauten Freuden nicht,
Mein ſtilles Haus ſei meine Welt!
Vom Stern der treu erfüllten Pflicht
Sei einzig nur mein Herz erhellt.

Oskar von Redwit t.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Januar.

Die Stadtverordnetenſitzung am nächſten Dienstag hat als
wichtige Vorlagen die neue Ortsſatzung für Straßenreini-

ung, die doch ſchon zur Beratung kommt, zu behandeln, ferner
den Bericht betr. Sonntagsruhe im Handelsverkehr ent-
gegenzunehmen und auch über die Weiterverpachtung des
Theater-Reſtaurants zu beſchließen. Der Theateraus-
ſchuß wird dem Plenum empfehlen, das Reſtaurant von neuem
an Herrn Meißner zu verpachten. Eine wichtige Angelegenheit iſt
auch die: Bericht betr. Anbringung von Schutzwehren am Tro-
thaer Wehr. Es iſt ja bekannt, wieviele Unglücksfälle dort
ſchon paſſiert ſind, und die meiſten nahmen tödlichen Ausgang.

Der Haushaltsplan der. Polizei-Verwaltung, der vom
Etatsausſchuß bereits genehmigt iſt, ſteht am nächſten Dienstag
im Stadtparlament zur Beratung. Er ſchließt ab mit einer Ein-
nahme von 76 708 Mk. und einer Ausgabe von 843 517,93
Mark, ſodaß die Stadt alſo 766 809,93 Mk. zahlt. Aus den Ein-
nahmen möchten wir folgende Poſten erwähnen: Baupolizei-
gebühren 31 800, Gebühren für Jagdſcheine 5000, Gebühren für
Jnlandspäſſe 50 und für e r von Radfahrkarten 700
Mark. Die Gebühren für Auskünfte des EinwohnerMeldeamts
an Private werden mit 3000, die Polizei Feld und Forſtpolizei
Strafgelder mit 27 000 Mk. veranſchlagt. Für die Benutzung des
Gefangenen-Transportwagen zahlt die Staatskaſſe 2200 Mk.
Dieſe Summen verſchwinden aber ganz im Vergleich zu den Aus
gaben. An Gehältern werden für beide Polizeiabteilungen
bezahlt: 652 055 Mk., darunter für 224 PolizeiSergeanten
304 025 Mk., an Ruhe- und Gnadengehältern ſind aus-
geworfen 57 969,33. Mk. Erwähnen möchten wir hier noch, daß für
Beſtreuen der öffentlichen Wege und Bürgerſteige mit Sand bei
Glatteis im Voranſchlag für 1907: 1400 Mk eingeſetzt waren, in
den diesjährigen Haushaltsplan iſt garnicht s eingeſetzt worden.

Die Haushaltspläne für das Kirchen und das Armen und
Fürſorge-Weſen ſind gleichfalls am Dienstag zu beraten. Das
Kirchen weſen verzeichnet in ſeinem Haushaltsplan keine
Einnahmen, nur 5132,50 Mk. Ausgaben. Dieſe Ausgaben ſetzen
ſich zum größten Teil aus den Zuſchüſſen für die Gehälter der
Paſtoren und Küſter an St. Marien, St. Ulrich, St. Moritz und
St. Laurentius zuſammen. Das Armen- und Fürſorge-
weſen hat einen Haushaltsplan, der mit 158 300 Mk. Einnahme
und 768 375 Mk. Ausgabe, mithin 610 075 Mk. ſtädtiſchen Zu
ſchuſſes abſchließt.

Zur Kaiſergeburtstags-Vorfeier des konſervativen Ver
eins für Halle a. S. und den Saalkreis, die bekanntlich morgen
Sonntag abend von 8 Uhr ab in den „Thaliafeſtſälen“ ſtatt
findet, ſind Eintrittskarten das Stück zu 25 Pfennige,
auch in der Expedition der Halklleſchen Zeitung
erhältlich. Wir hoffen, daß von den Karten, nach denen eine
ſehr ſtarke Nachfrage herrſcht, noch recht viele abgenommen
werden, damit der Feſtobend eine gewaltige patriotiſche Kund
gebung aller Kreiſe aus Stadt und Land werde.

Das Schiedsgericht für Arbeiter- Verſicherung im Rigierungs-
bezirk Merſeburg hat für das Jahr 1908 die ärztlichen Sachverſtändigen
neu gewählt, welche bei den Verhandlungen des Gerichts nach Bedarf
zuzuziehen ſind. Wir verweiſen auf die Bekanntmachung im Anzei enteile.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am moraigen Sonntag
haben folg nde Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Löwen-, Kaiſer-, Hohenzollern-, Stern-, Viktoria- und Mohrenapotheke.

Eine Verſammlung von Arbeitsloſen hat geſtern beſchloſſen,
an den Magiſtrat um Beſchaffung von Arbeit heranzutreten. Ob der
letztere zurzeit in der Lage iſt, weitere Arbeit zu ſchaffen, iſt fraſlich
was in dieſer Beziehung igend möglich iſt, geſchieht bereits durch
Vornahme von Wer everbeſſerungen, Steinſchlagen 2c. Die Sozial
demokratie ſch int auch hier in Halle den Verſuch zu ma'hen, die
Arbeitsloſen für ihre Parteizwecke zu mißbrau en. Kriechen die Arbeiter
auf den Leim der Umſturzpartei, ſo ſchaden ſie dadurch natürlich ihrer
eigenen Sache.

Ein Freund unſerer Vogelwelt beobachtete dieſer Tage auf
der Wieſe ein graues Bachſtelzen-Pärchen, wie es flink nach Nahrung
ſuchte und auf dem Rande des Eiſes dahintrippelte (gewiß eine
Seltenheit um dieſe Jahreszeit). Das häufige Picken aufs Eis war
wohl ein Beweis, daß doch Nahrung vorhanden war. Sollten dieſe
zwei niedlichen bedauernswerten Vögelchen wohl bei uns überwintern
oder ſich verfrüht haben Sonſt pflegen die Bachſtelzen erſt Anfang
März zurückzukehren.

Tagesſpruch:

1. Beilage zu Nr. 43 der Halleſchen Zeitung 26. Januar 1908.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Herr Werkmeiſter Guſtav Leitloff war am 18. November v. Js.

30 Jahre bei der altrenommierten Firma C. Graeb u. Söhne
in Halle a. S., Taubenſtraße 14, tätig und iſt aus dieſem Anlaß
kürzlich durch Verleihung des Allgemeinen Ehren-
zeichen s von Allerhöchſter Stelle ausgezeichnet worden. Wir ſprechen
dem wackeren Beamten zu der wohlverdienten Auszeichnung unſere
herzlichſten Glückwünſche aus. Aber auch der Firma gilt unſer
Glückwunſch. Jſt doch die 30 jährige Dienſtzeit eines Angeſtellten ein
ſchöner Beweis dafür, daß die Herren C. Graeb u. Söhne ihrem
Perſonal ſtets wohlwollend, gerecht und treu gegenüberſtehen.

Das Bürger-RettungsJnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag, den 28. ds. Mis., nachmittags 6 Uhr im RNatskeller-
Reſtaurant ab.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag auf dem
Wettinerplatze ſtatt und wird ausgeführt von der Kap lle unſerer
Fünfundſiebziger. Das Programm lautet: 1. Marſch „Prinz Otto“
von Lemmnitz 2. Ungariſche Luſtſpiel-Ouverture von Keler-Belà
3. „Brüſſeler Spitzen“, Walzer von Schmidt-Berka 4. „Das Herz am
Rhein“, Lied von Hill 5. Marſch der finländiſchen Reiterei (aus dem
30jährig n Kriege).

Die Kunſtepochen Roms. III. Vortrag. Herr Profeſſor
Goldſchmidt knüpfte an den Tiefſtand der römiſchen Kunſt im
9. Jahrhundert an und zeigte das allmähliche Aufſteigen derſelben bis
zu dem Standpunkte, wo die Renaiſſance beginnt. Die Ueberreſte der
Antike verhältnismäßig wenige und keine einheitlichen Züge auf-
weiſend und der Einfluß der byzantiniſchen Kunſt beförderten dieſen
Prozeß. Das alte Benediktinerkloſter Monte Caſſino wurde ein
Mittelpunkt der neuen Kunſt. An zahlreichen Lichtbildern zeigte der
Herr Vortragende, wie die italieniſche Kunſt byzantiniſche Formen in ſich
aufnimmt, in Rom nachweisbar zuerſt unter Papſt Gregor VII.
(Kapelle San Silveſtro). Ein altes Fresko aus dem Nonnen-
kloſter Santo Cecilio wurde als eines der älteſten Werke der
Malerei bezeichnet, in dem ſich die neue, viel vollkommenere Art der
Behandlung ausdrückt. Der lange unbekannte Maler dieſes
Fresko, Pietro Caballini, kann ſomit als Vorläufer der
Renaiſſance bezeichnet werden. Redner verfolgt dann das Eindringen
byzantiniſcher Kunſtelemente in die Dekoration und die Archi
tektur. Ein Schmucko nament, das ſogenannte Cosmatenwerk,
kommt aus Sizilien über Neapel nach Rom und iſt für den Stil
charakteriſtiſch. Das Verſchwinden des Rundbogens, die Vorliebe für
joniſche Säulen, mit Cosmatenwerk gezierte Architrave uſw. zeigen das
Zurückgreiſen auf antike Formen und laſſen ſich ſowohl in der großen
Architektur, als a ch an Grabdenkmälern, Tabernakeln uſw. nachweiſen.
Die im 13. Jahrhundert auftretende Gotik faßte in Rom keinen
feien Fuß, dagegen wirkte ſie ſtark in Oberitalien auf die Kunſt ein.
Mit der Renaiſſance, deren Einſetzen jetzt beginnt, wird ſich der nächne
Vortrag beſchäftigen.

Für den Marcell Salzer-Abend am 6. Februar zeigt ſich, wie
uns mitgeteilt wird, ſchon allgemeines Jntereſſe. Die Salzer- Abende
zählen ſeit Jahren zu den beliebteſten Veranſtaltungen eines jeden
Winters der Saal bis auf den letzten Platz beſetzt, das Publikum
in animierteſter Stimmung, Fröhlichkeit auf allen Geſichtern, Veifall
in reichſter Fülle. Herr Salzer hat ein ganz neues Programm auf-
geſtellt. Karten zu haben in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Der chriſtliche Verein junger Männer feierte geſtern
abend unter zahlreicher Beteiligung ſein fünftes Jahresfeſt. Unter
den eingelaufenen Glückwunſchdrahtungen befand ſich auch eins
vom Vorſtandsmitgliede des Vereins-Beirats, Herrn Grafen
Hohenthal-Dölkau. Die Feſtredner des Abends waren Herr
Helbing aus Barmen, Nationalſekretär der deutſchen Jüng-
lingsvereine, und Herr Generalſekretär Le oſen- Breslau. Herr
Helbing, der ein ausgezeichneter Redner iſt, ſprach in tiefem Ernſt
und launigem Scherz über die Bedeutung unſeres Vereinswerkes,
die unſer geliebter Kaiſer einſt ſo treffend in einer Depeſche an
die amerikaniſchen Brudervereine gewürdigt hat. Herr Helbing
ſpricht Sonntag abend in der Herberge, Mauerſtraße, im Kreis-
verband der Halleſchen Jünglingsvereine als Feſtredner für
Kaiſers Geburtstag. Herr Leoſen entrollte in ſeiner An-
ſprache düſtere Bilder aus der Not der Jugend und mahnte zur
Treue in der Arbeit. Der Männerchor des Vereins und die
Herren Elze und von Lippmann verſchönten den Abend
durch Geſangs- und Jnſtrumentalvorträge. Die markige Be-
grüßungsrede hatte Herr Juſtizrat Elze gehalten.

Zoologiſcher Garten. Wie heute vor einem Jahre, ſo
können wir auch in dieſem Jahre die Geburt von Braunbären und
Eisbär-Braunbärbaſtarden melden. Bei der Braunbärenfamilie,
die den hinteren Zwinger bewohnt, trat am 20. Januar der Zu-
wachs ein, bei der Braunbärin, die mit dem Eisbären-Paar ver-
geſellſchaftet iſt, verſpätete ſich die Ankunft der Jungen um einen
Tag, ſtatt am 22. wurden ſie diesmal am 23. Januar geboren.
Wieviel Junge in den beiden „Wochenſtuben“ liegen, läßt ſich vor
der Hand noch nicht feſtſtellen. Die Freunde des Gartens dürfte
es auch intereſſieren, daß unſere Elefantin „Bupari“ in voriger
Woche zum erſten Male Merkmale der Brunft gezeigt hat; das
Tier war ſehr aufgeregt, und aus der eigentümlichen Drüſe, die
mit einer großen Oeffnung zwiſchen Ohr und Auge ausmündet,
floß eine beträchtliche Flüſſigkeitsmenge. Danach wird die
bisherige Annahme, daß das Tier 12 bis 13 Jahre alt iſt, wahr
ſcheinlich zu korrigieren ſein, denn die Reife der Elefanten ſoll
im Alter von 16 Jahren eintreten. Die diesjährige General-
verſammlung iſt auf Donnerstag, den 13. Februar, abends
6 Uhr, feſtgeſetzt. Wie alljährlich, vereinigt im Anſchluß daran
ein gemeinſchaftliches Eſſen im Saale der „Reilsburg“ die
Aktionäre mit ihren Damen. Am nächſten Montag, den
27. Januar, nachmittags von 316 Uhr ab findet anläßlich des
Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers ein patriotiſch-akademiſches
Konzert ſtatt.

Radſport. Jn der am Donnerstag, den 23. Januar, im
Hotel Wettiner Hof“ abgehaltenen Verſammlung der Einzel-
fahrer des Bezirks Halle des Deutſchen Radfahrer-Bundes wurde

Ein herrſchaftlicher Diener
ſchaffner geweſen. Am 30. November vorigen Jahres verabreichte

die Gründung einer Vereinigung von Einzel-fahrern beſchloſſen. Jn der Abſicht, auch den Singelſahrern
alle den Vereinen des Bundes zuſtehenden Vorteile zukommen zu
laſſen, wurde ein Klub unter dem Namen „Klub Halleſcher
Einzelfahrer“ Vereinigung von Damen und Herren) ge
gründet. Es ſollen alle Zweige des Radfahrſportes gepflegt
werden, ſo daß alle Einzelfahrer, ob Wander-, Saal- oder Renn-
fahrer, Unterſtützung und geſellige Einigkeit finden werden. Der
Vorſtand beſteht aus den Herren: Max Swierszynski, Deſſauer-
ſtraße 6a, erſter Vorſitzender; Max Schultz, zweiter Vorſitzender;
Guſtav Ackmann, Schriftführer; Paul Scheffler, Kaſſierer; stud.
chem. Herbert Braune, Fahrwart für Wanderfahren; Hermann
Strauß, Fahrwart für Rennen und Heinr. Schmitz, Fahrwart für
Reigenfahren. Zuſchriften ſind an den erſten Vorſitzenden zu
richten. Auskünfte erteilen ſämtliche Vorſtandsmitglieder oder
die Geſchäftsſtelle Martinſtraße 11, Telephon Nr. 616. Da der
neue Klub allen äußeren Tand vermeidet, iſt der Monatsbeitrag
auf 30 Pfg. feſtgeſetzt und wird Eintrittsgeld nicht erhoben. Es
ſollte kein Einzelfahrer verſäumen, der Vereinigung beizutreten.
Die erſte Zeichnungsliſte ergab 28 Mitglieder.

Verein Geſundheitspflege. Am nächſten Mittwoch wird der
im Verein ſtets gern gehörte Herr Kloſe aus Magdeburg einen öffent-
lichen Vortrag halten über das Thema „Neue Wege zur Steigerung
der körperlichen und geiſtigen Fähigkeiten, ſowie zur Verhütung und
Heilung von Krankheiten“. Zu dem abends S Uhr im kleinen
Saale der „Kaiſerſäle“ beginnenden Vortrage haben Gäſte gegen
30 Pfg. Eintrittogeld Zutritt Mitglieder des Vereins wie ſtets frei.

Süßmilchs Walhallatheater veranſtaltet morgen Sonntag
zwei Vorſtellungen des jetzigen Programme, und zwar nachmittags
4 Uhr Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen und abends 8 Uhr
Hauptvorſtellung. Am Dienstag, den 11. Februar Maskenball.

Apollotheater. Die Direktion ſchreibt uns: Der diesmalige
Spielplan enthält eine Menge des Jntereſſanten und Unterhaltenden.
Maſter Link, „der vierhändige Schauſpieler“, Mlle. Lorette in ihrer
entzückenden Novität „Ein Jagdtag“, die urkomiſchen Marow-Brothers
und die übrigen Kün ler wetteiſern allabendlich um die Gunſt des
Publikums, das auch mit ſeiner Anerkennung nicht zurückhält.
Morgen, Sonntag, den 26. Januar, finden wiederum zwei große Vor
ſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Tödlicher Unglücksfall. Heute morgen iſt auf dem hieſigen
Bahnhofe einem etwa 32jährigen Eiſenbahnbeamten beim Zu
ſammenkoppeln von Wagen der Kopf derartig gequetſcht worden,
doß der Tod ſofort eintrat. Der Unglückliche hinterläßt eine
Frau und drei unmündige Kinder.

Ein veralteter Straßenbahn-Fahrſchein. Hier in Halle
iſt, wie in einer geſtrigen Schöffengerichtsverhandlung gegen einen
früheren Straßenbahnſchaffner zur Sprache kam, in gewiſſen
Kreiſen, namentlich in denen der leichtgläubigen Jugend, die
wunderliche Anſicht verbreitet, wer eine Million gebrauchter
Fahrſcheine geſammelt habe, erhalte ein Klavier oder ein Fahr
rad. Ueber die Zahlſtelle, von der die erſehnte Prämie zu er-
heben iſt, ſind ſich die hoffnungsfrohen Sammler und
Sammlerinnen leider noch nicht ganz einig. Es ſoll jugendliche
Sammlerinnen geben, die auf dieſe angenehme Hoffnung hin ſchon
ganze Päckchen alter Fahrſcheine aufgeſpeichert haben. Nach der
Mitteilung eines Polizeikommiſſars iſt auch in Berlin dasſelbe
falſche Gerücht in Umlauf und findet vielfach Glauben, obwohl
es dort ebenſo wie hier jeder Unterlage entbehrt. Weder der
Berliner noch der Halleſchen Polizei hat es trotz der angeſtellten
Ermittelungen gelingen wollen, feſtzuſtellen, wie und wodurch
eigentlich das müßige Gerede entſtanden iſt. Es bleibt daher als
einzige Löſung des Rätſels nur die Annahme übrig, daß ſich
Spaßvögel einen ſchlechten Witz gemacht haben. Zur Sprache
vor Gericht kam das ergötzliche Märchen aus folgendem Anlaß:

von hier war früher Straßenbahn

er einem Fahrgaſt einen bereits veralteten Fahrſchein. Als plötz-
lich der Fahrmeiſter zum Kontrollieren der Fahrſcheine aufſtieg,
händigte der Schaffner dem Fahrgaſt ſchnell noch einen richtigen
Fahrſchein ein. Er will das deshalb hinter dem Rücken des
Fahrmeiſters getan haben, um von dieſem nicht wegen des Jrr-
tums abgerüffelt zu werden. Denn nur um einen Jrrtum habe
es ſich bei der Verabreichung des veralteten Fahrſcheines ge-
handelt. Einige Tage zuvor habe er in einem Reſtaurant von
zwei Damen, Mutter und Tochter, erzählen hören, auf eine
Million geſammelter Straßenbahn-Fahrſcheine erhalte man ein
Klavier oder ein Fahrrad als Prämie. Sofort habe auch er zu
ſammeln begonnen. An jenem Tage habe er gerade eine Anzahl
ſolcher veralteter Fahrſcheine bei ſich getragen und aus Verſehen
einen von ihnen herausgegriffen. Die Straßenbahndirektion
hatte jedoch, als ihr der Vorfall gemeldet wurde, nicht Jrrtum,
ſondern betrügeriſche Abſicht angenommen. Sie entließ den
Schaffner auf der Stelle und erſtattete außerdem noch gegen ihn
Anzeige wegen Betruges. Der Amtsanwalt hielt in der geſtrigen
Schöffengerichtsſitzung den Schaffner des Betruges für überführt
und beantragte gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von einer Woche.
Der Gerichtshof gelangte aber zu einem freiſprechenden
Urteil. Starker Verdacht einer betrügeriſchen Abſicht liege aller-
dings vor, doch habe das Gericht zur vollen Ueberzeugung der
Schuld des Angeflagten nicht gelangen können.

Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl hat in einer der letzten
Nächte in dem vielbeſuchten Gartenlokal „Roſengarten“ an der
Merſeburger Landſtraße ſtattgefunden. Die Langfinger ſind
vom Felde her in das Gebäude eingedrungen und haben ſich an
Fleiſch- und Wurſtwaren, Likören und Weinen und an „Rauch-
karem“ bereichert. Der Beſitzer des Grundſtücks, der mit ſeiner
Familie im Zimmer darüber ſchlief, hat von den heimlichen Be-
ſuchern ſeines Hauſes und ihren Taten nichts gemerkt, ſo daß
die verwegenen Spitzbuben unerkannt entkommen konnten.

Kus verkauf.
1376Wir überbieten
nach wie vor All
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Kleinfeuer.
Grundſtücks Alter Markt 1 infolge Ueberheizung des Ofens Feuer aus,
den die Feuerwehr in kurzer Hat beſeitigte.

Geſtern abend brach in einer Bodenkammer des

RNächtliche Streife. Bei der in der heutigen Nacht abgehaltenen
Streife wurde eine Mannsperſon in einem Strohdiemen ſüdlich der
Delitzſcherſtraße angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 23. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3199 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht
geſtellt ſind 3.

Briefkaſten.
O. M. Wie wir an maßgebender Stelle erſahren, iſt der

Bedarf z. Zt. gedeckt.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

vom 25, Januar 1908.

Un
Ker:i n. lieirie urt

Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
Halſesche tonv. 392 90 Stadt-Anleite von 1882 1. 10 3 r
Hallesche 352 90 Thester-Anleihe von 1883 u. 35 729
Hallesche 32 90 Sfadt-Anſeihe von 1886 V u. i znene 79 W n o. /7 3 .000allesche 4 Stadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1912 u. o J dHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, r a. 9300
Hallesche 392 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie III u. 2 3

äteder 82 9 Siacl- Ia de eErfurter 32 9 Ftadt-Anleite 3 98 750Erfurter 4 90 Ftadt- Anleihe III von 1893 e. t 98750
Erfurter 4 9 Sfadt Anleihe von 1901 a. bHalberstädier 392 9 Stedf-Anlelbe rerzchled 531 1,006
aumburger 392 FStadt- Anleihe n. 3591,900
Zerbster 392 90 Stadi-Avgibe o. 35 ToaLandschaftliche 392 90 LTentral-Pfandbriett a a. 35 91,
landschaffliche 3 Tentra!-Pfandbriefe a. JFächsische 4 90 landschaftſſche Pfandbrieſe V e. 7 6Kächeſsche 49 Hondschoffiſthe Ptandbriefe (aeu) h
Fächsische 392 landschaftliche Pfandbriefe V e. 2 7.7
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a o. SoJächsische 392 90 Provinrieſ- Anleihe verzchie 38
Unstrut-Regul, 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a. V 35 090,006
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe e. 95,500do. 4 Anleihe rückz. 103 u. 4 101,000
ehren Anleihe rückz. r o. u eruckdorf-Nietſebener Bergbau- Verein 4 90 An-ehe anbincder die 1910 35Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleſhe T e. 7 38,900
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleibe r 7 37
e n rer Ia Man V 90 H.-A. r. 102 u. e 45 100,006isenacher Kammgarnspinnere] 492 90 Hyp. Anl. 75rückz. mit 102 s e 4 h 95,766
Fabrik nan Ku 5 Zimmermann 4 Co.,

4 90 Hyp. -Anl. rüctz. mit 103 m. i I 7 77Orube Clüchguf Anleihe a. 97,000Halle-Hetistedter 392 90 Eb. Anl. a. i 3 89,00dHalle-Hettstedter 42 Eb. An i u. 45 100.256Hallesche Straßenbahn 4 90 Anſ. g. J l 4 97 00BKytthöuserhütte Hypoſh.- Anleihe bis 1915 ankb. r u. 10 4 u
Naumburger Braunkoh'en abg. Hypoth. Anl. 741 35,.990
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe a. n 98,000Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. räüctz. 102 90 a u. e 96,500
Waldauer Braunkohlen 4 Anleihe u. i 96,750Werschen-eident. Braunk. 496 Anleibe r. 1890 u. 226.006
Werschen-Peibenf. Braunt. 4 90 Anſeine v. 1808 a. i 4 72
Jerzchen-eident. Brauni. 4 Anleibe r. 1002 a a. 4 rLeiter Paraff. u. Solerölfabrit Anleibe n 96,000

Aktien
Hahesche Bankverein- Aktien s 4 Ia 000Spar- und Vorschußbant-Aktien 2 z 57.006Ammendorter Papiertabrit- Aktien 17 17 4 227.990
Ammesdorfer Paprerrabrik-Attien, jange 4 213,00B
Bernburger Masthinenfabrik- Aktien 7 enCröllwitzer Papierfabrik-Aktien l 14 144Cönnerner Malztabrik- Aktien 9 10 4 77Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.-Abtles 3 2 55Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. orr. Abitſen a 7.008
kilenburger Kattun-Nanufattur- Aktien e s 84 1112,000
kisenwerk Brünner- Aktien 16 eGlauziger Zuckerfabrik Aktien o 8 94 133,006Halle-Hettstedier Eisenbahn- Aktien Ult. A. di

1908 garantiert 32 90 4 4 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 0 5 5 4 dHallesche Maschinentabrit- Arten W 34 4 1226,906Hallesche Strabenbahn- Aktien n s 4 110,00B
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 8 4 I116,00B
Kildebrandsche Mählenwerte- Aktien 6 10 4 146.000
Körbisderter Täckertabrit-Atnien 79 9 150,00BKytthäuserhütte Aktien 5 0 0 4 27Landsberger Malzfabrit- Aktien 7 6 4 130.906
Gotrtried Lindner, Axtiengesellscha 4 6 8 4 133,990
Maumburger Braunkohblen- Aktien 12 144 213,000
Niemberger Malzfabrik-Akties e 7 8 120.006Kienburger Schloßmölzerei-Aktien 6 6 4 109 00BRiebedsche Montanwerke- Aktien 132 9 200,00BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 S x 99,500Sächs. Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5
Säd 3.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien II. m. s 4
Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 228,000Wegelin Hübner- Aktien 10 S 4 153,250Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 24 16 16 242,906Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 144 h
Leitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Artien 4 11 11 J 176,000
Buckerratffinerie Halle Aktien 6 6 4 123,750ruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kams odae Linten 18 e. I.
Pall, Consolid. Pfannerschafts-Kure a 36.4 699,900

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Verlagsbuchhändler Carl Heinrich Guſtav Fock, Jnhaber der

Verlagsbuchhandlungen unter den Firmen Guſtav Fock Verlag, Otto
Drewitz Nachfolger, Albert Heitz und Victor Dietz in Leipzig. Nachlaß
des W bers Hermann Drech sler in Mannichswalde b. Ronneburg.
Nachlaß des Landwirts Johann Valentin Trott in Hörſelgau bei
Schloß Tenneberg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

krei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 25. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,15

März 1908: 11,05 ab Hamburg, 11,25 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

(11,20),

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker exel., von 889 Rend 9,55--9,70.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,65--7,80. Tendenz: ruhig.

Brotrafſinade l. ohne Faß 19,621 19,76.
ſKtryſtallzucker l. mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Raffinade mit Sack 19,374 19,50. echte
GSem. Melis mit Sack 18,75 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19,850, 19,95 B. Mai 20,256, 20,35B.
Februar 19,856, 19,963B. Auguſt 20 556, 20,65B.
März 19,956G, 20,05B. Oktober Dezbr. 19,450, 19,55B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 25. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Januar 19.85 Auguſt 2060.
März 20,00. Oktober. 19.55.
Mai 20,30. Dezember 19,50.

Tendenz ruhig.

WochenMarkktberichte.

t Halle a. S.. 25. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 KkKg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien, 3 00
bis 3,20 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,456 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,40 AC, Weizenſtroh 2,40 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroy
2,75 Weizenſtroh 2,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien; 4,25 AC.,
in einzelnen Fuhren: 4,50 C. minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren A.Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 .4.
in einzelnen vom Lager hier 2,80 .4.

Berlin, 24. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)
In der „Berliner Börſen-Zeitung“ leſen wir: Ohne daß
wir über größere Umſätze zu berichten hätten, machte
i doch an den hieſigen Stadtlägern etwas beſſereſich

Geſchäftstätigkeit bemerkbar, die gegen den bisherigen Ver-
kehr wohltuend abſtach. Es wurden nach den inländiſchen
Fabrikſtädten, insbeſondere nach Luckenwalde, an Lauſitzer und
ſächſiſche Duchfabrikanten in Rückenwäſchen und Schanutzwollen
700 Zentner zu umgehender Verſendung gehandelt; letztere um
faßten gegen 400 Zentner. Die Preiſe der einzelnen Wollſorten
zeigen gegen die Vorwochen kaum eine Veränderung, neigen
aber doch zu Gunſten der Lagerinhaber, da ab und zu 1-2 Mk.
mehr pro Zentner angelegt wurden. Die Auswahl in den ein
zelnen Wollſorten iſt bereits eine weniger günſtige, da die Läger
zurzeit nicht über größere Beſtände verfügen, doch ſtehen in kurzer
Friſt Zufuhren in Schmutzwollen neuer Schur bevor. Die all
gemeine Stimmung im deutſchen Wollhandel wird bei den
ſchwachen Lagern und beſſerer Nachfrage als feſt bezeichnet. An
den Wollſtapelplätzen in den Provinzen zeigte ſich nur mäßige
Bewegung und die zuvor gezahlten Preiſe ließen ſich bei kleinen
Abſchlüſſen nur ſchwerer erreichen als bisher, obwohl die Vorräte
auch an dieſen Plätzen nicht beſonderen Umfang zeigen. Gerber-
wollen, gewaſchene ſowohl wie ungewaſchene, hatten gleichfalls
nur ſchwächere Umſätze zu verzeichnen, die ſich auf annähernd
400 Zentner ſtellten und wofür bei Verfrachtung ab Kirch-
hain (N.L.) folgende Preiſe angelegt wurden, die gegen die
Notierungen vom Oktober v. Js. vielfach abweichen. Lange unge
waſchene feine und halbfeine grüne Wolle brachte 100--110 Mk.,
halblange do. do. 90--100 Mk., halblange do. do. gelbe Wolle
68--75 Mk. halblange Mittelwolle 65—-85 Mk., lange unge
waſchene grobe weiße und braune Wolle 45——65 Mk. Lange
fabrikgewaſchene feine und halbfeine Wolle 170——-200 Mk., halb
lange do. do. 155--180 Mk., halblange fabrikgewaſchene feine
gelbe Wolle 150—-168 Mk., halblange do. do. Mittelwolle 110
bis 120 Mk., lange fabrikgewaſchene ordinäre Wolle 100 106
Mark pr. Zentner. Grobe ausländiſche Gerberlammtwollen
wurden nur in geringen Poſten bei etwas anziehenden Preiſen
gehandelt, doch läßt der allgemeine Verkehr vielfach zu wünſchen
übrig. Die Londoner Wollverſteigerung hat bei lebhafter Be
teiligung eingeſetzt, die Preiſe haben aber gegen die letzte Serie
in 1907 faſt durchweg etwas nachgegeben.

Tages-Marktberichte.
Rew-Hortk, 24. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Jan.). Baum-
wolle Preis in NewYork 11,75 (11,90,, Lieferung März 11,15

Lieferung Mai 11,25 (11,29,, in New Orleans 12
12 Petroleum, Standard whtte in NewYork 8,75 (8,75),

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
8,25 (8,15), Rohe Brothers 8,40 (8,30), Mais per
Mai 708/, 708 Juli 698 69), Sept Weizenroter Winterweizen loco 106 (1061 Weizen per Jan. 107
(1972 ver Mai 110 110 per Juli 106 (1055ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2),
Kaffee jarr Rio Nr. 7 62 61 Rio Nec. 7 ver
Febr. 6,00 (6,00), per April 6,10 (6,10 Mehl, SvringWheat
clears 4,60 (4,60). Zucker 3,30 (3,30). Zinn 27,62 27,87x
(27,50--27,75). Kupfer 13,75--14,00 (13,75--14,00).

Chieago, 24. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Jan.). Weizen
p. Mai 102 (1022 Juli 9887, (98 Mais perMai 61 (61). Schmalz per Jan. 7,72 (7,628), per Mai 7,97(7,871). Spes ſhort clear 6,62 6,87 (6,62 6,75). Pork per
Mai 13,17x (13,02x).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 25. Januar. Der Eintritt kälteren Wetters und der

Mangel einer ſchützenden Schneedecke hat hier im Verein mit der

Widerſtandsfähigkeit der amerikaniſchen Getreidemärkte die Kauf
luſt für Brotgetreide angeregt. Die Haltung war daraufhin
ſowie auf knapperes Angebot befeſtigt, das Geſchäft aber nicht
ſehr lebhaft. Hafer lag infolge anhaltend ſtarken Provinzangebots
gedrückt. Mais gab ebenfalls etwas nach. Rüböl war feſt bei
geringen Umſätzen im Anſchluß an Paris.

Weizen ver Mai 220,50 Juli 218,50 Sep.
Roggen per Mai 211,25 Juli 207,75 Sep,
Hafer per Mai 172,75 Juli 172,75
Mat s ver Mai 151,25 Juli
Rüböl per Jan. Mai 69,50 Ac, Okt. 68,90

Börſe von Berlin vom 25. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. g.
Die Diskontermäßigung der Reichsbank um nur Proz.

die mit dem andauernd geſpannten Status der Bank und dem
für Deutſchland noch immer ungünſtigen Stand des Wechſelkurſes
motiviert wurde, entſprach nicht den gehegten Erwartungen und
war daher nicht imſtande, die ſeit einigen Tagen vorherrſchende
Zurückhaltung zu verſcheuchen. Der Verkehr entwickelte ſich
daher bei Eröffnung wieder ſehr ſchwerfällig, und die Schwan-
kungen waren wieder eng begrenzt. Am Bankenmarkte waren
nur die Aktien des Wiener Bankvereins lebhafter und um
1 Proz. höher auf günſtige Abſchlußgerüchte, wie überhaupt
öſterreichiſche Werte recht feſt lagen. Auf Amerikaner wirkte der
ungünſtige Verlauf New-Yorks abſchwächend ein. Die Speku-
lation ſteht nach wie vor der Entwickelung der amerikaniſchen
Verhältniſſe mißtrauiſch gegenüber. Gute Veranlagung zeigte
wiederum der Rentenmarkt. Dreiproz. Reichsanleihe verharrte
auf dem geſtrigen Stande. Japaner zogen auf London an.
Größeres Geſchäft entwickelte ſich in Türkenloſen auf Pariſer
Anregung. Montanwerte unterlagen nur geringen Schwan-
kungen. Schiffahrtsaktien neigten zur Schwäche. Die Aktien der
Großen Berliner Straßenbahn zogen weiter mäßig an. Tägl.
Geld 4 Proz., Ultimogeld 454 Proz. Jm weiteren Verlaufe
ſtellte ſich eine kleine Beſſerung der Stimmung ein. Das Geſchäft
erfuhr aber keine Belebung. Privatdiskont 496 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Januar
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach- An Aach- Anfrage ebo! trate eedotAdler-Atilen volle 37 39 Haftorf-St. Aktien 5390 55Adelfeglück, adgest. Ant. 39 (41 Hattorf-Vorz.-Antien 6446 660
Aſerandersball 7150 7250 Heläborg-Arnen 59 60Bruckderf- Nietleben 6200 6400 Heldrongen und ll, je 860 900
Belenreda 4550 4700 ermana U. 1475 1525Bismaräshaſi- Aktien 4212 43 Humbeldt 1600 1650
Gorhah 10400 160700 immenrode 2625 2675Carlzfuvd 6350 6500 Johannashboll 3450 3560Contum 300 350 Iudwioshal] 70 72Desdemong 5650 5900 Krögershall- Aktien volle 71 73 h h
Deutsche Kali-Antien 1034 10420 Molſueshall.. 490 415Deutschland. 2600 2675 eu-Bleicherode- Akt. 80 83
kinigkeit 4900 5100 Fordhöuser Kali- Aktien 81 684Emiſienball 250 275 Kegiser Braunkohlen 1000 1100
Friedrichshall-Akfien. 70 73 Rofhenbery 1350 1400
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Gönthvershall 700 4825 Siegfries 2750 2825Hannov. Kali- Aktien 350 37 Schieferkauit 275 325anza-Silberberg 2375 2460 Wende wo 286

Tendenz: still.

Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

c S „F„ CWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 25. Januar, früh 7 Uhr.
vS-,G.eGHSeZS.lc,wc—c—ookhkluclhrrnnmngaoaavbaoaoa

Nieder

Tempe Temperatur chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. z e
Stand Stand Stund.

Halle —5 W 1 bedegt 9 5 STorgau 5 ſtill 1 6 eNordhauſen NW 1 n 1 8 uMagdeburg —5 80 2 0 5 SGardelegen —5 80 2 0 5 2

Brocken sNebel, Rauhreif.

Wetterausſicht des offigiellen Wetterdienſtes.
Bei dem Herannahen eines tiefen Luftwirbels von Jsland

her iſt der hohe Druck etwas ſüdoſtwärts zurückgewichen. Er
beherrſcht jedoch noch unſere Wetterlage, ſo daß bei ſchwacher
Luftbewegung das meiſt neblige, trockene Froſtwetter fortdauert.
Da indeſſen das nordweſtliche Tief ſeinen Einfluß nach dem
Kontinent ausbreiten dürfte, ſo haben wir bei ſüdweſtlichen
Winden ziemlich trübes, wärmeres Wetter und ſpäter wohl den
Eintritt leichter Niederſchläge zu erwarten.

J

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 26. Januar: Neblig trübes,
ſtellenweiſe heiter 8, trockenes Froſtwetter.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Januar: Der trockene Froſt
hält an teils heiter, teils neblig-trübe.

Waſſerſtände am 25. Januar.
Saale: Halle 1,84, Trothe Untp. 1,89, Grochlitz 1,18,

Bernburg Untp. 1,12, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,74.
Elbe: Leitmeritz 0,21, Außig 1,65 Dresden 138, Torgau

0,85, Wittenberg 1,90, Roßlau 1,13, Barby l,42,
Magdeburg 1,27, Tangermünde 1,85 Wittenberge 1,70,
Hohnſtorf e 1,20. Mulde: Düben 4 0,76.

Außig Eisſtand, Dresden Magdeburg, Wittenberge und
Hohnſtorf Treibeis ſchwach, Minden Grundeistreiben ſchwach.

Sehr gut und preiswert
bezeichnet jeder Kenner unsere Weing. Interessenten hitten wir, einen Versuch zu macrhen, um sich von der

5

w

hervorragenden Qualität und grossen Preiswürdigdeit unserer Weine zu überzeugen.
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Bücherſchau.
Die Fleiſchverſorgung der Provinz Sachſen von Dr. B.

Schön e. (Preis 2 Mk.) Druck und Verlag von Otto Thiele (Ver
lag der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen). 1907. Die augenblickliche Ruhe im Kampfe um die
Fleiſchverſorgung unſerer Bevölkerung darf man nur als einen
Waffenſtillſftand anſehen. Der Streit entbrennt ſofort von neuem,
ſobald auch nur die geringſte Störung in dieſen Verhältniſſen ein
tritt. Die Frage der Fleiſchverſorgung hat deshalb an Wichtig
keit nichts verloren, und die vorliegende Arbeit dürfte aus dieſem
Grunde als Beitrag zur Klärung des angeregten Problems auch
heute noch ſehr zeitgemäß ſein. r Verfaſſer hat es unter
nommen, das geſamte vorhandene ſtatiſtiſche Material,
ſoweit die Provinz Sachſen in Betracht kommt, zuſammen
zuſtellen um den Weg, den das Fleiſch vom Pro
duzenten bis h Konſumenten zurückzulegen hat, ein
gehend zu beleuchten. Beſonders kam es ihm darauf an, näher
zu unterſuchen, inwieweit die provinzialſächſiſche Landwirtſchaft
in der Lage iſt, den einheimiſchen Markt mit Fleiſch und Fleiſch
waren ſelbſt zu verſorgen. Dabei ergab ſich das intereſſante
Keſultat, daß die Produktion mit der Steige-
rung des Konſums recht wohl Schritt gehalten
hat, trotzdem hier die Viehhaltung durchaus nicht in der gleichen
Weiſe im Vordergrunde ſteht wie in manchen anderen Landes
teilen (z. B Hannover, Oldenburg uſw.). Jn den einzelnen
Kreiſen verläuft allerdings die Entwickelung äußerſt verſchieden,
und es wird eine lohnende Aufgabe der lan wirtſchaftlichen Ver
eine ſein, die Urſachen dieſer Abweichungen klarzuſtellen Des
weiteren fanden vor allem die ſchreienden Mißſtände auf
dem Gebiete des Notierungsweſens nähere Er
örterung. Dumit iſt eine Frage berührt, der die Magiſtrate der
Städte erhöhte Aufmerkſamkeit zuwenden ſollten, ehe ſie von aus

wärts Hilfe erwarten. Denn das geht ans der vorliegenden
Unterſuchung beſonders deutlich hervor gerade bei der Fleiſch
verſorgung liegt in mehr als einer Hinſicht das Heil im Jnlande.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Zum Gedächtnis Kaiſer Friedrichs.
Potsdam, 25. Januar. Der Kaiſer, die Kaiſerin

und Prinz Heinrich mit Gefolge erſchienen heute, am
50. Jahrestage der Verheiratung weiland des Kaiſers und der
Kaiſerin Friedrich, im Mauſoleum, wo die Majeſtäten einen
Kranz und Prinz Heinrich einen Blumenſtrauß nieder
legte. Nachdem die döchſten Herrſchaften kurze Zeit in Andacht
im Mauſoleum verweilt hatten, begaben ſie ſich wieder nach
Berlin zurück. Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
hatten einen Kranz geſandt.

Weitere Diskontermäßigung der Deutſchen Reichsbank.

Berlin, 25. Jan. Die Reichsbank hat den Diskont auf
6 Proz. und den Lombardzinsfuß auf 7 Proz. herabgeſetzt.

Berlin, 25. Jan. Der Zentralausſchuß der
Reichsbank beſchloß nach ungewöhnlich langer Be
xatung, den Diskont um 20 Prozent herabzuſetzen. Das
Direktorium legte dar, daß der Metallbeſtand der Reichsbank
ſeit dem 15. Januar um 67 Millionen zugenommen habe
und um 38 Millionen höher ſei als gleichzeitig 1907. Die
Geſamtanlagen haben gegen den 15. Januar um 179 Mil-
lionen abgenommen und betragen 1196 Millionen, das iſt
immer noch 41 Millionen mehr als am 23. Januar des Vor

Kursnotſerungen der Berliner Börss vom 25. Januar, 2 Uhr nachmittags
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Terdent: ruhig

Inventur-Räumungs- Ausverkauf.
Paletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertige Kleider, Kostumröcke, Blusen etc.

zu nochmals ganz bedeutend herabgesetzten Preisen, [1436
I Der Ausverkauf dauert nur noch Kurze Zeit. W

Eugen Freund Co,,
3 Grösstes Spexialhaus für Damen und Kinder Konſektton.

Leiprigerstrasse Sf5, nahe am Markt,

jahres. Aber Wechſel und Lombardſcheine ſeien noch um
183 Millionen höher als am gleichen Tage des Vorjahres.
Die fremden Gelder hätten ſich ſeit dem 15. Januar
kaum verändert. Es beſtände eine ſteuerfreie Notenreſerve
von 68,3 Millionen gegen 69,8 Millionen im Vorjahre.
Dem Wunſche nach Ermäßigung um ein volles Prozent
gegenüber wurde ſeitens des Direktoriums ausgeführt, daß
die hohe Anſpannung der Reichsbank in Wechſel und Lom-
bard den Beweis liefere, daß auch die Anſpannung im wirt-
ſchaftlichen Leben außerordentlich hoch iſt. Es ſei deshalb bei
Herabſetzung der Bankrate Vorſicht geboten.

Ehrung des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch.
Hannvover, 25. Jan. Die Vereinigung der Hannover-

ſchen Handelskammer beſchloß in Anerkennung der außer-
ordentlichen Verdienſte des Reichsbankpräſidenten Dr. Koch,
ihm anläßlich ſeines Scheidens aus dem Amte die beſondere
Anerkennung der Vereinigung der Hannoverſchen Handels-
kammer in einer Adreſſe auszuſprechen.

Die Marokko-Debatte in der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 25. Jan. Die geſamte Preſſe erörtert eingehend

die Rede Delcaſſés, die einſtimmig als das Hauptereignis der
geſtrigen Marokkodebatte bezeichnet wird und vielfach An-
erkennung findet, aber auch hartem Tadel begegnet.

Paris, 25. Jan. Der „Figaro“ ſchreibt: „Jn der
Politik kann man alles erleben. Man hat geſtern in der
Kammer Herrn Theophil Delcaſſ s über die marokkaniſche
Angelegenheit ſprechen hören. Jn einer ſeit 6 Monaten im-
proviſierten Rede hat dieſer Mann, den die Ereigniſſe in einer
nur zu gerechtfertigten Weiſe zum Stillſchweigen gezwungen
haben, hat dieſer unbeſonnene Miniſter, der uns in die
gegenwärtige Lage gebracht hat, vor der verblüfften Hammer
nicht nur eine Rechtfertigung, ſondern auch eine Verherr-
lichung ſeiner ſelbſt verſucht, was ſelbſt in einer Zeit, wo
nichts mehr in Erſtaunen ſetzt, wahrhaftig etwas allzu über
mäßig erſcheint.“

Bergſturz.

Bergamo, 25. Jan. Geſtern abend ereignete ſich bei
Ponte Trezzo an der Adda ein Bergſtur z. Eine Geröll-
maſſe von etwa 20 000 Kilogramm Schwere wälzte ſich auf
eine Fabrik am Ufer der Adda, elf Perſonen unter ſich be-
grabend. Bei den Rettungsarbeiten ſind bisher ſechs Per-
ſonen lebend und eine als Leiche unter den Trümmern her
vorgezogen worden. Für die Rettung der noch fehlenden vier
Perſonen beſteht wenig Hoffnung.

Einbruchsverſuch in die Zwickauer ſtädtiſche Sparkaſſe.
Zwickau, 25. Jan. Die „Zwickauer Zeitung“ berichtet:

Jn der Nacht vom Donnerstag zum Freitag haben Ein-
brecher verſucht, die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe zu berauben.
Sie haben ſich unter Benutzung von Dietrichen Zugang zum
Dachboden verſchafft und verſucht, die Decke zu durchbohren,
um ſo in den Treſor zu gelangen. Die über dem Treſor be
findliche Betondecke hat aber dieſem Verſuch erfolgreichen
Widerſmand entgegengeſetzt. Die Einbrecher, in denen man
zwei junge Leute von 20 bis 22 Jahren vermutet und auf
deren Ergreifung 200 Mark Belohnung ausgeſetzt
ſind, haben kunſtvoll gearbeitete Brechwerkzeuge zurück
gelaſſen.

Verhafteter Einbrecher.
Gleiwitz, 25. Jan. Der vor längerer Zeit auf dem

Transport von Koſel nach Gleiwitz entſprungene Ein-
brecher Donder iſt heute vormittag nach längerer
Gegenwehr und nachdem er einen Polizeibeamten und eine
Frau durch Revolverſchüſſe verwundet hatte, während des
Gottesdienſtes in der Peter-Pauls- Kirche verhaftet
worden. Man fand bei ihm viele Einbrecherwerkzeuge,
Uhren, Ketten uſw.

Berlin, 25. Jan. Der freikonſervative Landtagsabge
ordnete Barthold, Jüterbog-Luckenwalde, iſt heute hier
geſtorben.

Berlin, 25. Jan. Unter dem dringenden Verdacht, den
F&örſter Emil Schwarzenſtein der Förſterei Müggelſee er
ſchoſſen zu haben, iſt ſein eigener 20jähriger Sohn Willy in
Rahnsdorf verhaftet worden.

Amſterdam, 25. Jan. Der Dampfer „Amſterdam“
iſt in den Hafen eingeſchleppt worden.

London, 25. Jan. Ein hieſiges Blatt meldet aus Hon g-
kong, daß die engliſchen Kanonenboote auf dem Weſtfluſſe
zurückgezogen und die Patrouillenfahrten eingeſtellt ſind,
nachdem alle von England vor der Zurückziehung geſtellten
Bedingungen einſchließlich der Zahlung einer Entſchädigung
erfüllt ſind.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„„J„ J ZZZ T ZÖIè T T S .T„DJ d J
2 5 in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich

matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen
Aer werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

ä (26Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden,

Halle a. S.,
Souterrain, Parterre und l. Etage.

c



Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holgt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.

jSonderabteilungen für Ingenieuro,
Techniker u. Werkwmeister,

Elektrot. u. Masch. Laboratorien,.
Lehrfabrik-Werkstätten. o

86. Schulj.: 3610 Besucher.
Programm eteo. Kostenlos

v. Sekretariat.

Saloueinrichtungen,
Speiſezimmer,

Herrenzimmer,
Wohnzimmer,

Schlafzimmer
mit zwei und dreiteiligen An

kleideſchränken.

Moderne Kücheneinrichtungen
Vertikows, Prunkſchränke, Steg
u. Ausziehtiſche, Kleider- u.
Wäſcheſchränke, Rohr u. Leder
ſtühle, Pfeiler- u. Trumeaux
Spiegel, Stoff und Plüſch
diwans, Sofa-Umbaus, Plüſch
garnituren Schreibtiſche
Bücherſchränke, Büfetts, Kre
denz, alles ſehr preiswert durch
große Gelegenheitseinkäufe;beſonders eignet ſich d eſes
ſelten günſtige Angebot für
Brautpaare und Möbel-
intereſſenten. [1426krieärichrenere
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25

W Detail- Verkauf von
J Fabrik-Restenin Kleiderstoffen, Baum-
W woll- und Leinen- Waren

h enorm villig.C. Wilh. Schrader,
Leipzigerstr. 17.,
eine Trowpe, kein Laden.

Tatei Kaffees- u.

Wasch-Servwice,
Kuchenetageèren

und Woeingläser.
Grösste Auswahl in Heuheiten.

per braut. Aucgtattungen.
Katalog, 1300 Abbildungen,Erich Schlegel. Leipri

Hainstrasse 37.

Margewol

Büste, schöne Volle
Körperform d. Nähr-
pulver „Thilossia“,
ärztlich empfohlen
(gesetzlich geschb.).
Preisgekrönt
Berlin 1904.

nur echt mit
Plombe. In

3--4 Wochen bis 18 'fd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart.
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnahmesvesen extra c

R. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt.

An in anD

und mikroſkop., ſowie

S

a

e

C
c

Prüfung von Auwurf
auf Tuberkelbacillen [703

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, König-
ſt aße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Dank.
Lange Zeit ſchon hatte ich mit

einem hochgradig nervöſen Leiden zu
kämpfen. Heftiger Schmerz in der
Magengrube, im Leib, den Seiten,
Bruſt u. Rücken, Wühlen u. Drehen i.

Leibe, Asgſtgefühl, Schwindelanfälle,
Mattigkeit, Schwere in den Gliedern,
Herzklopfen, Atemnot, unerträgliche
e Hämmerni. d. Schläfen,
traumſchwere ſchlafl. Nächte, Mißmut
uſw. machten mir das Leben ſchwer u.
qualvoll zumal alle nachgeſuchte Hilfe
erfolglos geblieben. Mit dem Ausdruck
der innigſt. Freude kann ich noch heute
ſagen, daß ich mich außerordentl geſund

u. wohl fühle Dieſes alles verdanke ich
der ſich. Hilfe des Herrn A. Pflster
in Dresden, Oſtra-Allee 2, welcher
durch ſeine einfachen brieflichen
Verordnungen mich wieder heilte.

Frau Ziegelmeiſter Lina Perl
in Heldrungen, Ziegeleigeſchäft.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
rollen, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollstündigeheilt wurde. 67

Carl Bader, München,
Kurfürstenstrasse 408.

Fernrut 414.,

Trockoen

Sprengei 8 KRink
2 Leipzigerstrasse 2

Sperialhaus für alle feineren Delikatessen, Konserven, Wild, Geflügel, Fiseche, Früchte u. Frühgemüse.
Niederlage der Weingrosshandlung Jacob Knoop Söl. ne, Berlin.

s Wein- und Frünstü icksstube. c

Fernruf 414.

Vix Bara carte d'or

Prachtvolle Bruszeler u. franz. Poularden,

Kapaunen, Enten, Puter,
Poulets, Hähnchen, Hamburg. Kücken.

Sämkllches Wild u. Wlidgeflügel.
Anfertigung eleganter Aufsehnitt-Platten,

Fisch- und Hummer-Majonnaisen,
Schwed. Schüuszein ete.

Pa. Holl. Austern p. Dtzd. 2,25.
Feinster Winter-RKhein- u. Weserlachs,

Elbaals, Sardinen,
Astrachan. Kaviar zu 10, 12, 14, 16, 18, 20, 24 Mk.

Ananas, Bruss. Treihhaustrauben,
Felnsts franz. Gemüse u. Salate,

Diwverse Asples in geschmackvollen Formen,
Burgund. Welnbergsehnecken stets triseh.

3 Grosse Auswahl in- und ausländ. Tafelkäge,
Käsestangen und -Gebäck.

Spezialität Schinken in Brottelg.

8 NMedose St. Julisn
NMedoc St. Margaux
Pontet Ganet
Panillac üucasse
NMargaux Durfort
Bhafsau barose

Rheln- und
baubenheimer
äeisenneimer
blebfrauenmilch
Trabener
Enkirchener
Braunehberger

Berngastler Doktor

eitinger

Auszug aus UnSerer umfangrelehen Wein-Preisliste:

Rote Bordeauxweine.

Plesporter äolätröpfenen

Als Bowlenwein besonders em zie Wwir:

CShörry, Madeira, Portwein.
Bei Abnahme von 12 Fl. gewähren 50 Rabatt.Deutsehe u. franz. Schaumweine laut z

Le
T

r

2
h Fl. inkl. 1,35n 1 e em b3 99 2,60

e 9ioseiweine.
i Fl. ink 1,109 99 1,60 S

9 2,60
J m v 0,90e 4 99 9 1,359 1,60

v 9 2,35
79

Fl. inkl.

eperial-biste.

Sekt Rotkäppechen Juhbiläumsfüllung

Arnold Obersky,
inh. Kath. Vieweg,

Halle a. S., Grosse Steinstrasse SI.
Meine orthopädischen Korsetts zur Ausgleichnng hoher Schultern und

Hüften obne Polsterung, für Dawen und Herren, ind die vollkommensten
auf dem Gebiete der plastischen Orthopüädio.

Geradehalter
in verschied. Ausführung n. grosser Auswahl halte stets am Lager von K. 4.00 an.

Reform-, Sport- und Gesundheits-Korsetts
in reicheter Auswahl von 1.50 Mk. an.

Korsett-Fabrik,

[1396

Krillenstoffe u Braut leider

nur solide Oualitäten in reicher Auswahl,

zu allerbilligsten Preisen,
(1419

Halle à. S.,A. Hufh Bo.,

Geschäfts lIournal-
formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.,

Die Deutſche Feldarbeiter-
Kentralſtelle zu Berlin, Hafen-
platz 4, vermittelt ausländiſche
Arbeiter für Landwirtſchaft und
Jnduſtrie und zwar

Ruſſiſche Polen
durch die Vermittelungsämter:

Thorn (Weſtpr.),
Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcyrowo Poſen),
Skalmierzyce (Poſen),
Grabow (Poſen),Wilhelmsbrück (Poſen),
Kreuzburg (Oberſchl.),
Ro eubers Oberſchl.
Herby (Oberſchl.);

Galiziſche olen
durch das Vermittelungsamt

Myslowitz (Oberſchl.);
Ruthenen

durch das Vermittelungsamt
Neuberun (Oberſchl.);

Ungarn
durch das Vermittelungsamt

h (Kreis Ratibor).
Bezu ugsbedingung. u Formulare

zur c ung verſendenauf Wunſch die Jeldarbeller
gern und die betreffenden

rmittelungsämter. [(299

GS SGanze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf

weißem Band) U. Sehnee
Nachüg., Gr. Steinſtraße 84.

a

Perlangte Perſonen.

Kolonien
Geſucht für eine Baumwoll

pflanzung in DeutſchOſtafrika

Landwirt,
der mit Rübenbau und Dampfpflug
kultur vertraut, mindeſtens 3 Jahreals Jnſpektor ſelbſtändig auf großen

Gütern tätig geweſen iſt. Nur
nüchterne, geſunde und energiſche
Perſönlichkeiten mit allerbeſten Zeug
niſſen, nicht über 28 Jahre alt,
werden berückſichtigt. Antritt ſofort.Lebenslauf und Sengnieabſeriſten

unter Z. U. 641 ſind an „lnvaliden-
dank“, Leipzig zu richten. [1059

Ein in der Maſchinenbranche
vertrauter

Buchhalter,
perfekter Stenograph und Maſchinen

ſchreiber, wird hauptſächlich für
Korreſpondenz, wenn möglich per
ſofort geſucht.

Offerten unter Angabe des Alters,
Religion, Gehaltsanſprüche, Zeugnis
abſchriften c. erbeten von

WUh. Stoll, Maſchinenfabrik,
Torgau a. E.

Amt Heimosdorf bei Heiligenthal, Bez. Halle, ſucht zum 1. 4 u

einen tüchtigenHo an ar
mit guten Empfehlungen, deſſen Frau
Milchwirtichaft und die Beaufſicht. der
Leutebeköſtig«ang übernehmen muß.

e ehe und Gehaltsan-prüche einſenden

v. Krosigksohe
Ritteragutsverw altunqg.

(1411 ieſer Zeitung.

Dame f. die Reiſe

lnspektor-Gesuch.
Zum 1. April ſuche ich f. Ritter

gut Schadeleben (1300 Morgen)
einen Imspektor, der ſelbſtänd
unter meiner Leitung wirtſchaftet.
Bewerber, die ſich durch beſte Zeug-
niſſe aus Rübenwirtſchaften aus
weiſen können, wollen Abſchrift der
ſelben u. Gehaltsanſprüche einſend.

A. Schoch, (1410
Königésaue, Dez. Magdeburg.

Suche zum 1. März für Kloſter
gut St. Lorenz in Schöningen einen
fleißigen, tüchtigen [1408

BeamtenGehalt bei freier Station 800 Mk.
Zeugnisabſchriften zu ſchicken an

Oberamtmann Seohmidt,
Gatterſtedt b. Querfurt.

Zum 1. März od. früher ſuche
ebildeten, tüchtigen, energiſchen

erwalter für meine ca.
500 Morgen

roße Wirtſchaft in der Nähe
alle's. Zeugnisabſchriſten und

Gehaltsanſprüche an die Exped. d.
Ztg. unt. Z. h. 506 erbeten.

Kutſcher- Geſuch
Kutſcher, ged. Kavalleriſt.

perfekter Fahrer, mit guten Zeug-
niſſen findet ſofort Stellung.

Reussner, Rottelsdorf.
Suche zum 1. März od. 1. April

zwei verheiratete (1086
Pferdeanspänner

ſowie Tagelöhner bei hohem
Lohn, freier Miete, Kortoffel- und
Gartenland. P. Rittor,

Coſpa bei Eilenburg.
Hächer'ehrling.

Suche per Oſtern für meine
Bäckerei u. Konditorei einen Lehr
ling. Perſönliche Beaufſichtigung
des ter zugeſichert. Wäſche
u. etwas Taſchengeld w. gewährt.

Os. Müller. Bäckermeiſter,
Leipzig. Kochſtraße 34.

Ein ordentliches Mädchen für
Küche und Haus wird geſucht
für ſogleich oder atte Februar.

u melden in der E weder

f. Privat
kundſchaft

ſuchen Backofen Liebecher,
8Korſettfabrik, Döbeln i. S.

Gutsmamſell, w. perf. kochen
kann, zu alleinſt Herrn (hoh. Geh.)
ſucht 15 2 Marle Glänzel, Stellen
vermittlerin, Alter Markt 5, II.

M ktVerkäuferin e
Heinr. H. Sehmidt,Gr.-Roſenburg a. S.

Auf Rittergut Herrengoſſer
ſtedt bei Buttſtädt wird zum
I. April ein (1409jung. Mädchen
bei Familienanſchluß zur Stütze
der Hausfrau geſucht. Guts
beſitzerstöchter, welche in Milchwirt-
ſchaft und Kochen nicht ganz uner
'ahren ſind, bevorzugt. Gehalt
nach Vereinbarung.

Perſauen-Angebotr.

Landwirtſchaftl. Beamter,
28Jahre, ſucht Vertrauensſtellung,

am liebſten in Brauerei oder
Geſchäft mit größ. Pferdebeſtand;
gute Zeugniſſe vorhanden. Offert.
unt. F. 3481 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S. [1359

Verwalter,
24 J. alt ſucht für 1. April Stellg.
auf größerem Gute, bevorz. Prov.
Sachſ., Nähe Halle a. S. Off.
erb. an Rud. Weidenmülller, Ritter
gut Böſenbrunn b. Oelsnitz i. Vogtl.

Landwirt aus guter Familie, Be
rechtigung zum -freiwilligen
Dienſt, 7jährige Praxis, ſuchtStelunt als alleinig. od. I. Be
amter. Gehalt nach ebereinkunft.
Offerten unter Z. K. 508 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1292

Aufträge m ger polniſch e
galiziſche, ungariſche

keldarpelter
nimmt für Frühjahr noch entgegen

Arhbeits achweis
der Landwirtschaftskammer f.
d. Provinz Sachſen, Halle a. S.,

Riebeckplatz Nr. 3.

Ledige u. verheir. Kehte

4 Arbeiterfamilien, Kuh- u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha Krandt,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [(179
Suche für meine STochter,
20 J., für ſofort reſp 15. Febr,
Stellung bei öanenanidint
wo ſich dieſelbe in der Wirt-
ſchaft, hauptſächlich aber in der
feinen Küche vervollkommnen
kann. Gehalt nicht unbedingt
notwendig. a unt. T. u.
518 a. d. Exped. d. Ztg. erbeten.

Cüchtige Knechte,
Burſchen, Melker Familit n beſ. bit,

Louise Bärwinkel, Stellenvermi
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine

Vorauszahl. Proſp. grat. (806

W Kindergärtnern
ſucht Stellung für nachmittags
mögl in Halle, auch zur Beauſſicht
der Schularbeiten. Gefl. Off. unt,
Z. C. 504 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen.
„ZS

Geſchäfts bokal
mit Wohnung geeignet für Manu-
faktur- u. Modewaren od. ähnliche
Geſchäfte, iſt fortzugshalber

v rmieten. iHermann Bieber, Zerdbſt,
Alte Brücke 48.

WohnungS Cröllvitzersſſ. 24,

28 gr. St., Küche, Bad, See
Balkon, Garten, p. 1. 4. n verm.

cNäheres am Bau od. Cecilienstr.

e

Heirat!
Sol. Kaufmann, Jnh. e.

rent. Geſch., 28 J., Witw. m.2j. Mädch, ev., geb. Thür.,
Hamb. Bürger, dunkel, ſchlank,
ang. Aeuß., gut. Char., wünſcht
Bekanntſch. e häusl. j r
m. Vermög. zw Heirat. Diskr.ſelbſtwerſt Anonym zweckl. Off.

t m. Bild erb. u. B. 57
Salzmann Hartung JVDamone9 4.

e
Ohne Konkurrenz

Weiss Iaudvehuhe
von 15 Pfennig an

tadellos chemiſch gereinigt

Galgenberg.
Eigene Läden Geiſtſtraße 36,

ttlerin,

Gr. Ulrichſtr. 32, Gr. Stein ſtr. 53,
Schmeerſtr. 6, Steinweg 25.,

esBlütenhonig,
à Pfd. 1 Mk., empfiehlt

Curt Ehrenberg Gr. Steinſtr. 11.

Kamiliennachrichten.

Verlobt: Fr. verw. Margarethe
Wermuth mit Hrn. Rita t
Curt Kalau v. Hofe Dresden

Danzig Langfuhr). Friul.
Charlotte Bruns mit Herrn
Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Walther
Bürger (Berlin--Elberfeld).
Frl. Martha Krahn mit Hrn.
Landeshauptkaſſen Buchhalter
Hermann Matthaei (Landsberg
a. Warthe-Deſſau). Frl. Heida
von Daum mit Herrn Ober-leutnant Guſtav Keim Detme d

Darmſtadt).
Verehelicht: Hr. Fritz Hedden-

hauſen mit Frl. Gertrud Acker-mann (Magdeburg Langen

hagen bei r
Geboren: Ein Sohn: Hrn,

Karl Kupka (Schkeuditz). Hrn.
Kgl. Domänenpächter M. Fiſcher
(Kl. Bertung). Herrn Hugo
Albrecht Leipzig. Herrn
Giuſeppe di Pol (LeipzigNeuMockau) Hrn. Julius Phiuppi di

Bromley, Kent). Eine
ochter: Hrn. Reg. Baumeiſter Jürgens (Croſſen a.Hrn. Staatsanwalt v rin

(Charlottenburg). Hrn. Obern F. Breyer(Frankfurt a. O.).
Geſtorben: Hr. Kgl. Preuß.Zierperwaltgngsgerich tsrat Fr.

Meubrink (Berlin). Hr Kauf-
mann Wilhelm Stolze (Magde-burg) Hr. Tierarzt a. D. Max

(Naumburg). Herr
Prof. Dr. Paul Opitz (Mühl
hauſen i. Thür. Hr. per
Guſtav Witzleb (Erfurt) Hr.Edwin Hädrich Kore Hr.
Bäckermeiſter Auguſt Schillin
(Leipzig). Frau Julie Deliu
geb. Kaupiſch (Berlin).

getan.

Danksagungr-
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Alannes,

guten Vaters, Schwieger-, Gross- und Urgrossvaters, des

Privatmanns Karl Fischer
sagen wir für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme
allen Verwandten und Bekannten von nah und fern, welch
seinen Sarg so überaus reich mit Kränzen und Palmenwedeln
schmückten, ungern innigsten Dank.

Herzliche- Dank Herrn 'astor Tischer für die Worte
am Grabe, welche uns trösteten und unseren Herzen wohbl-

Auch Dank allen denen, welche unseren lieben Ver-

unseres

stordenou zur letzten Ruhestätte geleiteten,
Halle a. S., den 24. Januar 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Landeszeitung für die
Vermiſchtes.

Zwei ſehr niedliche Szenen werden uns vom letzten
Ordensfeſt erzählt. Bekanntlich werden an die Haupttafel,
an der die kaiſerliche Familie und die fürſtlichen Perſonen Platz
nehmen, auch in beſonderer Auszeichnung neudekorierte Jnhaber
der Rettungsmedaille und des Allgemeinen Ehrenzeichens be
f Eine längſt zur Tradition erhobene ſchöne Sitte erlaubt
den tafelnden Ordensrittern, das zu Ende des Diners dar
gereichte Konſekt für „die „Lieben daheim“ einzuſtecken und mit
zunehmen. Einem an der kaiſerlichen Tafel plazierten biederen
Handwerksmanne, der ſeinen Anteil an dem ſüßen Deſſert ſofort
in ein mächtiges rotes Taſchentuch geborgen und zu leiſer Be
luſtigung der Umſitzenden ſtolz vor ſeinem Teller aufgebaut
hatte, entfiel, während die Tafel aufgehoben wurde, dieſe ſüße
Tiſchbeute. Der ganz in der Nähe befindliche Kronprinz
ſprang dem wie erſtarrt Daſtehenden ſofort zu Hilfe, um ihm
unter launigen, gütigen Worten das weitverſtreute Konfekt, das
von zahlveichen Helfern geſammelt wurde, wieder in das friſch
gewaſchene Sonntagstaſchentuch zu bergen. Ein anderer
ſchlichter Feſtteilnehmer, den der dargereichte deutſche Schaum
wein ſichtlich in animierte Stimmung verſetzt hatte, ſtolzierte
nach beendeter Tafel auf ein Mitglied unſeres Kaiſer-
hauſes zu, um dem erſtaunt hohen Herrn die Hand kräftig
zu ſchütteln vnd zu drücken, während dem Gehege ſeiner Zähne
die denkwürdigen Worte entflohen: „Jck ha ja jarnicht jewußt,
wie jemütlich et hier im Schloſſe zujeht; das will ick aberſt allen
Bekannten erzählen, janz jewiß doch.“

N. G. C. Vom Zarenhofe. Wie aus St. Petersburg
gemeldet wird, iſt eine der Folgeerſcheinungen der außerordentlich
ſtrengen an der Newa herrſchenden Winterkälte eine
Jnfluenza-Epidemie, unter der alle Schichten der Be
völkerung zu leiden haben. So liegen gegenwärtig ſämtliche
Kinder des Zarenpagares an Jnfluenza darnieder.
Am Sonntag, dem 26. d. M., wird am ruſſiſchen Kaiſerhofe, im
großen Palaſte von TſarskoeSelo, in Gegenwart des Zarenpaares
und aller übrigen Mitglieder der Kaiſerfamilie die feierliche
Großjährigkeitserklärung der beiden älteſten Söhne des Groß-
fürſtin Konſtantin Konſtantinowitſch und der Großfürſtin
Eliſabeth, geborenen Prinzeſſin von SachſenAltenburg, ſtatt-
finden: des Prinzen Joann und des Prinzen Gabriel von Ruß-
land, von denen der ältere 21, der jüngere 20 Jahre alt iſt. Da
die Kinder des Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch nur
Urenkel eines Zaren von Nikolaus I. ſind, führen ſie nicht
den großfürſtlichen Titel und ſind nicht Kaiſerliche Hoheiten“,
ſondern nur Prinzen und Prinzeſſinnen und „Hoheiten“.

Die Geretteten der „Amſterdam“. Die glückliche Rettung der
dermißten Paſſagiere der „Amſterdam“, worüber wir bereits be
richteten, hat allgemein lebhafte Genugtuung hervorgerufen. Die
Schiffbrüchigen haben ſich, wie nunmehr bekannt wird, überaus
geiſtesgegenwärtig und mutig benommen. Man meldet hierüber
aus Rotterdam, 24. Januar: Der gerettete Fabrikbeſitzer Sala-
monski aus Nymegen erzählt: Bei der Abfahrt aus Harwich war
die Luft bis zwei Uhr morgens völlig klar. Gegen 143 Uhr jedoch
fiel ſtarker Nebel, der gegen 3 Uhr immer dichter wurde. Die

waren Stücke herausgefreſſen.

Nebelpfeife ertönte ſo laut, daß ich aufſtand und an Deck ging.
Der Dampfer lief nicht full speed, aber doch noch viel zu ſchnell
bei dem Nebel, der immer undurchdringlicher wurde. Auf der
Seite, wo ich mich befand, hörte ich plötzlich lautes Schreien und
ſah in demſelben Augenblick ein Licht auf einem dicht neben uns
haltenden Dampfer. Zugleich gab es einen ſchrecklichen Krach,
der mir ohne weiteres klar machte, daß wir in dieſen Dampfer
hineingefahren waren. Der ganze Vorgang dauerte keine halbe
Minute. Unſer Dampfer fuhr weiter. Wir meinten, daß nichts
paſſiert ſei, und die Paſſagiere, die halb nackt von allen Seiten
heranſtrömten, wurden beruhigt. Man ließ die Rettungsboote
hinunter. Viele Paſſagiere hatten bereits die Rettungsgürtel
um. Der andere Dampfer blieb ruhig vor Anker liegen. Als
dort alles ruhig ſchien, ging unſer Dampfer wieder weiter. Die
Schnelligket verringerte ſich aber zuſehends, und wir merkten, daß
eine Seite ſich ſenkte. Zwei Herren gingen zum Kapitän, welcher
haſtig antwortet „Yon had boetter all get of as soon as possib'e.“
(Sie täten beſſer, ſich ſo raſch wie möglich davon zu machen.)
Die meiſten ließen ſich das nicht zweimal ſagen. Fünf Rettungs-
boote wurden heruntergelaſſen. Das Benehmen der Paſſagiere
war durchaus muſterhaft. Alles ging in voller Ruhe vor ſich,
ohne Stoßen, Schreien und Drücken. Als auch das letzte Boot
beſetzt wurde, meinte ich, die Zeit ſei gekommen, daß auch ich mich
an dem hierfür vorhandenen Strick hinunterließ. Die Nußſchale
ſchaukelte mit ihren 23 Jnſaſſen recht bedenklich auf dem Meer.
Zudem herrſchte dicker Nebel, die See aber war ſehr ruhig. Sonſt
wäre ja wohl überhaupt keiner von uns mit dem Leben davon-
gekommen. Nach zirka 154 Stunden Herumruderns erwiſchten
wir endlich einen ſtill liegenden Dampfer, den wir aus Leibes-
kräften anriefen und mit gutem Erfolge, denn man antwortete
uns. Jm Laufe weiterer 20 Minuten waren alle 23 Menſchen
auf dem ſicheren Boden des Dampfers „Songa“. Wir wurden
dort mit offenen Armen empfangen, und es wurde für alles mög
liche geſorgt.

Leopold Wölflings Eheglück. Leopold Wölfling dementiert
aus Nizza die Meldung des „Patſchkauer Wochenblattes“ von
ſeiner beabſichtigten abermaligen Scheidung. Mit ſeiner innigſt
geliebten, hochverehrten Gemahlin lebe er in innigſter Harmonie
und habe an ihrer Liebe die ſo lange vergeblich geſuchte Zu
friedenheit gefunden. Niemandem werde es gelingen, das beider
ſeitige Glück zu trüben, geſchweige zu zerſtören. Die zweite
Frau Wölflings iſt bekanntlich die Tochter eines Dominial-
arbeiters namens Ritter aus dem Kreiſe Patſchkau.

Eigenartige Bleivergiftungen. Eine geheimnisvolle, lang-

Meldung aus Braunſchweig ſeit etwa zwei Jahren in
Negenborn und den Nachbarorten. Ganze Familien erkrankten
daran, und man mied die Häuſer, weil man die Krankheit für
Typhus anſah. Die Aerzte ſtanden ratlos da, weil die Urſache
der Krankheit nicht zu ermitteln war. Jetzt endlich ſcheint Licht
in das Dunkel gekommen zu ſein. Jm Krankenhauſe zu Holz-
minden wurde, wie die Blätter melden, aus den Entleerungen der
Kranken Bleivergiftung feſtgeſtellt. Es iſt gelungen, in
einer Mehlmühle den Keim der Krankheit zu ermitteln. Der
Müller hat nämlich zur Ausbeſſerung der Mühl-
ſteine Blei verwendet. Durch Umfrage wurde feſtgeſtellt,
daß die von der Krankheit et e ihren Mehlbedarf in der
Mühle deckten, während ſo Einwohner, die mit anderen
Mühlen im Verkehr ſtanden, geſund geblieben ſind.

Jnternationaler Bettelſchwindel. Einem Bettelſchwindel im
Großen hat in Berlin am Donnerstag die Kriminalpolizei ein
Ende gemacht. Jhn betrieb eine Geſellſchaft von Griechen und
Türken zuſammen mit einer Ruſſin aus der Gegend von
Woarſchau: die Agenten Jean Swoucas und Georg Pontrolis,
die 18, 17 und 14 Jahre alten Burſchen Konſtantin Plankas,
Spiridion Swoucas und Konſtantin Hallios und die 30 Jahre
alte Joſefa Nernitziska, die der Bande die Wirtſchaft führte. Die
beiden Agenten hatten die übrigen Perſonen in ihren Dienſt
genommen, um durch ſie ganz Europa abgraſen zu laſſen; ſie
kamen im Dezember vorigen Jahres nach Berlin. Sofort ſandten
ſie nun die drei Burſchen, auch die Wirtſchafterin, wenn ſie
Zeit hatte, auf die Bettelfahrt. Zuweilen zogen ſie auch ſelbſt
aius, durchweg aber hatten ſie mit der Geſchäftsleitung genug zu
tun, um nicht die Ueberſicht zu verlieren. Jeder hatte ein Buch,
in dem in deutſcher und polniſcher Sprache ein Bettelbrief
ſtand. Das grauſame Schickſal, das dieſes Buch von dem Ver-
leger und ſeiner Familie kündete, erregte überall Mitleid. Die
Gaben floſſen reichlich, und jeder Spender mußte ſeinen Beitrag
einſchreiben. Bald legten die Geſchäftsleiter bei einer
großen Berliner Bank ein Konto an. Wenn es 500
Wark überſtiegen hatte, ſo hoben die Agenten den Ueberſchuß ab
und ſandten ihn an einen Vertrauensmann in die Heimat. Am
letzten Donnerstag hatte Plankas das Pech, an eine Stelle zu
geraten, wo ein anderer ſchon geweſen war. Die Kriminalpolizei
wurde nun auf den Schwindel aufmerkſam gemacht und nahm zu
nächſt Plankas feſt. Dieſer ſpielte mit großer Ausdauer den
Taubſtummen. Beamte beſetzten dann die Wohnung in der
Markusſtraße, in die bis mittags nach und nach die ganze Geſell-
ſchaft zurückkehrte. Die Verhafteten hatten vormittags bereits
jeder 9 bis 12 Mark erbeutet. Jhre tägliche Durchſchnittseinnahme
betrug 15 bis 18 Mark.

Von hungrigen Krähen zerfleiſcht wurde in der Nähe der
Station Wirballen ein zehnjähriges Mädchen. Das Kind
hatte ſich verirrt und war unterwegs vor Mattigkeit und Kälte
ohnmächtig zuſammengebrochen, bis es von Arbeitern aufgefunden
wurde. Der Körper des Mädchens, der noch geringe Lebens-
zeichen von ſich gab, war total zerfleiſcht, und an einzelnen Stellen

Die Krähen haben ihr Werk in
knapp einer Stunde vollbracht, da die Kleine nicht länger vom
Hauſe abweſend geweſen iſt.

Die Tätigkeit der „ſchwarzen Hand“. Jn den letzten Wochen
wurden in New-York insgeſamt 20 Bombenattentate von
der italieniſchen Vereinigung der Schwarzen Hand zum Zwecke
der Erpreſſung an Jtalienern verübt. Jn der letzten
Nacht wurde eine Bombe in eine Bank geworfen, wo in der
Auslage 40 000 Dollars in Geldſorten lagen; indeſſen wurde alles

gerettet.
Zwei und eine halbe Meile geſchwommen. Durch eine außer-

ordentliche Schwimmleiſtung erregte in Waldameer (Nordamerika)
ein junger Deutſcher (geborener Oberſchleſier) die Bewunderung
der dortigen Bevölkerung. Ohne Bootbegleitung und Rettungs-
vorrichtungen unternahm er eine Schwimmtour in den See und
kehrte, nachdem er 216 Meilen zurückgelegt hatte, an Land zurück
ohne ſichtbares Zeichen der Erſchlaffung.

Eine moderne Arche Noah. Ein Kurioſum iſt der Dampfer
der White-Star-Linie „Suevic“. Das Schiff hatte vor einigen
Monaten eine ſchwere Havarie erlitten, als es bei einem Sturm
auf einen Felſen geſchleudert wurde. Obwohl das ganze Vorder-
ſchiff vernichtet war, gelang es dem Dampfer, den Hafen zu ge-
winnen. Dann wurde auf der Werft von Belfaſt ein neues Vorder-
teil erbaut und dies nach Southampton geſchleppt, wo es mit der
anderen Schiffshälfte verbunden wurde. Hiermit noch nicht
genug, hat das „geſtückte“ Schiff jetzt eine ſo eigenartige Ladung
eingenommen, wie ſie ſeit der Sündflut wohl noch kaum wieder
zuſammengeſtellt worden iſt. Die Paſſagiere dieſer modernen
„Arche Noah“ beſtehen aus Wölfen, Elentieren, Antilopen,
Tapiren, Meerſchweinchen, Eichhörnchen, Schwänen und Faſanen,
ſowie einer Anzahl Raben und einer Menge kleinerer Sing- und
Ziervögel, die in beſonderen Käfigen untergebracht ſind. Be-
ſonders ſchwierige Vorkehrungen erforderte der Transport der
Schwäne und Tapire, die, um ſie die weite Reiſe ungefährdet über-
ſtehen zu laſſen, ihre eigenen Süßwaſſer-Baſſins beanſpruchen,
ſo daß allein ſchon zu dieſem Zweck ein ungeheurer Vorrat von
Waſſer mitgeführt werden muß. Dieſe Ladung iſt für die Zoolo-
giſchen Gärten von Sydney, Melbourne und Perth beſtimmt. Von
dort wird der Dampfer eine ähnliche Ladung zurückbringen, die
dann im kommenden Sommer im Regent-Park in London aus
geſtellt werden ſoll, da ſich unter den von unſeren Antipoden ein-
getauſchten Tieren ſolche von großer Seltenheit befinden.

Der Münchener Erpreſſerprozeß. Nach mehrtägiger Ver-
handlung iſt am Freitag in München der Erpreſſer-
prozeß gegen das Ehepaar Wölfl, der beſonders in Süd-
deutſchland großes Aufſehen erregte, zu Ende geführt worden.
Der Teehausbeſitzer Wölfl wurde zu fünf Jahren Zuchthaus und
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Wölfl wegen Beihilfe zu 4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilt. Die Koſten fallen beiden gemeinſam zur Laſt.

Die geheimnisvolle Geſchichte von den 17600 Mark, die
ein Landmann in Neermoor (wie wir vor einigen Tagen be
richteten) angeblich verloren haben wollte, hat ſich jetzt als
Schwindel herausgeſtellt, den der „Verlierer“ ſelbſt in die
Welt geſetzt hat, um ſich Kredit zu verſchaffen. Er hat den
Brief, in dem ſtand, daß er 8000 Mk. bei der Timmeler Brücke
wiederfinden könne, ſelbſt geſchrieben und in Leer an ſeine eigene
u zur Poſt gegeben. Der Streich wird ihm teuer zu ſtehen
ommen.

Tödlich verunglückt. Auf dem Wege von Wildenfels nach
Hartenſtein fiel infolge Glatteiſes der Schutzmann Hilbert, ein
Kriegsveteran von 1870/71, ſo unglücklich, daß er tags darauf an
den Folgen dieſes Falles geſtorben iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Phyſiologie,

ſpeziell phyſiologiſche Chemie an der Berliner Univerſität Dr. med,
Emil Abderhalden iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden.
Er iſt 1877 zu Obernzwyl, Kanton St. Gallen geboren. Wie wir
hören, wurde der Geheime Baurat und vortragende Rat im königl.
ſächſ. Finanzminiſterium Honorarprofeſſor Dr. Richard Ulbricht
vom Kaiſer zum außerordentlichen Mitgliede der preußiſchen Akademie
des Bauweſens ernannt. Zum Prorektor der Univerſität Jena iſt
für das nächſte Studienjahr vom l. April 1908 bis dahin 1909 der
Vertreter des Sanskrit Geh. Hofrat Dr. Berthold Delbrück gewählt
worden. Prof. Delbrück (geb. 1842 zu Putbus auf der Jnſel Rügen),
war in den ſechziger Jahren als Gymnaſiallehrer tätig, habilitierte ſich
dann in Halle a. S. und kam 1870 als Ordinarius nach Jena.
Profeſſor Dr. Otto Kühling, Privatdozent für Chemie an der tech
niſchen Hohſchule zu Charlottenburg, wurde zum nichtſtändigen
Mitgliede des Kaiſerlichen Patentamts ernannt. Der a. o. Profeſſor
für Poiloſophie an der Univerſität München Dr. phil. Karl
Güttler begeht am 26. Januar ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt
aus Reichenſtein in Schleſien. Dem Primärarzt der Station für
Ohren- und Naſenleiden am Allerheiligen Hoſpital in Breslau,
Dr. med. Oskar Brieger, iſt der Ti el „Profeſſor“ verliehen worden.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als Hochſchulprofeſſor kann dieſer Tage der
Ordinarins der Phyſik an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
Geh. Hofrat Dr. phil. Karl Schering (1854 zu Scharnebeck bei
Lüneburg geboren) zurückblicken. Der Profeſſortitel wurde dem
Privatdozenten für Chemie an der Berliner Univerſität Dr. Jakob
Meiſenheimer verliehen. Der Aſſiſtent für Hochbaukonſtruktions-
lehre an der techniſchen Hochſchule zu München Diplomingenieur
Bernhard Sack wurde zum Hauptlehrer an der ſtädtiſchen Baugewerk-
ſchule in Nürnberg berufen.

Verband akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands. Be
kanntlich haben ſich die Vereine der akademiſch gebild ten Lehrer
(Philologen) der einzelnen deutſch n Staaten im Jahre 1903 zu einem
Verbande zuſammengeſchloſſen, der jetzt mehr als 16 000 Mitglieder
zählt. Der Verband hält alle zwei Jahre in den Oſterferien eine
Tagung ab für die dritte zu Oſtern 1908 iſt Braunſchweig
beſtimmt worden. Sie wird am 13., 14. und 15. April unter Leitung
des derzeitigen Verbands-Vo ſitzenden Prof. Dr. Wernicke-Braun-
ſchweig vor ſich gehen. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Vor-
träge: Direktor Dr. Gaſter Antwerpen wird über „Höhere deutſche
Auslandsſchulen“ ſprechen, Rektor Profeſſor Dr. Schaarſchmidt-
Chemnitz wird auf Grund eigener Erfahrungen den einleitenden Bericht
geben zu dem pädagogiſchen Erörterungs Thema „Freiere Geſtaltung
des Unterrihtes und der Erziehung auf der Oberſtufe unſerer höheren
Lehranſtalten“. Den Feſt- Vortrag wird Dr. Weber- München halten
und zwar über das Thema: „Anteil des höheren Lehrerſtandes an
dem Geiſtesleben der deutſchen Nation“. Außerdem wird in der
Hauptverſammlung noch Oberlehrer Dr. Ull rich Berlin behandeln
„Die Lehrerbibliotheken der höheren Schulen, ihre Bedeutung für
Schule und Wiſſenſchaft und ihre zweckmäßige künftige Geſtaltung“.

44 Der 29. Balneologen- Kongreß wird vom 5. bis 9. März in
Breslau tagen. Aumeldu gen von Vorträgen find zu richten an
den Generalſekretär der Balneologiſchen Geſellſchaft, Herrn Geheimrat
Dr. Brock, Berlin N. W., Thomaſiusſtr. 24.

44 Einen neuen kleinen Planeten hat der Aſſiſteut am aſtro-
ph ſitaliſchen J ſtitut der großh. badiſchen Sternwarte auf dem König-
ſtuhl bei Heidelberg Dr. Kopf auf photographiſchem Wege entdeckt. Er
iſt ziemlich hell, neunter Größenklaſſe und ſteht gegenwärtig beim
Ster. bild der Zwillinge.

4 Ouedlinburg, 21. Januar. Am 18. Januar fand hier ein
Konzert des rühmlichſt bekannten Winderſtein-Orcheſters
ſtatt. Es wurde, wie ſchon öfter in früheren Jahren, vom zweiten
Kapellmeiſter Herrn Paul Pirrmann, einem geborenen Quedlinburger,
geleitet, der durch ſeine erfolgreiche Sommertätigkeit in Friedrichroda
vielfach bekannt geworden iſt. Unter ſeiner ſtraffen, zielbewußten und
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in den Geiſt der einzelnen Tondichtungen eingedrungenen Leitung
wurde jedes einzelne Tonſtück in vollendeter Weiſe zum Vortrag
gebracht. Beſonders lobend hervorzuheben iſt die vorzügliche Wieder
gabe der C-moll-Symphonie von Beethoven und der „Oberon“Ouver
ture von Weber. Zart und fein ausgeführt wurden die beiden Mittel
ſätze aus der I. Peer-Gynt-Suite von Grieg und ein neues Stück:
„Valse triste“ von Sibelius. Das Konzert hatte auch aus der Um
gegend zahlreiche Beſucher angezogen.

Newo-HYork, 24. Januar. Das Gerücht, daß Heinrich Conried
die Direktion der Metropolitan-Oper mit Schluß der Saiſon abgibt,
kann nach allen Anzeichen als begründet bezeichnet werden. An ſeine
Stelle tritt Giulio Gatti Caſazza von der Mailänder Scala mit dem
Tenoriſten Andreas Dippel als Aſſiſtenten. Toscanint wurde als
italieniſcher, Guſtav Mahler als deutſcher Dirigent engagiert.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter Klaſſe

des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt dem Prof. a. D.,
Hofrat Dr. Kleinſchmidt zu Deſſau erteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S., ſchreibt

unterm 25. Januar er. Der Kalikuxenmarkt zeigte während der
vergangenen Woche kaum eine Veränderung, vielmehr blieb die frühere
Luſt loſigkeit in Anbetracht der unentſchiedenen und ſchwächeren
Berliner Börſe beſtehen. Wenn auch der internationale Geldmarkt
eine fortſchreitende weitere Beſſerung aufweiſt, welche in dem Herab
ſetzen des engliſchen Bankdiskonts von 5 auf 4 des franzöſiſchen
von 3 auf 3 am Donnerstag zum Ausdruck kam und in der
am 22. er. ſtattgehabten Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats
bekanntlich beſchloſſen wurde, die Verhandlungen zur Erneuerung des
mit dem Jahre 1909 ablaufenden Syndikats ſobald wie möglich auf
zunehmen, ſo konnte ſich der Markt den verſchiedenen ungünſtigen
Nachrichten dennoch nicht entziehen. Soweit bis jetzt zu überſehen,
hat der Mehrabſatz des Syndikats im verfloſſenen Jahre nicht die
ſteigende Richtung wie in den Vurjahren verfolgt, er weiſt pro 1997
nur ein Plus von 2 Millionen Mark auf. Mit Sollſtedt, deſſen
amerikaniſche Verkäufe bekanntlich vom Syndikat übernommen wurden,
wird indes der durchſchnittliche Mehrabſatz der letzten Jahre wieder
in Höhe von ca. 5 Millionen Mark erreicht. Zudem verſtimmten den
Markt der Laugeneinbruch auf dem Kaliwerk Aſſe, deſſen erſter
Schacht vor 1 Jahren gänzlich verloren gegangen iſt, und ein, wenn auch
unbedeutender Waſſereinbruch auf der Mecklenburgiſchen Gewerkſchaft
Friedrich Franz zu Lübtheen, der inzwiſchen allerdings wieder
behoben wurde. Auch auf Schieferkaute, wo man jetzt mit dem
Abſenken des dritten eiſernen Zylinders beſchäftigt iſt, ſollen die
Schwierigkeiten recht beträchtlich ſein. Unter dem Druck dieſer Nachrichten
konnte eine größere Geſchäftstätigkeit nicht aufkommen, zumal das Privat
publikum ſich noch immer ſehr zurückhaltend zeigt. Von Ausbeutewerten
begegneten Burbach mehrfacher Nachfrage, welche zwiſchen 10350

und 10500 gehandelt wurden. Carlsfund, Beienrode, Einigkeit
und Großherzog von Sachſen verkehrten zu 50 C bis 100
r Kurſen, ohne daß die Umſätze einen größeren Umfang erreichten.

esdemon a konnten von der Steigerung der Heldburge Aktien
profitieren und wurden vorübergehend bis 5850 c. bezahlt, um ſich dann
wieder auf ca. 5650 abzuſchwächen. Hohenzollern, Glück
auf Sondershauſen, Walbeck und Wintershall waren
gut behauptet, während Hohenfels und Wilhelmshall etwas
billiger zum Verkauf geſtellt wurden. Thüringen nur offeriert auf
neuen Geldbedarf in Höhe von 400 000 der durch Ueberſchreiten
der Koſtenanſchläge hauptſächlich entſtanden iſt. Schachtbauwerte waren
mit wenigen Ausnahmen vernachläſſigt und haben meiſt Kursrückgänge
zu verzeichnen. Nur Hanſa Silberberg und Jmmenrode
wurden zeitweiſe reger umgeſetzt und es gehen beide Papiere mit
100 höheren Kurſen aus dem Verkehr hervor. Die Steigerung für
erſteres Papier brachte man in Verbindung mit Gerüchten, daß nach
Ablehnung des HattorfProjekts ein engerer Anſchluß dieſer Gewerkſchaft
an Beienrode beabſichtigt ſei. Deutſchland, Sachſen-
Weimar und Salzmünde ſchließen ca. 100 C ſchwächer. Das
Jntereſſe für Volkenroda hat wieder nachgelaſſen. Held rungen
konnten den Kurs von ca. 900 A. nach Zahlung der letzten Zubuße
nicht voll behaupten und wichen zeitweiſe bis 840 um ſich zum
Schluß auf 875 zu ſtellen. Hermann ll, Hugo und Groß
herzog Wilhelm Ernſt nur wenig beachtet. Die in der Vor
woche äußerſt lebhaft gehandelten Aktien konnten ihre Höchſtkurſe nicht
voll behaupten, doch bleibt das große Intereſſe für dieſe Kategorie
beſtehen. Deutſche Kaliwerke Uktien ſchwankten zwiſchen 100
und 1041 auf Juſtus Aktien wirkte die Nachricht, daß für das
Jahr 1907 eine Dividende nicht zur Verteilung gelange, weiter ungünſtig

ein. Adler Aktien erholten ſich um 1 von ihrem niedrigven
Stand. Bismarckshall Aktien wurden zu ſteigenden Kurſen dem
Markt entnommen da man jetzt die Ueberwindung der Waſſer
ſchwierigkeiten erwartet. Hattorf bleiben nach Ablehnung des
bekannten Angliederungsprojekts ebenfalls billiger erhältlich. Bleiche
rode-, Ludwigshall- und Nordhäuſer Kali- Aktien auf
Realiſationen etwas niedriger. Von Bohrwerten ſind nur Boni
fazius etwas höher gefragt. Die Kurſe der anderen Papiere konnten
ſich durchweg nicht behaupten und liegen meiſt im Angebot.

t

Kaliwerk Aſſe. Der Laugenzufluß iſt unver
ändert. Der Schacht wird mittels des Förderkübels geſümpft.
Freitag abend wurde mit der Einſetzung des Tübbings begonnen.

—-y. Die Gewerkſchaft Thüringen (Kalibergwerk) teilt mit,
daß der Betrieb ihrer Chlorkaliumfabrik nunmehr völlig
aufgenommen worden iſt.

y. Heinrich Lapp, AktienGeſ. für Tiefbohrungen, Aſchersleben.
Der Aufſichtsrat hat die Genehmigung zum Erwerb eines Oelterrains
in Tuſtanowice (Galizien) erteilt. Die erſte Bohrung ſoll in aller Kürze
angeſetzt werden. Die Bohrtätigkeit für fremde Rechnung ſei nach wie
vor ſchwach.

—-y. Deutſche Tiefbohr Aktiengeſellſchaft in Nordhauſen. Zur-
7rt ſchweben, angeblich Erfolg verſprechende, Verhandlungen über

ie Verwertung eines Jntereſſenkomplexes der Geſellſchaft. Die

Verwertung dieſes nicht auf dem Kaligebiet liegenden Kompiexes
würde einen gegen den Buchwert nicht unerheblichen
Gewinn bedeuten.

y. Die Sächſiſche Maſchinenfabrik vorm. Rich. Hartmann,
Aktiengeſellſchaft, Chemnitz, hat nach Meldung des „L. T.“ von den
ſächſiſchen Staatsbahnen einen bedeutenden Auftrag
auf Lieferung von Lokomotiven und mehreren Tendern zu annehmbaren
Preiſen erhalten. Der Auftrag beziffert ſich auf mehr als fünf
Miilionen Mark und beſchäftigt die Lokomotivbau
abteilung einſchließlich der noch vorliegenden Auſträge biz
Ende 1909. Auch in den Textilabteilungen ſollen reichliche
Aufträge zu lohnenden Preiſen vorliegen.

Von der Berliner Börſe. Vom 28. Februar d. Js. ab
ſind Warſchau- Wiener Eiſenbahn- Aktien Nr. 1 126 000
nur mit neuen Kuponsbogen lieferbar.

Eine mißglückte Staatsanleihe. Von den am 17. Januar
aufgelegten 30 Millionen der neuen 4proz. württembergiſchen
Staatsanleihe ſind nur etwa 15 Millionen gezeichnet worden.
Dieſer Mißerfolg erklärt ſich hauptſächlich dadurch, daß der Subſkription
preis auf 99 alſo um 1 höher als bei den jüngſten An
leihen der anderen Bundesſtaaten, normiert war.

Berliner Hypothekenbank, A.G. Der Aufſichtsrat beantragt
für 1907 die Aueſchüttung einer Dividendevons (i. V. 52
Die Reſerven werden auf rund 5 Millionen C erhöht an
liquiden Mitteln in Effekten, Wechſeln und Bankguthaben ſind zurzeit
ca. 6 Millionen A. vorhanden, denen ungedeckte Verpflichtungen nicht
gegenüberſtehen. Der Antrag des Vorſtandes auf Ausgabe von
20 Piillionen C 4 h igen Pfandbriefen und 10 Mill.49igen Kommunal- Obligationen wurde genehmigt. Die
Zeichnungs Aufforderung erſcheint in den nächſten Tagren.

y. Ruſſiſche Finanzen. Zur Frage einer neuen ruſſiſchen
Anleihe wird dem „B. T.“ mitgeteilt, daß im Jahre 1908 Rußland
eine äußere Anleihe nicht abſchließen werde und die Tilgung
des Defizits durch Aufnahme einer inneren Anleihe in Höhe
von 150 Mill. Rubel erfolgen ſolle, welche Summe bei den
ſtaatlichen Sparkaſſen plaziert werden könne. Was die Tilgung der
1909 fälligen 800 Mill. Francs Schatzſcheine anlange, ſo
habe die ruſſiſche Regierung mit der franzöſiſchen Groß-
finanz ein Abkommen getroffen, demzufolge dieſe Anleihe kon
ſolidiert, de h. aus einer kurzfriſtigen eine langfriſtige Anleihe
gemacht werden ſolle.

y. Preiserhöhung für Baumwolldruckartikel. Die öſter
reichiſchen Baumwolldruckfabrikanten beſchloſſen laut „Textilwelt“, die
Preiſe für Winterartikel in Velours und für Barchente um
4-—-5 Heller zu erhöhen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

T Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
m H—ü-—hneraugenmittellFl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich-
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. (290
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Bettfedern Betten Matratzen
Metall-Bettstellen,

9 Foertige inletts Bezüge Bettücher.
W Heine Spezial- Abteilung ist die reichhaltigste am Platze, es sind stets ca. 80 komplette Betten in allen Preislagen ausgestellt.

Feste, billige Preise. O Garantie für staub- und Kalkſreie Federn,. O Spezial-Kataloge franko zu Diensten.

h J
e

e

Leipziger Strasse G.
Parterre, H. und III. Etage.

u JAmtliche Hekanntmachungen.

Polizei-Perordunng
über die häusliche Ordnung in den Arbeiterhäuſern

des Amtsbezirks Dieskau.

Unter Bezugnahme auf die Se 6 und 15 des Geſetzes
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz
Sammlung Seite 265) und den S 62 der neuredigierten
Kreisordnung vom 19. März 1881 (Geſetz- Sammlung
Seite 179) wird über die häusliche Ordnung in den Arbeiter
häuſern des Amtsbezirks Dieskau unter Zuſtimmung des
Amtsausſchuſſes folgendes verordnet:

Alle in den Arbeiterhäuſern des Amtsbezirks Dieskau
untergebrachten gewerblichen und landwirtſchaftlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen unterſtehen bezüglich der häus-
lichen Ordnung in dieſen Häuſern den Beſtimmungen dieſer
Polizeiverordnung.

S 2.
Für jedes Arbeiterhaus iſt in Gemäßheit des 8 6

es Polizei-Reglements der Königlichen Regierung zu
Merſeburg vom 26. April 1858 vom Arbeitgeber ein Auf-
ſeher bezw. eine Auffeherin zu beſtellen, welcher in
dem Arbeiterhauſe wohnen muß, es ſei denn, daß der
Arbeitgeber von dieſer Beſtellung dispenſiert worden iſt.
Der beſtellte Aufſeher iſt vom Arbeitgeber der Ortspolizei-
behörde namhaft zu machen.

35, 3.
Der beſtellte Aufſeher hat die häusliche Ordnung in den

Arbeiterhäuſern zu überwachen, für die Aufräumung der
Lagerſtätten, Fegen der Fußböden, Beſeitigung von Schmutz-
wäſſern und Urin und durch genügendes Oeffnen der Fenſter
für gute Luft in den Räumen zu ſorgen.
Er iſt dafür verantwortlich, daß in den Wohn und
Schlafräumen Urinkübel am Tage nicht aufgeſtellt, ſtark-
oder übelriechende Sachen nicht aufbewahrt, unbrauchbare
Speifereſte oder Abfallſtoffe nicht umherſtehen oder liegen
gelaſſen werden.

Küchenabgänge, Schmutzwaſſer und dergleichen müſſem
in ordnungsmäßiger Weiſe beſeitigt werden.

4

Die Eßgeſchirre ſind nach jedem Gebrauche ſogleich zu
reinigen. Einmal in jeder Woche Sonnabend ſind die
Fußböden der Wohn und Schlafräume aufzuſcheuern bezw.
aufzuwaſchen.

8 5Die gemeinſchaftlichen Wohn und Schlafräume dürfen
z gleichzeitig als Koch und Vorratsräume benutzt
werden.

8 6.
Die Aborte, welche für beide Geſchlechter getrennt ein

gerichtet werden müſſen, ſind ſauber zu halten und monat-
lich zu räumen.

87.
Die Decken und Wände der Wohn und Schlafzimmer

hat der Arbeitgeber mindeſtens einmal im Jahre bis zum
15. März friſch weißen zu laſſen.

8 8.
Die für die einzelnen Geſchlechter beſtimmten Räume

dürfen von Perſonen anderer Geſchlechter mit Ausnahme
der Aufſichtsperſonen nicht betreten werden. Jnsbeſondere
iſt es verboten, Perſonen anderen Geſchlechts abends nach
9 Uhr irgend welche Untertar in dieſen Räumen zu geben.

e 9.
Kein Arbeiter bezw. keine Arbeiterin darf länger als

bis 10 Uhr abends außerhalb des Arbeiterhauſes ſich auf-
halten, es ſei denn, daß hierzu die beſondere Erlaubnis vom
Arbeitgeber oder dem dte uffeher vorher eingeholt iſt.

Lärmende Vergnügungen, wie Tanz, Singen uſw.,
wodurch die Ruhezeit der Nachbarſchaft oder anderer Arbeiter
geſtört wird, vorzunehmen, u verboten.

1.

Zur gewiſſenhaften Durchführung der beſtehenden Vor-
ſchriften über ſanitäre Ueberwachung der ſogenannten
Sachſengänger und ausländiſchen Arbeiter, welche in
Arbeiterhäuſern untergebracht werden, ſind die Arbeitgeber
verpflichtet, in jedem Falle dafür zu ſorgen, daß dem Ge
meindevorſtande des Aufenthaltsortes die nach S 9 des
Polizei-Reglements der Königlichen Regierung in Merſe-
burg vom 26. April 1858 vorgeſchriebene Arbeitskarte
ſpäteſtens 24 Stunden nach dem Eintreffen eines jeden
Arbeiters zur Erteilung der vorgeſchriebenen Beſcheinigung
vorgelegt wird.

Eine Beſchäftigung der auswärtigen und in Arbeiter-
häuſern untergebrachten Arbeiter ohne die Erfüllung dieſer
Verpflichtung iſt unzuläſſig.

Ebenſo iſt der Arbeitgeber verpflichtet, für die Er-
füllung der im 8 9 obigen Polizei-Reglements vom 26. April
1858 bezüglich der Entlaſſung der auswärtigen, in Arbeiter-
häuſern untergebrachten Arbeiter vorgeſchriebenen Be-
ſtimmungen zu ſorgen. s 18

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer
Polizei- Verordnung werden, ſoweit nicht nach anderen
Strafbeſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt wird, mit
Geldſtrafen bis 9 Mark oder mit verhältnismäßiger Haft

geahndet. uS 14.
Dieſe Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Dieskau, den 1. Auguſt 1907.

Der Amtsvorſteher. von Bülow.
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Sr. Mafeſtät des

Kaiſers und Königs ſind die Bureaus der Standesämter Montag,
den 27. Januar 908, von 12 Uhr ab geſchloſſen.

Halle a. S., den 25. Januar 1908.
Die Standesbeamten.

Schindler. Rudloff.

arbeiters Karl Zehler, Döllnitz, Dieskauerſtraße Nr. 4,
Schweineſeuche ansgebrochen.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande in dem Gehöft des

iſt die
[137

Döllnitz, den 23. Januar 1908.
Der Amtsvorſteher.

Goedecke.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat November 1906 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 22181 bis 24870
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Zigarren und verſchiedene andere

Mittwoch, den 19. Februar d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Aukttionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-

eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,

Sachen zum Verkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 18. Februar d.
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Januar 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

s. ſtatt, worauf das

Verdingung.
Die Lieferung von I18 cbm

(Porphyr) Pflaſterſteine und

2 ſchtigt

235 ehm Pflaſterſand zur
Pflaſterung eines Wirtſchaftsweges
ſüdlich vom Domänc nhofe Quer-
r ſoll öffentlich vergeben werden.
Bedingungen liegen im Geſchäfts-
zimmer des Unterzeichneten zur
Einſicht aus, können auch eben
daher gegen m von
0,30 Mk. abſchriftlich bezogen
werden. Entſprechende Angebote
nebſt Materialproben ſind bis
Donnerstag, den 13. Februuard. J.,
vormittags 11 Uhr an den Unter-
eichneten einzureichen. Zuſchlags-friſt hre Wochen. 1405
Eisleben, den 22. Jan. 1908.

Der Königl. Kreisbauinſpektor.
Jahn, Baurat.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung der Werkſtein-
ſtufen für den Neubau der
Feuerwache im Süden, Ecke
Lauchſtädter- und Liebenauerſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angeboteſind bi
Freitag, den 7. Februar 1908,

vormittags 10 Uhr

an das r JL,Zimmer Nr. 23, des Wagegebäudes
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 14 des Hochbauamts Markt
platz 20 II zur Einſicht aus, wo
ſelbſt auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Hallea. S., den 25. Januar 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Die Gemeinde Niemberg beab
281 Ifd. Meter zu

pflaſtern. Offert. auf Ausſchachtung
und Pflaſterarbeiten erbittet

Der Gemeindevorſteher.
Reif.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung, ca. 2000 Tr
in dem gemeinſchaftlichen Jagd
bezirke Zöſchen ſoll am I. Fe
bruar d. Js., nachm. 4 Uhr
im Kietzeſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Pachtbedingungen
werden im Termin bekannt gegeben.

Zöſchen, den 15. Jan. 1908.
Der Jagdvorſteher.

Die Gemeinde Niemberg ſucht
ca. 280 Kubikmeter Reihen-
reſp. Kopfſteine zu kaufen. Offerten
erbittet Der Vemggeyfrorſeber

et ſ.

Perdingung.
ar den Neubau des König-

lichen Lehrerſeminars in
Weißenfels a. S.ſoll die Herſtellung und erung

von Möbeln 20 Tiſche, 13
Stühle, 60 Schränke, 20 Bänke
öffentlich verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen

liegen im Baubureau zu Weißen-
els a. S., Langendorferſtraße, zur

Einſicht aus und können ebendaher
von dem mitunterzeichneten Re
gierungsbaumeiſter gegen poſt-
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 2,50 Mk. bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum Eröffnungs
termin, am Mittwoch, den
29. Januar 1908, vormittageé
11 Uhr im Baubureau portofrei
abzugeben.Feier Weißenfels, den
11. Januar 1908. 831Der Königliqe Kreisbanuinſpektor-

Becker.
Der Regierungsbaumeiſter.

Zunkoe.

Ros
Ric
Stei
Mag
ſege

dieje

Glau
mitte
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Konſervativer Verein

für Halle a. S. u. den Saalkreis.
Sonuntag, den 26. Jannar a. c., abends 8 Uhr

in den „Thaliasälen““
Große putriotiſche Feſt-Berſammlung

zur Porfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II.,

beſtehend aus Konzertmuſik, Solovorträgen und allgemeinen Geſängen.
Die patriotiſchen Anſprachen werden gehalten werden von den Herren: Freiherr
Dr. von Stockhausen und Diviſionspfarrer Schneider.

5 das Stück zu 25 Pfg., ſind von Mittwoch für unſere Mitglieder, derenEintrittskarten, Familienangehörige; Freunde und Geſinnungsgenoſſen J haben in der

Fr Ecdupxpedition der Halleſchen Zeitung, ferner in den Geſchäften der Herren:
Rosa, vorm. Fritz Kassler,
Richard Heinze, Große Steinſtraße 71, Karl

Große Steinſtraße 8, Paul Mertens, Glauchaerſtraße 10,
Pritschow, Bernburgerſtraße 28,

steinbrecher Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1, Max Stoye Nachſier.,
Magdeburgerſtraße 68, Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße 6, Bahnhofsreſtaurateur Schwerdt-
ſeger, Bahnhof und in der Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Am Eingang des Feſtſaales findet der Verkauf zu 30 Pfg. ſtatt.
Das Belegen der Tiſche und Stühle iſt nur durch den Vorſtand geſtattet. Für

diejenigen, welche bis Sonnabend ab nd unſerem Geſchäftsführer, Herrn Kaufmann Paul Mertens,
Glauchaerſtraße 10, Telephon 2845, ihre Namen und die Zahl der teilnehmenden Angehörigen
mitteilen, werden Plätze von dem Vorſtande bis zum Beginn der Feier belegt werden.
1197] Der Vorſtand.

Restaurant Zur Tulpe

Menu- Auszug
Sonnfag, 26. Jan. 1908. Montag, 27. Ian. 1908

Krafthrühe nach Sevigné (Geburtsrag 8. M. d. Kaisors).

Mogador-Suppe Diplomaten Vorspeise
Sarhuesohnitten à la Suchét

Silherlachs m. Hummersauce

Gortschakoffsuppe
Geflügel-Consommé auf kgl. Art

Forelle m. fr. Butter
Mast Kalbsrücken portugaise Seezungenröllohen à la Normande
Wildkalhskeule auf Jägerart

Chaudfroid von Haselhuhn
Grüsseler Poularde

Junge Hamburger Enten
Salate Kompots

Oohsenrippe, reich garniert

Schinken in Burgunder
Gänsestopfiehber m. fr. Champign.

Gefüllter Truthahn

Getrüffelter Fasan
Artisohocken e. holl. Salate Kompots
Engl. Sellery m. Mark Chicorée à la creme

Creme Nolière Ananasgefrorenes
Coup laques Haselnusspudding

Käse und Dessert. Käse und Dessert.

———S=m2r S. e imr u J Ju r h

Süssmilehs
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Morgen Sonntag nachm. 4 Vhr

S Familien Vorstellung
vbel Kleinen Preisen.

leder Erwachsene ein Kind frel! TDE Für Familien u. Kinder

hesonders gewähltes Programm!

4 Abends s VUhr: [1424I Gala-Vorstellungdes Woltstadt-Programms!
Vater Goni Family, 10 Personenh anderen: 3 Pponies.Alles ist schon durch deren wundervollen Aufzug entzückt.

Geradezu Sensation erregtch Demit seiner Koptfahrt über Alfonco. 2
den ganzen Zuschauerraum

die 14 jährige Violin-
Virtwosin, erobert mi'I Liüttle LIIKa,

allabenälieh im
Sturme die Herzen aller Musikſreunde.

I ihren Künstlerischen ILeistungen

Paulette van Roy
e die Kleine RakKoete vorstellungen.

Ausserdem noch 4 weitere Attraktionen,

Dienstag, den II. Februar

I MaskenballJ Jeden Donnerstag Veberraschungsabend.

orragend leichte und milde

Rich. Heinze, a. d. Hauptpost.

E. Tyrr o. Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à- vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 26. Jan. 1908,

nachmittags 3 Uhr:
9. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik o. Franz Lehar.
Nich dem u. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

128. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.
Haſtſpiel von Er a Fiebiger vom

Herzogl. Hoftheater in Deſſau.

Mignon.
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans „Wilbelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Catré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung They Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:Wilh. Meinter. Fr. Gruſelli.

Phbiline, Schauſpielerin Alice v. Boer
Laértes, Schauſpieler Theo Raven.
Friedrich A. Laneory.
Lothario Franz Frank.Jarno, Führer einer

Zigeunerbande A. Aumann.
Mignon J s eAntonio e Amberg.Ein Diener F. Vogl.Souffleur Paul Jungk.Jm erſten Akt: Zigeunertanz,
arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg Wieit, ausgeführt
vom Corps de Ballett.

Mignon: Erna Fiebiger a. G.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Ubr.

Ende 10/, Uhr. 71361

Neues Theater.
Direktion E. M. Mauthnor.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Flachsmann als Erzieher.

85: Senſationelle Novität!
Staatsanwalt Alexander

Montag Reſterattacke.
LADA

Sonntag, den 26. Januar,
nachm. 3 Uhr

hrosses Konzert
ausgeführt vom

Orcheſter des Jnf.-Regts.
Nr. 36

Leitung Herr Kgl. Muſikdir.
O. Wlegert. [[1416
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Montag, den 27. Januar,
nachm. 3 Uhr

Großes patriotiſch-

akademiſches Konzert.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

n

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueur des Pères Chartreux“ (Tarragona).

Allein vertreter in Berlin Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

Karthäuser Nönche
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ ver-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt,

c

bin kartn,

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, den 26. Januar,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
S gr. Vorſtellungen.
Zur Nachm. Vorſtellung gelten

ermäßigte Preiſe.
Bombenvolle Häuſer

u.ſtürmiſchen Beifall

erzielt das jetzige Programm
mit der Welt- Senſation

Iagter Limie,
er vierhänd. Sehauspioler.

Jſt das ein

Affe od. Menſch?
Das iſt die Frage aller, die

dieſes Phänomen
anſtaunen.
Master LiünmnlkK iſt ein

nenes Welträtſel.

Außerdem: [1363

Mlle. Lorette
mit ihrer entzückenden Novität

Ein lagdtag.
Darstellung von Jagdszenen

m. d. preisgekrönt. Setter „Ben“.

Biseras,
Trompeter- Damen Enſemble.

Narow Br.,
großart. burlesker Radfahr-Akt.
Kopfſprung über 5 m weit
mitten in das Publikum.

Eine einzig daſtehende
Leiſtung.

Ia Beauté-Bnsemble
Damen Wett- Kämpfe in

der Luft.
Amerikan. Sport- Senſation
u. die übrigen Glanzunmmern.

Auswärtige Theater.
Sonniag, den 26. und Montag,

den 27. Januar 1908.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.

Montag Wilhelm Tell.
Leipzig (Altes Theater): Nachm

Klein Evchen und die Weih
nachtsfee. Abends Ein Walzer
traum. Montag Hotel Eva.

Weimar (Hof Theater): Tann
höuſer. Montag Auf Niſſens-
koog.

DamenKopfwäsche, Shamponleren,
Elektr. Haartrockenapparate,

Erkältung aus geschlossen. Fach-
wissenschaftliche Behandlung V.

Kopfhaut- und Haarkrankhelten.
Grossartige Erfolge.

Ferner empfehle: Zöpfe, Strähnen,
Locken ete., nur beste Qualitäten,
enorme Auswahl in jeder Farbe

zu niedrigsten Preisen.
Bei allen Bestellungen u. Repa-
raturen bitte etwas ausgekämm-
tes Haar als Probe beizufügen.

E. Zeutsesehler,
Spezial-Damen-Prisier-Geschäft,

Magdeburgerstrasse 65
(Grand Hotel Berges).

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt ber

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

n

Saalschioss- Brauerei
Sonntag, den 26. Januar, nachm. 4 Uhr 1364grosses Militär konzert

der Kapelle des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
Von 7 Uhr ab W B all. W

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
Robert Franz-Singakademie

(Leitung: Professor O. ReubkKe).
Montag 3. Februar, 7 Vhr in den Kaisersälen
Wiederholung zu kleinen Preisen:

Totentan z
Pin Mysterium für Solostimmen, Ohor und Orchester von

Felix Woyrseh.
Solisten Frl. Lisheth Stoll, Frau Professor Schmidt-Haym,

Herren Konzertsänger Richard Fischer und Karl Keusch
und nenu: Herr Königl. Kammersänger Rudolf Moe-t- J

Hannover (Bass). [1389Orchester und Knabhenchor: wie bekannt.
Karten zu 1,55 und 1,05 Mk. (numeriert) und 0,55 Mk.

(Stehbplataz) in der eHofmusikalienhandlung Reinhold Koeh,
Alte Promenade 1 a, Ferniprocher 1199.

-7

Triumph- Automat
am Leipziger Turm. (1388 S

AusschankK des hock feinen
Kulmbacher Rizzi-Book

und Leipziger Vereins-Bockbieres,
dazu die feinsten Delikatess-Würstchen à 10 Pfg. e

gratis M. BRackKartoſelm gratis. S
Weine u. TaſelliKöre in ausgezeichneter Qualität. t

Anerkannt reichste Auswahl Kalter u. warmer Speisen.
Delikate Suppen.

Krieger-Begrähbnis-Verein.
Zum Feſtkommers, Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtätdes Kaifers, Sonntag, 26., abds. S Uhr „Kaiſerſäle“, ſowie

ur Teilnahme an der Parade am Montag, Antritt 10 Uhr im
Vereinslokale (Evang. Vereinshaus), ladet die Kameraden zu recht
reger Beteiligung ein mit kameradſchaftl. Gruß

Der Vorſtand. J. V. Fritz Behrens.
2 DVFranenbildungsverein.

(Ortsgruppe des Allgem. Deutſchen Frauenvereins.)
ſten den 28. Januar 1908, abends 8 Uhrim Saale des Erholungsheims, Weidenplan 20,
Vortrag von Fräulein Anna Pappritz-Herlin:
„Sind Polizei Aſſiſtentinnen eine ſoziale Notwendigkeit

Gäſte Herren und Damen ſind willkommen.
Der VorstandTanzunterrient.

Unser II. Kursus beginnt Mittwoch, den 29. cr. im
Hotel Kaiser Wilhelm“, Bernburgerstr. Einem Privat-
zirkel für jüngere Hädchen können noch einige Teilnehmerinnen
beitreten. Get. Amneldungen erbitten wir in unserer Wobnung.
D. Rocco, E. Roceo, Un vVersitäts-Tanzlehrer.
Blumenthalstr. 11. Kurfürstenstr. 8. [518

e e e z

S nz e

iüsseh
n

Die schönsten Nusstorten
Korgitere ermann Pfautseh,

Große Steinſtraße 7. Fernſprecher 477.

t



Am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers und Königs,
Montag, den 27. Januar, sind unsere Geschäftsräume Von

I I2 Uhrab qes chlossen-
Be vereiuigten Hälleschen Bankfirmen.

4 Pfandbriefe
der Preussischen Aypotheken- Aktien Pank.

Ausgabe vom
Unkündbar bis zum lahre 1917.

Am Dienstag, den 28. JIanuar a. er. gelangen Aſk. 10000 000,
Pfandbdriefe zum Kurse von 97.75 zur Subekription. [1393

Anmeldnngen nehmen wir entgegen und vermitteln dieselben Kosten frei.

D. H. Apelt Sohn, Halle a.

Jahre 1907.
obiger

m Mailland 1906: Grand prix.
BRewährtes deutsches FVabrikat.

C
3

W
e rV

Fabrik land wirtseharſtlicher Maschinen [691
F. Zimmermann Co. Halle a. S.
e Filſalen: Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzetr. 11. Schneidemünl, Rästerallee.

Mallensis, 40 000 im Betriebe,
und LöelsystemHackmaschinen jeder Art

Kartoffelpflanzloch- u. zuüeckmagehinen

(tras- u. CGefreidemähemaschinen
Sehleppharken, Rechen, Schleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere landwirtschaſtliche

Maschinen liefert in dewährter Austübrung

Adolph Quenfin, al a s
Hagdehurgerstrasse I. Fernruf 351.

Automobile

Mercedes,
Renault, Laurin u. Clement
Daimler-Lastwagen.

[1114

Aeltesfe taneee 1

r e
Referenzenliste zu Diensten.

S Uonderte von

Anlagen

im Betrieh

e
gheper Sfrehlow, nie a.

bauen ſeit Jahrzehnten e Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt IIebezeugre jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fab iken,
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämgg

Reparaturen aller Art ſchnell und billig.
Blecharbeiten c.

See
u

2 e

stundenweise.

o

Atom- Reinigung
Der Apparat Kommt mit 2 genübten Angestellten

ins Hans un gaaungrt wen ab.

Jerzt!

Zueis Fern 10
Br. Ulrichstr. 20. Tel. 1500.

Tmnſen liter Achſe
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 o Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen tohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 h kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Witte

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen 381Benuſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.
Wolf Ventilations-Aulsatz

(D. R. G M r. 303026)
nur echt mit den Sternwänden,
bei jedem Schornſtein, an fertigen
wie an Neubauten anzubringen!
W iell geeignet auch z. Ventilation

tten, Fabrikräumen c.t Malzfabriken, Lokomotivſchuppen, en

Dir Abortanlagen.
Beſter Hauger!

i Anjeder Größeltieferbar!
Man verlange Proſpekte von

Herm. Wolf,
Niemberg Cöth.-Halle).

Bennſtedt,
Poſt u Bahnſtation.

Solvente Vertreter geſucht.
Falve- rer hönger.

e S S

Hellgrau, langſam bindend und
durchans volumbeſtändig.

Jnsbeſonderegut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum in und Umdecken

von Dächern. [266
ZFeinſte Mahlung, abſolute Reinheit
j und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billisſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend

D. Lineke Ströfer, erregte
Peitersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Manrermſtr. Merkewitz.!

Gebrauchte
Dünger- und andere Säche
jeden Poſten kaufen jederzeit zu höchſten Preiſen [1404

Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.

S Roggenſflegelstrohn ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſ e

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (1056

Patentanwalt
Sack Leipziesorgung und Verwertunqg..

Bennſtedt,
Poſt u. Bahnſtat.

Sie finden
Kaàufer

F. n odereinicke, Teilhaber
hern I itz. J W oder auswär-ch igerGeschäfte, Fabriken, Grund-
Mhemoiatz2 stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

bau, Dampfkessel-
einmauerung

BERI. I W.
Brucken-Allee 7

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent. durch

LEIPZIG 36E. Kommen Nachf. Thomas if. 17,1

DpüSsszr.DORT Verlangen Sie kostenfreien Besuch
Kronprinzenstr. 95 zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, InWIEN MosKAu 900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
NEW VORK BU0APEST stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen he-

flektanten aus ganz Deutschland und
e Erbauer Nachbarstaaten in Verbindung, daheI des hochsten meine enormen Erfolge, glänzenden

I Schornsteins und zahlreichen Anerkennungen e
der Erde. v Altes Unternehmen mit eigenen

Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).Erbſen Anban,

Vermittele proviſionsfrei an nur kulant abnehmende und
fur geeihige Firmen ErbſenAbſchlüffe zu feſten Preiſen. Aus

at wird frei Züchters Station geliefert und in natura von der
Ernte „gekärzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt Empfänger
Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn behalten.
Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten feſt
g eſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, ev. auch zur münd-

ichen Verhandlung. [1381Otto Just,. Aſchersleben,
Telegr.-Adr.: Samenjust.

Friſche Schwrinrlicſen roh per gr. 58 Mk.
Berliner Hkutenſchmal; 532
ger. fetten Sycch (Gerliner Schlachtungh, 70
Schweincrfleiſch (Kleinfleiſch gepökelh 30 5

man verlange md. A. Partonheimor, 9

Fernſprecher Nr. 59.

offeriert und verſendet, auch e Jrr Probe, [602

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

zum Aufwinden

Atchertelts-ä.iluinden

von Lasten.knheh Waſchgefäßedauerhaft, billigſt. 280Prakkiseh! Zanäer, Gr. Klausſtraße i2
derönt! Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Aer
Altes Messing, Neuſilber,

Kupfer, Zink und Zinn kauft 507
Ferdinand Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei

rodnehkee g wath..

Ph. wirt Co. Frzuſert

u. Leipzig gyreehern

(110f rühjahrsdüngung

van Stahlpanzer- Geläschränke,
Fern Guano I U. ermit- U. cher„fülhornmarke“ ortſeit mehr als 40 Jahren bei allen ColdsohranKkfabrix, Magdeburg

Kulturen vorzüglich bewährt. Preise Auseserst billig.
Lotalog Kottenfrei.
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Eonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z Nietleben, 24. Jan. n r Vorgeſtern wurde die ca. 38jährige Frau Denkewitz von hier von

einem H gebiſſen. Der Hund wurde getötet und ver
ſcharrt, auf Anraten des Herrn Kreistierarztes aber wieder aus
gegraben und unterſucht. Es wurde Tollwut feſtgeſtellt. Die
Frau wurde deshalb nach Berlin in das Paſteurſche Jnſtitut für
Tollwutkranke eingeliefert.

Hohenthurm, 24. Jan. (Für treue Dienſte.) Der
in weiten Kreiſen rühmlichſt als praktiſcher Landwirt bekannte,
auf hieſigem Rittergute amtierende Adminiſtrator Hapig kann
in dieſen Tagen auf eine Ajährige erfolgreiche Wirkſamkeit auf
den dem Herrn Kammerherrn von Wuthenau gehörigen Gütern

rückblicken. Jn dankenswerter Anerkennung und rechter
Würdigung ſeiner treuen Dienſte, ſeiner raſtloſen, unermüd-
lichen und umſichtigen Tätigkeit wurde ihm, wie ſchon kurz
emeldet, aus Anlaß einer Familienfeier der Titel „Güter-

direktor“ zuerkannt.
n. Schortewitz, 24. Jan. (Wäſchediebe) haben in der

letzten Nacht der hieſigen Gegend einen Beſuch abgeſtattet und
mehreren Einwohnern erheblichen Schaden zugefügt. Beim
Tiſchlermeiſter Göricke, Arbeiter Becker und Arbeiter
Konrad hierſelbſt und beim Schneidermeiſter Hartmann
in Zeundorf verſchwand die geſamte in den Gärten zum
Trocknen aufgehängte Wäſche. Von den Spitzbuben hat man

ine Spur.n V Lerbea, 24. Januar. (Gemeindevertreter-
Sitzung. Schulverband. Diebſtahl.) Jnheutiger GemeinderatsSitzung wurde beſchloſſen, 16 be-
dürftigen Veteranen aus den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71
die Gemeindeſteuer zu erlaſſen. Die Mansfeldſche Kupfer
ſchiefer bauende Gewerkſchaft hat mit ihrer Berufung gegen die
Veranlagung zur Einkommenſteuer in den Jahren 1900--1906
Erfolg gehabt. Jnfolgedeſſen hat ſie wunmehr bei der hieſigen
Gemeindelaſſe ein Steuerguthaben von 2791,650 Mk. Die von
der Kreisſparkaſſe Eisleben zum Bau der Kreisſtraße Helbra--
Ziegelrode gelichene Summe von 17000 Mk. ſoll, wie in
früheren Fällen auch geſchehen, mit 1 Prozent amortiſiert werden.

Zum Verbands Vorſitzenden des Geſamtſchulverbandes
Helbra iſt von der Regierung Herr Oberleutnant Spielberg,
zu deſſen Stellvertreter Herr Ortsſchulze Grunewald er-
nannt worden. Von der an der gewerkſchaftlichen Kleinbahn
entlang führenden Telephenleitung ſind wiederholt größere
Mengen Bronzedraht geſtohlen worden. Auf die Ermittelung der
Täter hat die Gewerkſchaft eine Belohnung ausgeſetzt.

Nerſeburg, 24. Jan. (Verhaftet.) Der Schreiber
lehrling Otto Wüſteneck, der, wie gemeldet, am 15. Januar
einem hieſigen Rechtsanwalte mit 3000 Mk. durchgebrannt war,
iſt in Hannover verhaftet worden. Der Durchbrenner hatte ſich
längere Zeit in Berlin aufgehalten und war dann nach Hannover
gefahren. Jn dieſer kurzen Zeit hat er die veruntreute Summe
vollſtändig verausgabt, ſo daß er, wie wir im „Korreſp.“ leſen,
von Hannover aus ein Telegramm mit der Bitte um Geld an
ſeinen in Leipzig wohnenden Vater richten mußte. Dieſes Tele-
gramm führte auf die Spur des Flüchtlings, deſſen Aburteilung
vor der Strafkammer in Halle erfolgen wird.

W. Eisleben, 25. Jan. (Wegen Erörterung der
Einwendungen gegen die Errichtung einer
Brom- und Bromſalzfabrik) ſeitens des Kaliwerks
Krügershall, A.G. zu Halle a. S., in der Nähe des Bahn-
hofes Teutſchenthal fand heute vormittag vor dem Kreisausſchuß
Termin ſtatt. Da die Endlaugen zugleich mit den aus der Chlor-
kaliumfabrik ftammenden Endlaugen in der Nähe von Pfützthal
in die Saale abgeführt werden ſollen, hatten die Gewerkſchaft
Johannashall zu Trebitz bei Wettin, der Magiſtrat zu Wettin und
der Fiſchereiverband für Saale, Unſtrut und Nebengewäſſer Ein
wendungen gegen das Unternehmen erhoben. Sie wurden
im Termin nicht zurückgenommen, infolgedeſſen geht die Sache an
den Bezirksausſchuß weiter.d Goſeck, 24. Januar. (Tödlicher Sturz.) Der
Maſchinenheizer Auguſt Steinborn wollte an der Dampf-
maſchine eine Veränderung vornehmen und ſtürzte dem
„Weißenfelſer Tagebl.“ zufolge dabei ſo unglücklich von der
Maſchine ab, daß der Tod ſofort eintrat.

W. Mühlhauſen i. Th., 24. Jamuar.
Durchgebrannt?) Die Mühlhäuſer Blätter melden:
Eymnaſicloberlehrer Profeſſor Dr. Opitz, Kommandeur der
hieſigen freiwilligen Feuerwehr, der ſich um die Hebung des
Feuerlöſchweſens in unſerer Stadt große Verdienſte erworben
hat, ift vorgeſtern den Folgen eines Anfang November erlittenen
Schlaganfalles erlegen. Am vergangenen Dienstag wurde der
bei der Firma Lichtenberg u. Heidensblut beſchäftigte Kaufmann
Aug. Gutwaſſer beauftragt, mit einem Betrage von 600 Mk.
nach Deuna zu fahren und den dort von der Firma beſchäf
tigten Webern ihren Lohn auszuzahlen. Der Mann iſt auch dort
eingetroffen, hat jedoch den Lohn nicht ausgezahlt, ſondern iſt ſeit
mittags 12 Uhr verſchtvunden.

Brocken, 24. Januar. (Keine Walpurgishalle.)
Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode hat die nach-
geſuchte Erlaubnis zum Bau einer Walpurgishalle auf dem
Brocken verſagt, um den Berggipfel in ſeiner
natürlichen Schönheit zu erhalten.

(Todesfall.

Magdeburg, 24. ar. (Verſchärfung der
Polizeiſtunde.) Die Polizeiſtunde wird vom 28. Januar
ab in Magdeburg ſtreng durchgeführt werden, und zwar der
geſtalt, daß von dieſem Tage an für alle Lokale um 2 Uhr
nachts Geſchäftsſchluß eintritt. Ausgenommen von dieſer Ver
ordnung bleiben nur fünf größere Cafés mit Kellnerbedienung
und der „Ratskeller“.

Völpke, 24. (Des Mordes verdächtig.)
Die hieſige Polizeibehörde verhaftete geſtern in dem Tagbau
„Fürft Bismarck“ einen polniſchen Arbeiter, der in dem
dringenden Verdachte ſteht, den Mord an der Frau
Bendler in Hannover begangen zu haben. Nach der
Vernehmung durch den d mtsvorſteher wurde der Ver-
haftete nach dem Amtsgerichtsgefängnis in Hötensleben gebracht.

Deſſau, 24. Jan. Einberufung des Land-
tages.) Der anhaltiſche Landtag iſt durch Verfügung des
Herzogs auf Montag, den 24. Februgar, narh Deſſau ein
berufen worden.

Cöthen. 24. Jan. Einer empörenden Roh-
heit) machte ſich eine Rotte junger Burſchen ſchuldig, die, von
einem Maskenball kommend, überall Unfug verübten. Jn der
Deſſouerſtraße attackierten ſie ein 15jähriges Dienſtmädchen; die
Strolche vergingen ſich in ſittlicher Weiſe an dem Mädchen und
mißhandelten es ſchließlich derart, daß es ſich in ärztliche Be
handlung begeben mußte. Glücklicherweiſe ſind die Unholde er-
kannt, ſo daß ſie zur Anzeige gebracht werden konnten.y. Bernburg, 24. Jan. Kirgriches) Geſtern tagten

hier die Freunde der Poſitiven Union in Anhalt. Paſtor
Püſchel und Konſiſtorialrat Hoffmann Deſſau hielten An-
ſprachen. Jn einer öffentlichen Verſammlung, die demnächſt in
Cöthen abgehalten werden ſoll, wird Licentiat Dunkmann-
Wittenberg über „Offenbarung und Wunderglaube“ reden.

W. Jena, 24. Januar. (Das Stadttheater.) Die
Gemeindebehörden haben jetzt das hieſige Stadttheater an den
Direktor Wilhelm Berſtl weiter verpachtet und damit das Geſuch
von deſſen Oberregiſſeur Pichon, der als Mitbewerber auf
getreten war, abgelehnt.

W. Gera (Reuß), 24. Jan. (Fürſtliche Hochzeit.)Am 1. März findet auf Schloß Hſterſtein die Hochzeit des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der Prin-
zeſſin Eleonore von Reuß-Köſtritz ſtatt. Die Vor
bereitungen zu der Hochzeitsfeier ſind bereits im Gange.

W. Gera, 24. Jan. Eine mutige Tat) beging geſtern
der Kellnerlehrjunge des Reſtaurants „Angermannsbräu“. Als
dieſer in der 11. Stunde ſeine Kammer berat, fand er darin
einen Menſchen, der alle Kaſten erbrochen hatte, vor. Der Ein
brecher ergriff die Flucht und ſchlug dabei den Kellner nieder.
Dieſer ſprang trotz ſeiner Schmerzen auf und jagte dem Ver
brecher nach, der ihn in die Hand geſtochen hatte. Jn der
Humboldtſtraße ſtellte der Kellner dem Fliehenden ein Bein, daß
er hinſturzte. Mehrere Paſſanten griffen zu, ſo daß der Burſche,
ein angeblicher Gärtner Albert Zerbſt, feſtgenommen werden
konnte. Der unter Polizeiaufſicht ſtehende Menſch hat in den
letzten Wochen und Monaten die hieſige Einwohnerſchaft durch
freche Einbrüche in Aufregung erhalten.

W. Zeulenroda, 24. Jan. (Diebereien.) Seit einiger
Zeit wurden hier und in der Umgebung Schafdiebſtähle verübt.
Allein aus einem Stall am Leitlitzerweg hier ſind acht Stück
Schafe geſtohlen worden. Jetzt iſt der Dieb in der Perſon des
Fleiſchers Max Hirſch aus Auma, zurzeit in Triebes, ermittelt
worden. Dem Schafdieb werden auch noch andere Diebſtähle zur
Laſt gelegt.

W. Greiz, 24. Jan. (Jm Befinden des Prinzen
Johann Georg von Schönagich-Carolath), des Ge-
mahls der Prinzeſſin Hermine von Reuß j. L., der vor vierzehn
Tagen einen ſchweren Blutſturz erlitt, iſt heute ein gefährlicher
Rückſchlag eingetreten.

W. Greitz, 24. Jan. (Der Gemeinderat) genehmigte
geſtern ein neues Ortsſtatut betreffend die Erhebung einer Ge
meindeſteuer bei dem Erwerb von Grund-
ſt ücke n. Jeder auf Grund einer Veräußerung oder Zwangs-
enteignung erfolgende Eigentumserwerb eines im Stadtbezirk
gelegenen Grundſtückes unterliegt einer Steuer von l Prozent
des Wertes des veräußerten Grundſtückes. Bisher betrug die
Beſitzwechſelabqabe 12 Prozent. Die Erhebung der Steuer
findet nicht ſtatt bei Erbgang oder bei einer Schenkung.

W. Sondershauſen, 24. Jan. (Von der Schule.) Jn
der geſtrigen Gemeinderatsſitzung wurde beſchloſſen, die er-
forderliche 10. Klaſſe in der höheren Mädchenſchule zut errichten
und das Schulgeld um je 20 k. auf 100 bezw. 80 und 60 Mk.
zu erhöhen. Für Schülerinnen, deren Eltern nicht die volle Ge
meindeſteuer zahlen, ſollen noch 20 Mk. und für ſolche, deren
Eltern guswärts wohnen, noch 30 Mk. aufgeſchlagen werden.
Desgleichen wurde beſchloſſen, im Lehrerinnenſeminar das jähr-
liche Schulgeld von 100 auf 120 Mk. zu erhöhen, einen Ober
lehrer für Mathematik und Naturwiſſenſchaften anzuſtellen und
für einen ausſcheidenden Lehrer eine Lehrerin. Die Be
ſtimmungen treten vom 1. April d. Js. ab in Kraft.

W. Apolda, 24. Jan. LLehrergehaltserhöhungen.)
Die Gemeindebehörden von Apolda hatten eine Erhöhung der

Z. Veilage zu Nr. 43 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

W

26. Januar 1908.

ür Anhalt und Thüringen.
Alterszulagen für die Lehrer beſchloſſen. Auf das Geſuch um
Beſtätigung hatte das Kultusdepartement des weimariſchen
Staatsminiſteriums erwidert, daß es dem Landtage in dieſem
Frühjahre eine Vorlage über Aenderung der Bezüge für Lehrer
machen würde, bei der auch die Gemeindekaſſen in Anſpruch ge-
nommen würden. Nach dem Vorſchlage des Departements zogen
die Gemeindebehörden darauf den Antrag zu der Gehaltsordnung
zurück und bewilligten die beſchloſſenen Erhöhungen als perſön-liche Zulagen für has Jahr 1908.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Skaaken,
Auf dem Rangierbahnhof in Wahren wurde der Rangierer

Lippold aus Oberthau bei Schkeuditz während des
Rangierens überfahren und getötet. Er hinterläßt eine
Witwe und vier Kinder. Die Firma H. BachſteinBerlin hat
es abgelehnt, in weitere Vorarbeiten zur Erbauung einer Neben-
bahnverbindung Großſchwabhauſen-Magdalag ein-
zutreten, da die Rentabilität der Linie zu unſicher ſcheine.
Mangdalg wird nunmehr mit in die projektierte neue Linie
Arnſtadt--Göſchwitz--Jena eingeſchloſſen werden. Jn
Buttſtädt iſt eine Ueberlandzentrale, G. m. b. H.,
gegründet worden. Es werden 25 eneiſt im Amtsgerichtsbezirk
Buttſtädt liegende Orte Anſchluß an die Zentrale erhalten. Die
Anlage ſoll bis zum Herbſt fertiggeſtellt ſein. Jn der Nacht
Zum 22. Januar ſind in der Umgegend von Saalfeld
verſchiedene Einbrüche verübt oder verſucht worden, die
zweifellos alle von den gleichen Leuten ausgeführt worden
ſind und deren Verdachtsſpuren nach Saalfeld
weiſen. Dem Briefträger Julius Metz in Meiningen
gelang es, am oberen Raſen ein Mädchen mit eigener Lebens
gefahr vom Tode des Ertrinkens zu retten. Der
Bau eines Krematoriums in Leipzig iſt geſichert,
nachdem die Stadtverordnetn 115 000 Mk. dazu bewilligt haben.
r Aus Blaſewitz war ſeit Mitte November ein dreizehn
jähriger Schulknabe ſpurlos verſchwunden. Fetzt
hat der Ausreißer einem Mitſchüler mitgeteilt, daß er ſich in
Cettinje, der Hauptſtadt Montenegros, befinde, wo es ihm
gut gehe. Jn Worbis (Eichsfeld) ſoll eine ſtädtiſche
Rektoratsſchule mit den Klaſſen Sexta, Quinta und
Quarta Oſtern 1909 eröffnetf werden. Jn Erfurt ſtürzte
der 61 Jahre alte Drehorgelſpieler Täubner von einer Leiter
und erlitt dadurch eine Gehirnerſchüteung, an deren Folgen er
ſtarb. Jn Niederorſchel wurde in die Baumſchule ein-
gebrochen und 207 Stück beſter vierjähriger Aepfelbäumchen
durchgeſchnitten oder abgebrochen. Jm Hofe der Steingutfabrik
vorm. Gebr. Hubbe in Neuhaldensleben wurde der
Arbeiter Falk beim Abfahren von Tonerde von nachſtürzenden
Tonmnſſen verſchüttet. Als man ihn befreite, war er be
reits er ſt i ckt. Die Regierung von Reuß j. L. hat genehmfgt,
daß die Schüler des ſtädtiſchen Realghmnaſiums in
Gera, ſoweit ſie nicht Gergaer ſind, ein erhöhtes
Schulgeld zahlen müſſen.

Sport und Jagd.
S Friedrichroda i. Th., 24. Jan. (Wetter- und Sport-

bericht) von Friedri hroda Spießberg und Jnſelsberg am
24. Januar 1908. Schneehöhe auf den Bergen 10 ew Temperatur:
20 R. Kälte Schibahn: auf den Bergen gut Rodelbahn wegen
Glatteis geſperrt Bobsleigbahn desgleichen Schlittenbahn: vom
Waldſchlößchen ab gut Eisbahn: vorzüglich: Wetterausſichten
fü r Sonntag vorausſichtlich mäßige Kälte, Windſtille, Rauhreif,
Sonnenſchein. Jnſelsberg: Schneehöhe: 20 em Temperatur:
49 K. Kälte Fernſicht: ausgezeichnet. Die Kurverwaltung hat
jetzt auch ein ſehr intereſſantes, 32 Seiten umfaſſendes Büchelchen
herausgegeben, das über die hohe Bedeutung Friedrichrodas
als Winterkurort Auſſchluß gibt. Prächtige Bildertafeln
ſchmücken das kleine Werk, welches auch allen Freunden des herrlichen,
geſundenWinterſports zum eifrigen Studium angelegentlichſt empfohlen ſei.

Wernigerode, 24. Januar. (Jagd.) Die Neuverpachtung
der hieſigen Feldjagd fand geſtern in zwei Bezirken ſtatt. Die alten
Pächter, fürſtliche Kammer und Wernigeröder Jagdgenoſſenſchaft, er
hielten wieder den Zuſchlag. Doch wurde die Pachtſumme von
1500 auf 1550 Mk. und von 1600 auf 1640 Mk. erhöht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

dicrine

Ohne jede Kaufverpflichtung bin ich gern bereit, meine grosses
permanente und interessante

Möbel Ausstellung
zu zeigen, um über die verschiedenen Stile, Holzarten, Preise usw.

Durch rationellste
An'age meines grossen Fabrikbetriebes, sowie durch günstige grosse
Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner dareh Anfertigung aller
neuen künstlerischen Entwürfe in eigenen Ateliers bin ich in doer

fachmännische Auskunft zu goboen.

Lage, sehr vorteill hafte Preise stellen zu Könuen.

Prinzin des Hauses:
Strengste Solidität Billligsts Preise Weltgehendste Garantie!

Transport franko durch eigene Gesehirre

Halle a. S. Kl. Ulrichstrasse 36 a u. b.

Nöbvel.

Möbelfabrik b. Hauptmann,

Interessenten empfiehlt sich

ein zwanloser Besuch der



Achtung

1. GoldFuchshengſt Bruno, 6 Jahr, Abz.:
mittelſchwer,

2. Goldfuchshengſt Erlkönig, 3 Jahr
lippe und hinten links weiß

elgier.

179 ew, Belgier, ſehr ſchwer.

Achtung
Wegen Nachzucht verkaufe öffentlich meiſtbietend am

1. Februar, nachmittags 2 Ahr, auf Riltergut Schloß öbnit

Pfercle,
weiße Mähne, Schwanz und Bläſſe, Größe 176 em,

Abz helle Mähne und Schwanz, breite Laterne, weiße Unter
geſtiefelt, Größe 180 em, Belgier, ſehr ſch

3. Dunkelfuchshengſt Eberhard, 3 Jahr. h helle Mähne und
wer.

chwanz, großer Stern, Größe

4. Brauner Hengſt, 3 Jahr, Abz. hinten links weiß gefeſſelt, mit großem Stern, Größe 168 em,
Belgier, mittelſchwer.

Sämtliche Hengſte ſind gut gezogen und paſſen ſehr gut für Genoſſenſchaften und Privathengſthalter.
5. Fuchsſtute, 7 Jahr, Abz. dunkle Mähne u. Schwanz, Schußſtern, Größe 170 em, ier, ſck
6. Braune Stute, 10 Jahr, kl. Stern, beide Hinterfüße weiß geſtiefelt, vorn links weiß geſtiefelt,
7

8

Größe 176 em,
Fuchswallach

Belgier, mittelſchwer.
9. Hellfuchswallach, 8 Jahr, Abz.

elgier, mittelſchwer.

Belgier, ſehr ſchwer
7 Jahr, Abz.: dunkle Mähne u, Schwanz, kl. Bläſſe,

elgier, ſchwer.

Größe 178 ew, Belgier, ſehr ſchwer.
DunkelfuchsWallach, 9 Jahr, Abz, dunkle Mähne und Schwanz, kleine Bläſſe, Größe 174 am,

elle Mähne und Schwanz, breite Bläſſe, Größe 176 676

10. Braune Stute, 8 Jahr, kleiner Stern, Größe 178 em, Hannoveraner, ſchwer.
11. Hellbraune Stute, 4 Jahr, kleiner Stern, Größe 174 emw, engliſche Stute.
12. Goldfuchsſtute, 3 Jahr, kleiner Stern, Halbblutſtute, Größe 168 aw, gezogen vom Hengſt Thalberg.

Außerdem kommen 2 extragnt gerittene Pferde, militärfromm, beides
Fuchsſtuten, Größe 178 em, paſſend für ſchweres Gewicht, mit zum Verkauf.
W Wagen ſtehen von 12 bis 1 Uhr am Bahnhof Bitterfeld.

Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.
Heinrich Bauermelster.

Teleph. 17 Vereinigung Poſener Züchter, G. m. b. H. Teleph. 17
hat folgende vollj. gut gefahrene und gerittene Pferde zum Verkauf:

Viererzügqe: Rappen, Füchſe,
Schimmel, Hell- und Dunkelbraune,
7, G und 5

Karossiers dunkel, hellbraun,
Schimmel, Füchſe, Rappen, 9-6“,

Jucker in verſchiedenen Farben,
154

Reitpferde in größter Aus
wahl und jedem Genre. (1068

S Waar ſunge gängige
LZugochſen, Du

war junge Ochſen,
noch nicht angelernt, ſtehen zum Verkauf.

Rittergut Caaschwitz
bei Köſtritz i. Th.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [1369Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iaperviel-Depot Halle iel

Telephon TelegrammAdreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Saatgut.
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft reſp. von

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen verkaufe ich in
beſtſortierter Beſchaffenheit:Gerſte: Hannchen, Vohemig, Goldthorpe, Hanna zu M. 240.

Hafer? Schlanſtedter 2220.Sommer-ſ Galiziſch. Kolben 2765.
weizen: rot. Vordeaux, Spalsfs Perl 26565.,
Erbſen? Burba um. e 220,
Zittauer Zwiebelſamen 4 Mark für 1 kg, bei größerer Ab

nahme Preisermäßigung. [1383
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Bietrich.
Abſchlüſſe in Futterrühenſamen

und diverſen Sämereien zu feſten Preiſen und zu Prozenten unter
Katalogspreis vermittelt proviſionsfrei für zahlungsfähige und kulant
abnehmende Samenhandlungen [1380

Otto Just, Aſchersleben.
Telegr.-Adr.: Samenjust. Fernſprecher Nr. 59.
Achtung Pferdebeſitzer u. Geflügelzüchter.

Wegen Aufgabe der Niederlage in Halle a, S. ſofort zu ver
kaufen billigſt

72 Ballken Moostorfmull,

S Torfſtreu. u 8Gebe auch einzeln ab. Zwiſchenahn i. Olde
iſchenahn i.Peral. Meſſer Saultaes Torſ wert

Rolz Auktion.
Donnerstag, d. 30. d. M.,
ſollen im Burgkemnitzer
Forſtrevier
ca. 50 kieferne Brettſtämme

(Glaſerware) und
ca. 200 kieferue Banhölzer

öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle verſteigert werden.

uſammenkunft: 9 Uhr
Gaſthof zu Burgkemnitz.

ie Forſtverwaltung.
Rutzholz. Auttion.

Diensétag, den 28. d. Mts.,
mittags 11 Uhr

ſollen in der Rohrwieſe am
Bahnwärterhäuschen Göttnitz bei
Stumsdorf ca. 60 Eſchen und
30 Rüſtern meiſtbietend ver
kauft werden. Bedingungen im

Termin J 1341Oſt rau, Kreis Bitterfeld.
Das Rentamt.

Nein hut,
630 Morg beſt Weizen u. Rüben
boden, direkt an Ch gel., 13 km
von Garniſon u, Gymnaſialſtadt,
ſyſtematiſch drainiert, ſehr g. Geb.und Jnventar (Deampfdreſchſ), bin

ich willens, ev. ſofort zu ver-
kaufen. Anzahl. 50--60000 Mk.
Reſtkaufgeld lange feſt. (1432

Buseh,Schedlisken b. Lyck, Oſtpreuß.

ar Acokergut. WoVerkaufe beſ. Verhältn. halber mein
160 Mrg. großes i. d. Gold. Aue bel.
Gut. Wertv Weiz u. Rübenb.,
erſtkl. Jnv. Offert. unter S. 100
an die „Sangerhäuſer Nachrichten“,
Sangerhauſen erbeten. 1040

Beſonderer Verhältniſſe wegen
ſuche ſchleunigſt mein

im Kr. Weißenfels, gute Gebäude,
Rübenboden, leb. u. t. Jnventar
r und afrr zu verkaufen.
For 3000 Mk. pro ha. Gr. ca.
60 ba, Event. verpachte auch.
Anfr. sub Z. r. 515 befördert
die Exped. d. Ztg. [1351

Rittergutzu kaufen geſucht. Off. u. H. l. 42
poſtlagernd Aſchersleben. (1430

Nähe Wittekind,Villa neu und modern,
enthaltend 9 Zimmer, Wintergarten,
Balkon, Veranda, 1660 qm Garten,
bei 100 m Straßenfront, der ſich
zur ſpäteren Parzellierung eignet,
für 60000 Mk. verſetzungshalber
zu verKaufen. Offert. unt
B. W. 7524 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. erbeten.

Trockensehnitzel
verkauft und hält ſtets auf Lager

Hermann Meusoel,x Lager Canengerweg
am Güterbahnhof. [1377

im

Als ſortenrein und echt
anerkannt von r La wirt hafte
kammer für d. Prov. Sachſen u. d.Deuſch ndw.Ge e aft ver

chſtehende ühjahrs-nenex RBudoll Pethae Praugersle

Abſaa
milde, frühreife Gerſte, welche
höchſte Erträge liefert und von

Mälzern gern gekauft wird,
100 kg 25 Mk., bei Abnahme von

1000 kg 24 Mk.
a. SohlanstodtorSommerwoinen

(1. Abſaat),
lagerfeſt, ertragreich, volles Korn,i ug 26 Mk. 1000 kg 25,50 Mt.

s Begelor Haler II (1. Absaad),

außerordentlich lagerfot verträgt
ſtarke Düngung, liefert daherhöchſte Erträge,
100 kg 24 Mk., 1000 kg 23 Mk.

a. Sehurigs Peckoudorlor

Pferdehohme, (uoss
durch ſorgfältigſte Jndividugal-
Ausleſe in meinem Zuchtgarten
auf höchſte Ertragfähigkei

re Bohne,100 kg 23 Mk., 1000 kg 22 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Stat. Spirlberg
bei 50 Frachtermäßigung.

Schurig,

ge

m r nnn

Moelonen- Gerste

zur Saat,
aus Quedlinburger Flur ſtammend,
mittel his ſpät reifend, geben wir
um Preiſe von Mk. 12. für denentner ab Fabrik gegen Kaſſe ab.

AktienMalzfabrik
Cönnern, (1412

Cönnern a. Saale.
v aFoten Sehlansedtor

Sommer weizen,
1, Nachhau, Ausſaat gegen Brand
behandelt, p. 260 Mark, [1392

h annehe-Gerste,
Böhmische Gerste,
Chevaliepr-Gerstoe,

Rayrisohe Landgerste,
240 Mark,

Vicetoria-Erbsen,
handverleſen, 275 Mk. p. 1000 kg
in neuen Säcken p. Selbſtkoſten

verkauf

Kloſtergut Winningen,
Bez. Magdeburg.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat, 1379

2. Hanna--Gerſte eigener Zucht.
Preis pro 100 kg 25 Mk.

1000 kg 24 Mk., 1000 kg 283 Mk.
Verſand erfolgt in neuen oder

Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung,

Dr. G umbert,Dammendorf, Poſt Niemberg.

3500. enſamen, ſehr
hochkeimig, Kl.-Wanzleber Nach
ucht, iſt wegen anderweitiger
nternehmung. billig abzugeben.

Käufer müſſen aber imſtande ſein,
bis 20. Februar den Zuckerrüben-
ſamen abzunehmen. Offerten unt.
Z. t. 517 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Zur Saat vfferiert billigſt
ro en Schlanftedt. Sommerweizen,

HannaGerſte ([720
E. Hentsoher, Halberſtadt.

Saatgerſte,
Rud. Betihge's Braugerſte
(erſte Abſaat, ſortenrein), ſehr
ertragreich, per Ztr. 11 Mk., ver
kauft Riehter, Glebitzſch.

3 kräftige
Arbeitspferde,x

8 v. 5 Pferden die Wahl, da über

X
x

zählig, ſofort zu verkaufen.
Zeche Friedrich Wilhelm,
1427] Zſcherben (Saalkreis).

öner Zucker-

FHur Frühjahrsausſaat
verkaufe ich nachſtehende, als hochertragreich erprobte, durch fortgeſetzte
Zuchtwahl

Getrelde-Spielarten:
verbeſſerte

1000 kg
Original Heine's Kolben M. 33. M. 800.

Sommer Sriginal Heine's Vordeauxy 81l. 2380.
weizen: Or. Wohltmann's Blaue Dame 32 e 590

phet 82. 2 990riginal Heine's Hanna 81. e N.Gerſte: Original Heine's Goldthorpe 81. e
Vierzeilige märkiſche 27. e 235.
Original Heines ertragreichſter 98. e 280.Hafer: Hrigingi Heine's Traubhen 29. e 360.

Feldbohnen: Orig. Heine's Halberſtädter 28. e 245.
Poſten unter 50 Kg gebe ich nicht ab. Bei Bezügen unter 100 kg

einer Sorte erhöht ſi
h liefere in beſten neuen

Preis Verzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

der 100 kg-Preis um 4 Mark.
rellſäcken r Nachnahme und ſende

(1882

F. Meiſne.
i „Aislana,
S via dahein, S

Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor,

Dölau, Kirchſtr., iſt 1. April
1908 zu verkaufen dder

zu vermieten.
Dölau, Kixchſtraße,
zu verkaufen oder

zu vermieten,
(1415

Große Geſchäftsräume, an
Rechtsanwälte u.
ſpäter

Rudo
Behufs Vermittlung v. lukrat. Ge

ſchäften, Hypotheken 2e. ſucht auſ Flaſchenbier Geſchäſt
mann (erſte Kraft) Verbindung mit

Kapitalisten, Banken,
Hypothekeninstituten,

Gefl. Offerten unt. L U. 5417
an Rudolf Mossoe, Leipzig.

im Zentrum, nächſte

w., neu hergerichtet, per 1. April oder
z vermieten. gebote unter B. P. 73099 an

Mosse, Halle S. (1827
Ein e beſteingeführtes

mit Bairiſ e Bier- Verlag und
Mineralwaſſerfabrikation iſt
in einer größeren Fabrikſtadt krank-
heitshalber mit oder ohne Haus-
rundſtück billigſt zu verkaufen.
ff. u. Z. U. 514 erbeten an

handen,

Käufor oder

raſch und verſchwiegen durAbert Müller de
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor

koſtenfrei. Kein Tauseratenunter-
nehmen. Zahlreiche Erfolge und
Anerkennunger. Bureaus in
Juni München, Karlsruhe, Stuttgart,

öln, Ha nover, Hreslau, Herlin uſw.

die Exped. d. Ztg. 1348
Sehr günſtiger Gelegenheitékauf,
„Ver änderungshalber beabſichtige
ich meine in Pegau, Dwrbergoſe 875,
gelegene altrenommierte Geſchirr
böttcherei unter ſepr günſtigen Be
dingungen aus freier Hand zu
verkaufen. Käufer wollen ſich
direkt wenden an Olfo Sonaaren-
herg, Gepr. Böttchermeiſter.

Konmſortables
Einfamilienhaus,
(Zentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber f. 29 Mille zu

Teilhaber

Beſuche und Rückſprachen

verkaufen. Offert. u. Z. F. 498

Gaſthof m. Landwirtſchaft,
Areal ca. 41 Morgen, Todesfalles
wegen ſofort verkäuflich.
25 000 M
einkunft.
an die Exped. d. Ztg. erb. 1347

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Altes Pianino
u kaufen geſucht. Offerten mit

Preisangabe unter O. 3626 an
Haasenstein VoglerA. G., Halle a. S. 1394

reis
k. Anzahlung n, Ueber-
Offerten u. Z. s. 516

Graditzer Halbblut,
ſtarkes, edelgezogenes, ſchnelles

Wagenpferd,
5 jährig, ſcheu und Weſt iſt
preiswert zu verkaufen. 9
bei Stallmeiſter Kirste.

Halleſcher Reiterverein,

T nſollen auf gute Ackerhypothekbilligſt,
evtl. ſchon à 4/. auch geteilt,
ausgeliehen werden. Meldungen
unter B. O. 35 an Haasengt in

äheres

Yorkſtraße. 1254

Abſahkälber

von import. oſtfriesl. Kü
gibt ab

Franz Walther,
Kleinkugel.

Vogler A. G. Magdeburg erbet.

auch in geteilten Poſten, ſollen
durch mich zu angemeſſenem Zins
fuß auf gute Ackerhypothek aus

geliehen werden, (660
B. J. Baer, Bank'eſchäſt,

Leipzigerſtraße 30.

hen

[1899

Prima junge ſchwere bayeriſche

Zugochſen
ur Arbeit verkauft billigſt
onner, Stadtaut Eilenburg.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute ne zu an

u

13 jähr., Möhren u. Möhren-
ſamen verk. u. Aufträgef. Frühj,
Beſatzfiſche erbittet
Rittergut Neuhaus b. Delitzſch.

a Zinsfuß auszuleihen.
9

J. Baer, Baukgeſchäft,

Halle a. S. 1226
47000 Mark

Fohlen, S

zugeben

Saugferken,
geſunde, Weideſchweine, hat ab

zur 1. St. auf gr. Wohnhaus per
l. 4. geſ. Miete 3400 Mk. Brand-
verſ. 60000 Mk. Off u. B, P. 7420
an Rud. Mosse, Halle, (1422

20 23 000 Mir F. Hyp. uRittergut Queis.
SchlachtenPſe X e Le

August Thurm, Reilſtr. 10.,

48 a. e u. Ackerbeſitz i. Vorort
v. Halle ſof. od. ſpät. geſ. Off. unt.
B. M. 7417an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4,

Bomüne Schladebech

158 Telephon 507.Große und kleine b 35 900 uk. d
Lä n fe r ſch w e in e ſtück r vertehrhreiger Enahe

verkauft die 1. 4. 08 oder 1. 7. 08 zeſr v
Mietsertrag ca. 4000 Mk., Ver
mittler verb. Off. u. B. N. 7397
an Rud. Mosse. Halle. [1326bei Kötſchau,.

Für Saatgut Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz
Sachſen, in Anhalt u. Thüringen wirken ſollen,
wählt man als zuverläſſiges und erfolgreiches
Inſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
Anhalt und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen
die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkvar beſte Verbreitung in dieſen Länder
ſtrichen. Probenummern koſtenlos. Der
Verlag ſowie alle Annoncen Expeditionen

nehmen Aufträge entgegen.
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